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Auslan®. 


Bom Balfanfrieg. 

Qah türfifher Angabe wurde ein Ans 
griff der Derbündeten abgefchlagen. — 
Serben mafjafrirten 500 Albanier? 
Sranffurt a. M., 14. März. Die 

„Hrankfurter Zeitung“ labt fih aus 
Uestueb melden, daß 300 albanijche 
Bewohner von Liuma, in der türfifchen 
Provinz Koſſowo, von ferbijchen 
Iruppen geitern ohne Prozebverfah- 
ten erichofien worden jeien! 100 ans 
dere Gefangene — die einzigen über- 
lebenden Bemohner des Städtchen? — 
wurden nach Prisrend, der Hauptjtadt 
der Provinz, gebracht. 

London, 14. März. Eine Depeche 
aus Konftantinopel jagt: 

Ein heftiger, aber erfolglojer Un 
flurm auf die füdliche Front der Tye- 
tung Wdrianopel wurde geitern Nacht 
bon den Verbündeten unternommen. 
Die Bulgaren und die Serben erlitten 
jchiwere Verlufte und wurden an ber 
ganzen Linie zurüdgeichlagen. 

Wien ift fehr „„verfhnupft‘‘. 
Große Inflnenzaplage herricht gegen: 

mwärtta. 

Wien, 14. März. Gegenwärtig 
berrfcht Hier die Influenza epidemijch, 
und zwar in fchlimmerem Maße, als 
e3 jemals in der öfterreichtichen Haupt= 
ftabt zu verzeichnen mar! Schon bot 
drei Monaten begann fie; und ım 
Ganzen ift in diefer Zeit eine Million 
Fälle gemeldet worden; aber derzeit 
ift Die Lage am fchlimmiten. Alle Als 
teräftufen find in aleihem Maße heim- 
gefucht, und in vielen Familien ift Als 
le3 frant. 

Die Aerzte hoffen auf die günjtige 
Wirkung milderen Wetters. 

Die merifaniihen Wirren. 

Loredo, Ter., 14. März. Eine, nodf 
der Beftätiqung harrende Privatdepe- 
fche bejaat, daß Goup. Sarranza, ber 
Führer der rebellifchen Verfaffungs- 
parteiler im Staate Coahuila, gefan— 
gen genommen und hingerichtet Ipor= 
ben Sei! 
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Waſhington, D. K. 14. März. Aug. 
Stevens von Kalifornien hat angekün— 
digt, daß er in der neuen Kongreß— 
ſitzung, wenn die Beſtimmung hin— 
ſichtlich gebührenfreier Durchfahrt 
amerikaniſchen Küſtenſchiffe durch den 
Panamakanal widerrufen wird, 
eine Vorlage einbringen und mit aller 
Macht auf ihre Erledigung dringen 
werde, welche eine Linie von Dampfern 
verlangt, die der Regierung gehören 
und ſowohl Paſſagiere, wie Fracht 
vom Atlantiſchen nach dem Stillen 
Ozean befördern. 

Er glaubt, daß der Beſitz und Be— 
trieb einer ſolchen Dampferflotte durch 
die Regierung als Regulator für Be— 
förderungsgebühren ſowohl zu Waſ— 
ſer, wie auch zu Lande, wirken wird. 


Bahnunglũck. 
Vier Tote und 30 Verletzte in Nebras ka 

Omaha, Nebr., 14. März. Bei 
Gothenberg, Nebr., rannte ein Per— 
ſonenzug der Union Pazifikbahn heute 
früh um 3 Uhr in einen Atlantic Ex— 
preßzug hinein. 

Die Nachrichten darüber find recht 
mager, fprechen jedoch von 4 Toten und 
mindejtens 30 Berlegten! 

Die Toten find: Herr und Frau 
August Meyer von Dennifon, Ya., 
Edwin %. Dufterhout, Handlungs 
reifender von New York, und Frl, 
Edith Hoon von Cheyenne, Wpo. 

(Der Union Bazifif-Zug follte ae 
ftern Abend um °4 auf 9 Uhr in 
Ebicago eintreffen.) 

La Erojfe, Wis., 14. März. Ein 
Perfonenzug auf der Südminnefota 
3meiglinie der Chicago, Milmwaufee & 
St. Paul Bahn liegt bei Holah, 
Minn., 12 Meilen meitlih bon La 
Grofje, teilmeife im Rootfluß. Der 
Zug war geaen Mitternaht in eine 
ausgejchwemmte Stelle gelaufen, troß- 
dem er wegen der Frühlingstaufluten 
lanafam fuhr. 

Der Heizer Anute Nelfon wurde ge- 
tötet, der Lofomotivführer Charles 
Whiting wahrfcheinlich tötlich verlet, 

Auch viele Tote 
Bei den Stürmen in füdlichen Gegenden. 

Nafhoille, Tenn., 14. März. Wei: 
tere Berichte über den Sturm (der 
auh einen Teil von llinois heim 
fubte — fiehe den heutigen Lofal= 
bericht) befagen, daß im mittleren und 
im mejtlichen Ienneffee allein die Zahl 
der Getöteten auf 20 fommen mag! 

Am Ihlimmiten in Ienneffee hauite 


Die Teras-Merito Grenze ift heute | der Sturm in den Counties Benton 


ruhig; was an Kämpfen jich abipielt, 
itt 50 bis 100 Meilen von biefer 
Örenze. 

Eagle Pat, Ter., 14. März. Führer 
ber Garranza’schen Verfaſſungsrebellen 
in. Biedras Negras Stellen entjchieden 
die Angabe in Wbrede, daß Goup, 
Carranza von Huerta’fhen Regie— 
rungstruppen gefangen genommen und 
hingerichtet worden jei. Gie Jagen, 
fie hätten noch heute Vormittag Tele= 
gramme bon ihm erhalten. 

Nogales, Ariz., 14. März. Ueber 
30 der (etma 200) in dem zwölfſtündi— 
gen Kampfe, welcher mit Eroberung 
des merifantifchen Städtchens Nogales 
durch die Rebellen endete, VBermundeten 
liegen in hiefigen Hofpitälern, mäh- 
rend die Zeichen der Gefallenen (etwa 
100) noch meiltens auf der Hochebene 
füdlih von Nogales liegen. Die an- 
greifenden Rebellen maren ungefähr 
1000 Dann ftart; die NRegierungs- 
truppen zählten 300 Mann, waren 
aber in guter natürlicher Werteidi- 
gungsitellung und fonnten den An- 
greifern bedeutende Verlufte zufügen, 
bi3 fie weichen mußten. 

Außer dem Gemeinen lmfleet, dem 
eine berirrte Kugel durch das Geficht 
bon der Naje bis zum Ohr drang, 
wurde fein Amerilaner verlett. 


Stärfere italienifhhe Flotte. 


Rom, 14. März. Der italienische 
Marineminifter, Admiral Pasquale 
Sattelica, hielt eine bemertenämerte 
Gede in der Deputirtenfammer über 
Staliens Flottenpolitif. Er beantiwor- 
tete viele Beichwerden über den Verzug 
in der Ausführung des Flottenpro- 
gramm3 dahin, dah er faate, die Re- 
sierung habe den einheimischen Werf- 
ten nur unregelmäßige Aufträge ae= 
geben, auch fei Die Ausführung der dem 
Ausland gegebenen Aufträge durch 
häufige Streif3 verzögert worden, 

Der Admiral verficherte, da e3 die 
Abficht der Regierung fei, ein Syitem 
in den Bau von Kriegsfchiffen zu brin- 
— weil ſie es nach der Annektirung 

on Lybien und nachdem Italiens 

Stellung im Mittelmeer gewachſen ſei, 
für ihre Pflicht halte, in Zukunft die 
Kriegsflotte auf eine mehr achtung- 
gebietende Höhe zu bringen. 


Anland. 


Am Konarek. 

Wafhington, D. K., 14. März. Die 
Neuordnungen im Abgeorbnetenhaufe, 
im Hinblid auf die bedeutend geitie- 
gene Mitgliederzahl, find fchon meit 
gediehen. 
erſetzt, und in der nächſten Woche wird 
das Abgeordnetenhaus ſtark an das 
britiſche Unterhaus erinnern. 

Unter den Bänken iſt auch ein be— 
ſonderer Raum für Dokumente und 
Zeitungen eingerichtet. Tiſche, die auf 
dem freien Raum vor der Vorſitzer⸗ 
tribüne aufgeſtellt werden, ſind für 
Mitglieder beſtimmt, welche ſchwebende 
Maßnahmen in Obhut haben 
* — 
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Bulte werden durch Bänte | 


und Maury. Eine Frau in Harbes 
man &ounty, deren Gatte getötet 
wurde, it vor Schreden aeftorben. 
Hunderte von Häufern wurden demos 
lirt. 

Im Staate Louiſiana wurde Pro—⸗ 
vencal vollſtändig dem Erdboden gleich— 
gemacht. 

Im nördlichen Miſſiſſippi ſind auch 
mindeſtens 7 Perſonen umgekommen. 
Die geſammte Totenzahl dürfte 30 
bis 40 erreichen! 

Rome, Ga., 14. März. In Roſe— 
dale, Ga., ſind allein 14 Todesopfer 
des Sturmes zu verzeichnen! Außer— 
dem wurde zu Armuchee, Curryville 
und Ooſtonaule ſchwere, Unheil ange— 
richtet. 

Wenn die Telegraphenverbindung 
vollſtändig wiederhergeſtellt iſt, dürften 
noch mehr ſchlimme Nachrichten ein— 
laufen! 

Die geſammte Totenzahl in den be— 
treffenden Staaten wird wohl über ein 
Halbhundert kommen. 

Dalton, Ga., 14. März. Hier wur= 
den, unmittelbar nachdem der zyflon- 
bafte Sturm vorübergebrauft mar, 
mehrere heftige Erbderfchütterungen 
verſpürt. 

Viele Häuſer wackelten, doch wird 
bis jetzt kein beſonderer Schaden ge— 
meldet. 

(Noch aus mehreren anderen Plätzen 
von Georgia kommen ähnliche Erd— 
bebennachrichten.) 

Fond du Lac, Wis. 14. März. Der 
Geſchäfts- und der Wohnteil unſerer 
Stadt machen gegenwärtig Dit 
ſchlimmſte Hochflut und den ſchlimm— 
ſten Eisgang ſeit zehn Jahren durch! 
Große Mengen, durch Eisſtauungen 
zurückgedämmter Waſſer haben das 
Unheil verſchuldet. Noch immer ſteigt 
der Fluß weiter, und der Schaden 
wird ſehr hoch kommen. Die Waſſer— 
werksanlagen ſind gleichfalls über— 
flutet. 

Die Polizei hat alle Hände voll zu 
tun, um Familien aus ihren Heimen in 
den überſchwemmten Diſtrikten mit 
Ruderbooten wegzubringen. So ziem— 
lich das ganze Geſchäftsleben ſtockt. 


Präſ. Wilſon und Sen. La Follette. 


Waſhington, D. 8. 14. März. 
Präf. Wilfon, welcher vollftändig die 
Hoffnung demokratifcher Führer teilt, 
daß eine große Anzahl der progrei- 
fiven Republifaner im Senat bei der 
Zarifreofion Hand in Hand mit ihnen 
arbeiten werden, hat mit der aftiven 
Kampagne begonnen, um progreffive 
Republifaner auf feine Seite zu brin- 
gen. Er hat die Verabredung geirof- 
fen, jich heute Abend mit Senator La 
Holletie von Wisfonfin im Weißen 
Haus zu treffen, um mit biefem Fra— 
aen über Tarifrepifion, Hilfaquellen- 
rehaltung und andere Fragen der Le- 
gislatur zu unterhalten. 

Der Präfident hat fich porgenom- 
men, offen mit den verichievenen pro- 
grejliven Republifanern des Senats 


zu verhandeln, um ihre Unterftügung 
bei der Durchführung progreffiver. Ge- 
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Chicago, Freitag, den 14. März 1913.—5 Uhr:Ansgabe. 


feßgebung zu geiwinnen. Die Konfe- 
renz mit LaFollette wird ala ein Vor: 
läufer von ähnlichen angefehen, die in 
der nächiten Zufunft mit anderen Pro- 
grefliiten abgehalten werden follen. 

‚Diefe Konferenzen dürften auch 
teilmeife Einfluß auf die Verteilung 
der Yemterpatronage haben. 


Geburtstag des Bijepräfidenten. 

‚Wafhington, D. K., 14. März. Der 
Vizepräfibent Marihall feierte heute 
feinen 59. Geburtstag. Er geftattete 
demjelben aber feinen Einfluß auf fein 
Arbeitsprogramm, melches er fich auf: 
geitellt hat, feit er in Wafhington ift, 
und machte überhaupt ſehr menig 
Weſen davon. Irogßdem fprach fich 
die Tatfache herum, und viele Gena- 
towen und Andere erjchienen während 
des Tages in feinem Büro und be- 
glüdwünjchten ihn. 

Der Feuermoloch. 


Elmira, N. 9., 14. März. Durd 
Erplojton bon Gajolin entitand in 
einem Automobilfpeicher eine Feuers- 
brunjt, welche einen Eigentumsfchaden 
bon $350,000 verurfachte und zeitivei- 
lig den ganzen Gefchäftsteil.der Stadt 
0 

Zu den zerſtörten Baulichkeiten ge— 
hören das Amiſu Theater, das Lokal 
vom „Elmira Telegraph“, das Heim 
der Kolumbusritter und verſchiedene 
Geſchäftsblocks. Doch iſt kein Men— 
ſchenleben zu beklagen. 

—— ——— ——— — 


Lokalbericht. 
Vorarbeiten vollendet. 


Einige vierzig Anklagen gegen den 
„Brandſtiftertruſt.““ 

Hilfsſtaatsanwalt Johnſton teilte 
heute Morgen mit, daß feine Arbeit 
der Vorbereitung bpm einigen vierzig 
Anklagen gegen angebliche Mitglieder 
des DBrandftiftertrujts nahezu bollen- 
det fei. Heute Abend werden jebenfalls 
noch meitere Verhaftungen in  diefer 
Sache porgenommen werden, und zwar 
gleichzeitig, damit feiner der Betreffen- 
den, unter denen fich in gemwijjen Ge- 
Ichäftsfreifen befannte Leute befinden, 
entwijchen fann. Einige Mitglieder des 
„Truſts“ follen nach den Geftändnif- 
fen von Benjamin int und- John 
Danies die Stadt bereits verlaffen und 
ih dadurch felbft noch mehr belajtet 
haben. 

Herr Yohniton verhörte heute einen 
Gepädfahrer, welcher jeinerzeit 200 
Gallonen Gafolin na einem Gebäude 
gefahren hat, das bor etwa drei Jah: 
ten der Schauplag eines angeleaten 
Brandes war. E3 murden damala 
540,000 Verſicherung bezahlt, und 
bier Perfonen, drei Verficherte und ein 
Schadenabfhäger maren bei dem 
„Unternehmen“ beteiligt. 


— ⸗ ——— 


*81,000 Belohnung. 


Nach Unterſchlagung von 83150, 000 flüchtig 
geworden. 

Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
Theodore Lach, den Kanzleivorſteher 
der Gefängnißkommiſſion des Staates 
Alabama, zu fahnden. Der Mann ſoll 
nach Unterſchlagung von 8150,000 ge— 
ſtern flüchtig geworden ſein und ſich 
auf dem Wege nach Chicago befinden. 


| Auf feine Erareifung find $1000 Be- 


lohnung ausgefolgt. 
Lacyh iſt 5 Fuß 8 Zoll groß, korpu— 
lent, hat breite Schultern, ein rundes 


Geſicht, gebräunte Geſichtsfarbe, dun— 


ktelgraue Augen, iſt glattraſirt und 
wiegt etwa 200 Pfund. Er iſt von 
anſprechendem Aeußern und kann ſich 
ſehr nett unterhalten. Man mutmaßt, 
daß er $100,000 bei fich habe. 
Sämmtliche einlaufende Züge mer: 
den nach dem Flüdhtling durdhjucht. 


TFiel vom Wagen. 


Dem Haufirer Harry Richman, Rr. 
1453 ®. 12. Straße, aing heute an 
Late Straße und Bryan Place das 
Pferd durch und ftürmte in den lInion 
Part hinein. Als es über den Bürger- 
fteiq febte, fiel Richman vom Wagen 
herunter und erlitt wahrjcheinlich einen 
Schädelbrud. Im Countyhofpital, mo 
er Aufnahme fand, wird an feinem 
Auflommen gezmweifelt. Das Pferd 
wurde von Parfpoliziiten eingefangen, 
ehe e3 meiteres Unheil hatte anrichten 
fönnen. 

— 

* Andrew M. Lawrence, Verleger 
des_,Chicago Eraminer“, hat heute 
Nachmittag dor Stadtriter Scully 
Haftbefehle aeaen Nobn M. Gienn 
Sefretär des ftaatlihen Fabrifanten- 
pereins und ®erleger der „Manus 
facturer8 News“, wegen ſchwerer Be— 
leidiqung erwirft. 


— —— 


Das Wetter⸗ 


Chicago und ——— Heute Abend Schnee 
oder Regen, morgen llar; Talte Welle; weſtliche 
und nördliche, an Stärfe zunehmende Winde, 
Zlinois: Ausgenommen im Süden des Gebie- 
te3 heute Abend Schnee oder Regen; bedeutend 
fälter:; morgen Har und falt; weftliche und nörd- 


lihe Winde. u 

Indiana: Unbeftändig, Regen und fpäter 
Same; bedeutend fälter; fir morgen droht ein 
eiliger Sturm aus dem Citdweiten. 

Niedermidigan: Hente Abend Regen, morgen 
Schnee, bedeutend fälter; Sturm aus wechfeln- 
den Richtungen. 

Wisfonfin: Heute Abend im Weften des Ge- 
bietes. Schnee, im Dften Regen oder Schnee: Taite 
Welle: morgen bewölft und im Diten des Gebie- 
ui — ſtarle ſüdweſtliche und nordweſtliche 
Winde. 

Sn Chicago itellte fih der Temperaturftand 
von geitern Abend bi® beute Mittag iwie Telgte: 
Abends 6 Uhr 53 Grad, Nachts 12 Uhr 50 

Morgens 6 Uhr 53 Grad, Mittags 12 
heute: 6:07. : 
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| Eleftrifchen 


Alter Kohl aufgewärmt 


George Eribb wurde bis zur Be: 
wuätlojigfeit geprügelt. 


Der Täter verhaftet. 


Die beiden Hausgenoffen lebten icbon jeit 
mehreren Monaten auf dem Kriegsfuße. 
— Teufliſcher Anuſchlaa. — Mord und 
Selbſtmordverſuch. — Im Garn. 


Vor zwei Monaten hatte der 5ö« | 
jährige MWeichenfteller George Eribb, | 
Nr. 2300 Fulton Straße, feinen 
Hausgenofjen, den Aljährigen Koleph 
Cooper, daran verhindert, deilen Tod)- 
ter zu prügeln. Seither waren die 
Beiden jpinnefeind. ls jie geitern 
Abend einander vor ihrer Wohnung 
äufällig begegneten, wurde der 
Kohl wieder aufgemärmt. Es ent— 
fpann fich ein heftiger Streit, der | 
bald in einer Prügelet ausartete, Cribb 
zog den Kürzeren. Er lag, alä man 
ihn fand, bemußtlos auf dem Bürger: | 
fteig. Im Countyhofpital, wo >r Auf- 
nahme fand, wurde feitgeftellt, daf; er 
außer einer Stirnwunde und Ver— 
legungen am linfen Arm mahrjchein- 
ih auch einen Schädelbruch erlitten 
hatte. 

Cooper wurde in feiner 
verhafter. Er gibt zu, daß er Eribb 
verbläute, jtellt aber in Abrede, eine 
Waffe benußt zu haben. 
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Wohnung 


| 
Bombenerplofion. 

Auf dem Treppenabfat des 2. 
Stods des dreiftödigen, von 20 italie- 
nifhen Familien bewohnten Miets- 
haufes Nr. 245—247 W. 24. Straße 
wurde heute früh von ruchlofer Hand 
eine Bombe zur Entladung gebradt. 
Die Erplofion zerriß die Gasleitungs- 
töhren und hatte Feuer im Gefolae. 
Die unfanft aus dem Schlafe gefchred- 
ten Bewohner, . denen aroße Mengen 
Dedenbemwurf3 auf den Kopf fielen, 
flüchteten in panifchem Schred auf die 
Straße oder auf die Fenfterfimfe und 
die Rettungsleiter. Die der oberen 
Stockwerke wären vom Gas übermannt 
toorden,. wenn e& der Feuerwehr nicht 
rechtzeitig gelungen märe, die Gaszu=- 
fuhr abazuftellen. Sie waren einer Ohn- 
macht nahe, als fie gerettet murden. | 
Der dür die Erplofion und das Feuer 
berurfachte Schaden beläuft fich auf 
etwa $1500. 

Die Bomba war vor der Wohnung 
von Tony Ryer erplodirt. Ayer, feine | 
rau und jeine vier Kinder find, mie 
die übrigen Hausgenofjen, mit dem’ 
bloßen Schred dapongefommen. 

GFigentümer des Gebäudes 
gewwiffer Kohn ©. Aydell. 

Gewürgt und beraubt. 


Un Kimbarf Ave, nahe Dit 54. | 
Straße, wurde geftern der 16jahrige 


ift eim 


alte | 


ſchäft für $5000, 


ſetzen, bot der Geiſtliche, eingedenk der 
Lehre des Heilands: So dir Jemand 
einen Streich gibt auf deinen rechten 
Baden, dann biete den anderen auch 
dar“, gottergeben dem Angreifer die 
andere Wange dar. Der Unbold 
folgte der freundlichen Einladung, 
Ihlug den demütigen Priefter nieder 
und jtieh ihm mit Füßen, bi$ andere 
Gemeindemitglieder fih ins Mittel 
legten und ihn vom Opfer fortrifien. 
Der Geiftliche hat jpäter den Angreifer 
unter der auf Körperverlegung lauten- 
den Anklage verhaften lajjen. 


Binter Schloß und Rieael. 


Unter der Anklage, die aefällige 
Maid zu fein, die in legter Zeit eine 


| ganze Menge gejehter Herren betört 


und beftohlen hat, wurde geftern eine 
gewiſſe Ethel dust verhaftet. Die 
Opfer, zu denen auch J. M. Rau, Nr. 
161 Dft Ontario Str., ein intimer 
freund des AUlderman Ellis Geiger 
gehört, behaupten angeblih, daß die 
Verhaftete ihnen das Geld im Glüd®- 
fpiel abgenommen habe. Sie fei eine 
der geriebenjten Falfchipielerinnen des 
Landes. Rau hat $43 eingebüßt. 


Warnung! 


Die Polizei marnt vor einer 
Schmindlerin, die unbefugter Weije 
Beiträge für den Schrein der heiligen 
Unna jfammelt. Sie fol jchon Dutende 
Frauen geichröpft Haben. hr lebtes 
Opfer ift rau Ella Curzam, Nr. 3206 
Parf pe. 


In China gefunden. 


in der nächſten Zeit 


Der Juſtizflüchtling David Kor⸗ 


ſhak, der, nach dem freiwilligen Tode 
ſeines der Brandſtiftung geſtändigen 
Geſchäftsteilhabers Leopold Dreyfus 
verhaftet, aber gegen 820,000 Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt, flüchtig 
wurde, iſt angeblich in Canton, China, 
aufgeſtöbert worden. 

Es verlautet, daß er dort bei Ver— 
wandten eine Zuflucht gefunden habe. 
Der Flüchtling ſoll zwangsweiſe zu— 
rückgebracht und prozeſſirt werden. 

ne ee 
Fraut Bargen banferott. 


Sohn des Lountvlommifjärs bat 853,995 
Schulden, zumeijt an den Vater. 

Frank ©. Barten, Nr. 4739 Lin- 
coln Ape., Sohn des Countyfommij- 
fürs Peter Bargen, hat heute im Bun- 
besbiftriftsaericht feine Zahlungsun- 
faähigteit angezeigt. Seine Schulden 
find $53,993.85, feine Beftände $4210. 
Der ‚junge Barten ift ein Bauunter- 
nehmer und übernahm im Dezember 
1910 feines Vaters Anteil am Ge: 
hat aber Diele 
Summe ebenfo meniq bezahlt, tie 
52500, melche er von ihm zur Bezah- 
Iunaq der Bauhandimwerter qeborat hat, 
mie $17,460, welche er Banten und der 
Hines Lumber Co. fchuldia iit; diefe 
Schulden find durch Wechiel des Va= 
ters gededt. Unter den Beitänden find 
ein Kraftwagen im Werte von $600, 


| Baumaterialien und Haushaltzeinrich- 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


ı an, daß die Kommiffion 


I 
uU 


Dunne zuverfichtlid. 


Ansfihten auf Erwählung zweier 
Demokraten haben ji gebeijert. 


Rechnet auf Fortſchrittler. 


£egislaturfreife teilen die Zuverſicht des 
Staatsoberhauptes nit. — Hatrifon 
madht Naffenfrage für Rüdtritt Ald, 
Schulg’ verantwortlid. 


(Eigenvericht der „Abendpoit“.) 

Springfield, ZU., den 14. März. — 
Das Ergebnif der geftrigen Abjtim- 
mung über den Sig Shelby M. Eul- 
om, in der Col. Lewis 91 Stimmen 
erhielt, hat ven Mut der Demokraten, 
welche die Wahl zweier demofratifcher 
Senatoren verlangen, bedeutend geho- 
ben. Gouperseur Dunne mar zwar 
nicht bereit, feine Anficht Hinfichtlidh 
der Erwählung Col. Lewis’ und Sher: 
mans zu ändern, deutete aber an, daß 
die Spaltung im Lager der Yort- 
Schrittäpartei die Ausfichten der Demo- 
fraten auf die GErmählung zweier 
Senatoren bedeutend gebeflert habe. 

„Die Demokraten,“ erklärte das 
Staatsoberhaupt, „Tind in bejferer 
BVerfaffung ala je. Col. Lewis wird 

ficher ermählt 
werden.“ * 

Vizegouverneur O'Hara, Vorſitzen— 
der der Senatskommiſſion, die Laſter 
und Löhne unterſucht, kündigte heute 
morgen in 
einer Stadt im Staat eine Sitzung 
abhalten werde. Er mar nicht imftande, 
die Stadt zu nennen, da die Zeugen 
noch nicht vorgeladen find. 

Geo. N. B 
Ende nicht in Sicht. 

Legislaturmitglieder, die nicht zum 
unmittelbaren Anhang Gouverneur €. 
%. Dunnes gehören, teilen die Zuber- 
ficht des Staatsoberhauptes, daß bie 
Sperre nächite Woche beendet werden 
würde, nicht. Sie find der Anfict, 
dab die Elemente, welche Col. Lewis 
nicht grün find, aber geftern für ihn 
gejtimmt haben, weil man eine Koali- 
tion der Republifaner und Fortichritt- 
(er befürchtete, mieder ihre eigenen 
Wege gehen merden, 
hat, da Republitaner und yortichritt- 
fer nicht gemeinfame Sade machen 
fönnen und merden. Dab no ein 
Bündnig ziwifchen den Republifanern 
und der neuen Partei zu Stande 
fommt, gilt al3 ausgejchloffen. Weder 
alle Fortjchrittler würden dafür zu ha= 
ben fein, noch würden alle Republifa- 
ner fich bereit finden, für Yrant 9. 
Funt zu ftimmen. Um aber Sherman 
und Funf zu ermählen, müßten alle 
Angehörigen beider Parteien zujam- 
men ftimmen. 

Da3 einzige Mittel zur Beendigung 


Hohichüler Glen Coman, Nr. 5432 | tung. Peter A. Pröjel, Nr. 4749 N. | per Sperre it nach der Anficht diefer 


Moodlamn Ape., von zwei Negern ge- | 


padt, in eine Gafje gezerrt, gemürat, r 


bis ihm die Sinne Jchmwanden, und um 
feine Uhr im Wert von $20 und 65 | 
Gent3 in Baar beraubt. Die Täter ha= | 
ben ihre Flucht bewerfitelligt. 

Sohn Banesfa, Nr. 5843 Dit 
Ruvenswood Park Upe., wurde geitern 
an Semetery und Oſt Ravenswood 
Part Une. von,„einem bemaffneten 
MWegelagerer überfallen. Da aber im 
jelben Augenblid das Perfonal einer 
und mehrere Streden- 
arbeiter nabten, hielt der Bandit es 
für geraten, mit leeren Händen das 
Feld zu räumen. Er enttam, obgleich 
er eine Strede weit verfolgt murde. 

Als Frau Bertha L. Wenrich ge: 
ftern durch die WVorbertür ihre MWoh- 
nung Nr. 3625 Prairie Ave. betrat, 
fuchte ein Einbrecher durch die Hinter- 
tir das Meite. Der Spigbube hat fich 
und feine aus Schmud und Tafeljilber 
im Werte von $100 beitehende Beute 
in Sicherheit gebradt. 

Während Frau Louis P. Zinfe mit 
einer Nachbarin plauderte, plünderten 
zwei Einbrecher ihre Wohnung Nr. 
3708 Grand Ave. Die Spitbuben ha= 
ben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Bielt fürdterlihe Abrechnune. 

Bor fünf Monaten wurde Stephan 
Monahan, Nr. 2416 Grenſhaw Str., 
auf. Beranlaffung feiner Gattin Kathe- 
rine dem ftädtifchen Arbeitshaufe über- 
mwiefen. Al er gejtern Nachmittag 
aus der Strafanftalt entlaffen wurde, 
galt fein erfter Gang der Gattin. Er 
traf fie vor der Wohnung, 30g, ohne 
viele Worte zu verlieren, feinen Re- 
bolver, ftredte die Frau mit brei 
Schüffen tot zu Boden und jagte dann 
in jelbftmörberifcher Abficht fich felbit 
eine Kugel in die Bruft. 

Die Polizei jchaffte ihn nach dem 
Gountyhofpital. Nachdem er dort ver- 
bunden worden war, wurde er nach ber 
Wache an der Weſt 13. Straße be— 
fördert und vernommen. 

In ſeinen Taſchen fand man Briefe, 
aus denen hervorgeht, daß er die Frau 
und ſich ſelbſt zu töten beabſichtigt 
hatte. 

Befolgt Chrifti £ehre. 

Bafil Kolesnitoff, der Seelforger 
der ariechifch-fatholifchen Gemeinde in 
Sofiet, wurde -geftern während eines 
Amtöbefuches von einem betrunfenen 
Schanftellner tätlich angegriffen. De 

ch verfegte “ihm eine fchallen 


* 


Clark Str. hat zur Sicherung ſeiner 
Forderung von 8863.20 eine allge— 
meine Hypothek auf Frank Bartzens 
Kraftwagen. Flaues Geſchäft iſt als 
Grund des Bankerotts angegeben wor— 
den. 

— — — — 


Geldſchrant geſprengt. 


Die Einbrecher 
Wertpapiere. 

Einbrecher ſprengten in voriger 
Nacht im Geſchäftszimmer der Firma 
Joſeph Halſted & Company, Nr. 1233 
bis 1235 W. Randolph Straße, den 
Geldſchrank und erbeutete 8100 in 
Baar, übertragbare Bonds im Werte 
von mehreren tauſend Dollars und 
Verſicherungspapiere. Sie entkamen 
unbehelligt und haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Die Wanduhr im Zimmer wa. um 
2 Uhr ftehen geblieben. Man mut- 
maßt,” daß um bdiefe Zeit der Geld- 
fchranf gefprengt wurde. Obgleich die 
Tür des Schranfe® quer durch das 
Zimmer geflogen mar, hatte anfjchei- 
nend Niemand die Erplofion gehört, 
denn der Einbruch wurde erft heute 
Morgen,von der Kajfirerin Frl. Anna 
Cooper entdedt. 


— 
Froſts Alaskaer ‚„Banderwerb‘, 


In dem Prozeß von Albert C. Froſt 
und ſeinen vier Mitangeklagten vor 
Bundesrichter Landis wurde heute 
wieder J. G. Laberee vernommen, der 
frühere Genoſſe Froſts in deſſen Be— 
mühungen, auf angeblich unlautere 
Weiſe ſich in den Beſitz von kohlhalti— 
gem Regierungsland in Alaska im 
Werte von 810,000,000 zu ſetzen. Der 
Zeuge ſagte, daß er ſich von Froſt los— 
geſagt habe, weil dieſer durch Stroh— 
männer Heimftättebefigtitel zu erlan- 
gen verfuchte, ein Unterfangen, vor 
dem er gewarnt hatte. Frank Watfon, 
einer der Angeklagten, befaß, Iaut des 
Seugen Ausfagen, in feinem und fei- 
ner Frau Namen Beligtitel auf Kob- 
lenlager in Alaska. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
420 
eæleine Augeiaen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ee — * etwas zu ter 
"zu bei oder zu bermi 


erbeuteten $100 und 


| 


| bin, Dah die Col. Lewis feindlichen | 
| Elemente, die auf der Ermwählung | 
| zweier Demofratifher Senatoren be= | 


| 
| 
| 
| 


Ward nit nominirt werben 
bi il Da! n. feine aenen. 


Elemente ein Bündnik zmiihen Re— 
publifanern und Demofraten, aber 
nicht in Der von Gouperneur Dunne be- 
fürmorteten Form. Daf die Republi- 
faner die Erivählung Col Lewis’ zum 
Nachfolger Shelby M. Eulloms zuge- 
ftehen und fich mit dem zmwerjährigen 
Termin für 2. 9. Sherman zufrieden 
geben werden, ailt bis jebt für ausge- 
ſchloſſen. Dieſe Kreiſe weiſen darauf— 


ſtehen, für das von Gouverneur Dunne 
befürwortete Abkommen nicht zu haben 
ſein würden und gleichzeitig auf Hilfe 
von den Elementen im republikaniſchen 
Lager würden rechnen können, die 
nichts von dem zweijährigen Termin 
für Sberman wiſſen wollen. 


Eine Wahlwette. 


Eine Wahlwette eigener Art wird 
am Sonntag Nachmittag in der Wirt— 
ſchaft von Konrad Mai, 5401 S. Aſh— 
land Ave., zum Austrag gebracht wer— 
den. Apotheker Jung wird das Ver— 
gnügen haben, 
vater Peter Wendling die Stiefeln zu 
wen MWendling, der fich in der te- 
publifanifchen Vorwahl um die No- 
mination für den Stadtrat bewarb, 
hatte mit Yung gemwettet, daß er nicht 
nominirt werden würde. ‘ung hatte 
mehr Vertrauen auf die Beliebtheit de3 
Stabtvater als diefer jelbjt und met- 
tete gegen ihn. Der Ausgang der Bor: 
wahl lehrte, daß der Stadtvater feinen 
politifhen Anhang in der 29. Ward 
richtiger eingeihägt hatte ala Yuna, 
und diefer wird daher am Sonntag die 
Wette bezahlen. 

Mayor mat Rafjfenfrage verantwortlich. 

Die Gerüchte, daß Ald. William %. 
Schul von der 12. Ward wegen feiner 
Haltung in der Frage der Vergebung 
des Mülltontratt3 von der „Chicago 
Reduction Eo.* zum Augfcheiden aus 
dem Rennen gezwungen tmorben jei, 
wurden heute von Mayor Harrifon ala 
eine Unmahrheit bezeichnet. . Der 
Mayor erklärte, daß die Raffenfrage 
ber eigentliche Grund dafür fei, daf 
der Stabtvater, der in der Vorwahl 
gefiegt Hat, den Kampf aufgegeben 
habe. „Alderman Schulg’ Freunde“, 
erflärte der Mapor, „befürchteten vor 
der Vorwahl, daß er in Anbetracht der 
ſtarken böhmiſchen Bevölkerung der 

würde. 


J* 


| 
| 
jert fich gezeigt 
I 


da an fei das, was man als „Hand» 


dem früheren Stadt: | 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heute) H 


420 % 


Kleine Anzeigen. 
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frage den Kampf aufzugeben.  &8 tut 


mir leid, daß eine derartige Frage zur 


Sprache gebracht werden follte. Alb.” » 
Schulg gehörte zu den beiten Elemen- 
ten unter den jüngeren Mitgliedern - 


des Stadtrats.“. 

Ad. Schulg ftellte ebenfalls in Ub- 
rede, daß feine Oppofition gegen die 
Chicago Reduction Eo. etwas mit der 
Angelegenheit zu tun gehabt habe und 
erklärte jein Ausfcheiden aus dem 
Kampfe damit, daß ihm eine andere 
politifhe Stellung angeboten morben 
ei. 

Bon politifcher Seite wird darauf 
bingewiefen, daß die Böhmen in bet 
12. Ward ungefähr 3500 Stimmen, 
die Deutjchen, Polen und  Srländer 
ungefähr 4300 Stimmen aufzumeifen 
haben. 

Suden fich zu einigen, 

Die Countyfommiffäre, die heute 
Bormittag zujfammentraten, um die 
Poften in der Budgetvorlage für das 
laufende Xahr zu beraten, die von Präz 
fident A. U. MeEormid mit dem Veto 
belegt morden find, befchloffen, zuerjt 
die Yemter zu erledigen, binfichtlicy 
deren eine Einigung am wahrfcheinlich- 
ften ift. Präfident MeCormid übers, 
ließ den VBorfig Kommiffär Maloney. 
Unmejend waren die Kommiffäre Ans 
derfon, Board, Burg, Coonley, Barz' 
ten, Kuflemäti, Figerald, Moriariy 
und Mitchell. 

Der erite Poiten, auf den man fi. 


einigte, war ber eines Angeftellten in  * 


der Abteilung für Yugendfürforge, 
Der Finanzausfhuß hatte empfohlen, 
das Gehalt auf $83.33 feitzufegen, 
E3 betrug früher $100 den Monat. 
Man einigte ih auf $90. 

&3 mird beabjichtigt, die Frage der 


| Bewilligungen für das Sheriffsamt 
| aulegt zu erwägen, da ein. erbitterten 


Kampf darum zu erwarten ‚ifl. Alle 

Anzeichen deuteten daraufhin, da ein 

Abltommen getroffen werden würde, 
—|1.°0.  —— 


Willenihaftlihe Berwaltung. 


Was ein öffentliher Beamter von Philas 
delphia darüber fagt. 


Im Hotel Sherman eröffnete heute 
die „Wejtern Economic Society“ ihre 
Konferenz über „Wiffenicyaftliche Ver- 
maltung“. Morris 2. Coote, Direktor 
ber öffentlichen Arbeiten in PBhila= 
delphia, fagte in einer Rede, daß bon 
wiffenjchaftlicher Vermweltung überall 
wenig zu fpüren fei. Das öffentliche 
Sinterefle jet zuerft darauf. ct wor=- 
den, ala Brandeis vor etiva zwei Jah- 
ren bor der Bundesvertehrätommilfion 
erflärt habe, daß die Eifenbahnen täg- 
[ich $1,000,000 fparen fünnten. Von 


twerfägeift“ bezeichnen fünne, immer 
mehr dem mifjenjchaftlichen Geifte ge> 
mwichen. Diefer verfenne nicht die me= 
fentlichen linterfchiede in der Anwen= 
dung einer Wilfenfchaft auf verjchies 


gewicht auf die MWefensähnlichkeiten. 


In den techniſchen Lehranſtalten wür ⸗ 


den die Studenten über die Stärke, 


die mechaniſchen Eigenſchaften und die 


dene Induſtrieen, lege aber das Haupt⸗ 
| Detonomie des Materials belehrt, aber 
| 


man fange eben erit an, fie auch über 
Stärfe, Mechanit und Geift des Men- 
Icheri zu untermeifel. Man fange am 
zu begreifen, daß es eine Philofophie, 
eine Runft und eine Wiffenfhaft dere 
menschlichen Arbeitsfraft gebe. 

| &s fei vergeblich, die Dividenben al 
ı Maßftab oder gar ala Zmed der Vers 
| mwaltung zu betrachten. Eine qute Vers 
waltung müfje vielmehr diejen beiden 
Hauptzielen zuftreben: Hohe Löhne im 
ı Verbindung mit niedrigen SHerftel« 
| lungstoften und größtmöglihemWohl« 
| fand für Alle. Dies feien die Mittel, 


| 


| durch weld;e dieProduftiofraft wachen 7 


und ihren höchiten Stand erreichen 
| würde, und nur dur Erhöhung ber 
ı Produftion fönnten die Träume der 
Menichheit in Erfüllung gehen. 
geichäftlichen Unternehmungen würben 
Hauptfächlich deswegen betrieben, um 
„Seld zu machen“, weil „Geldmachen“ 


| als der beite Maßftab der Tüchtigfeit ie. 


der Verwaltung betrachtet würde. Nr 
| Wirklichkeit aber jet eg die Produktion, 
| die man erjtrebe, während bie Er=s 
| zielung von Dividenden vom volfä= 
| wirtfchaftlichen Standpunft aus von 
gar feiner Bedeutung für Rüdfchlüffe 
auf die Züchtigfeit der Verwaltung zu 
fein brauche. 

Das Hauptgeheimnis miffenfchafts 


licher Verwaltung fei, die beften Kräfte 


jeves Angejtellten auf das Vorteilhafz 
tefte zu verwenden. Ein großer Teil 
der in der Arbeiterflaffe enthaltenen 
Geiltesträfte bleibe aus Mangel an 
Gelegenheit unbenügt. In der Inbis 
pidualifierung der Arbeiter liege der 
Kern der fozialen Bedeutung milfen« 
Ichaftliher Verwaltung; ohne echt fos 
operativen Geift fei diefe undurchführ- 
bar, und die Belohnung für große 
Tüchtigfeit müfje angemeffen fein. Je- 
der Angeftellte müffe fo hoch im Range 
befördert werben, wie feine inbivibuell 


ausgebildeten Fähigkeiten e3 geftatten, 


Nach Herren Cooke ſprach der Inge⸗ 
nieur Sanford E. Thompſon. 


Im Tode vereint. 


— 


* 


John Smith hatte geſtern ſeinen 


Buſenfreund, mit dem er einſt 
Amerika gekommen war, zur letzten 


Ruhe geleitet. Kaum mar er vom Bes 


aräbnig nach feiner Wohnung, Nr. 
712 Br er auge et SU 
au zum Rebo und ſich 
erſch Der Koroner 4 


Die 
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‚ver Woche Faufen irgend 
eine Nähmaschine bei uns 


| 


Grosse freie 


 Demonfiralion von 


Nähmaſchinen 


Samſtag den ganzen Tag 
u. die ganze nächſte Woche. | 


Wir offeriren 
Euch diefe wun- 
derbare 


Nähmaſchine 
mit allem Zube⸗ 
hör 


FREI! 


Wir idhiden ei» 
nen Inſtrukteur 
in EuerHeim, der 
Euch das Nä— 


w 

Dieſe Maſchine iſt 
ſo dauerhaft, wie 
irgend eine af» 
dere Maicdhine im 
Sandel, da fie 
einen ſchweren, 
Dauerhaften Ei: 


fen « Stand bat, auf Rollen mit ftarfer eiferner Stüte fteht, die ſowohl 
an Bun. Beinen, wie ..n dem Geftell befeitigt ift, worurd kaum die leiſeſte 
Schwa g beim ſchuellſten Laufen der Maſchine entſteht. 

— — 
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Nafſiv ſolid eichener Tiſch 
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für die Bibliothet 


Von prachtvollem, gemuſtertem 


— Wir haben einige 
Beine; unten mit Regal aus 
eine geräumige Schublade mit 
Solanöpfen — ein reguläs 
rer $18.00 Wert — 

| Keei 


nenne nun.» *22 


Südſeite Zweig⸗ 
Möbelladen: 
4833-35-37 

us Alhland Ave., 
nahe 49. Str. 


mafjivem Ei- 
\den gemadit; in einer reichen Golden » Schet- 


tirung. borrätig in 
Early Englifh und meathered Eichen. 
Mahagoni; — 


57.95 599.75 
WERBERS 


541- 45-WESTNORTHAVE, 
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ROY 


„G»:€& 
53.95 aufw. | 


Unier Lager umfaßt alle neue 
ften und mobderniten Ideen im 
Kinderwagen: und Go⸗Cart⸗Ge⸗ 
biet, Jeder Wagen ift borzüg- 
ih in Bezug auf dad Muliter, 
die Stärle der Konftrultion und 
mit großer Rüdfiht auf die Be- 
auemlichleit de3 Babys. Wir 
empfehlen Euch unfere Muiter, 
denn wir baben_ein Lager, da3 
in jeder 
ziehung lor⸗ 


Maſſive 


und aufwärts. 


Departmentladen: 
Clark 
und Van Buren 
Straße. 


ei der Auswahl unſeres Waaren⸗ 

lagers für das Frühjahr geben wir 
dem Erzeugniß der hervorragendſten Kleider⸗ 
fabrikanten in Amerika den Vorzug — allen 
Marken von Ruf—und alle Kleidungsſtücke 
tragen unſere eigene bindende Garantie der 
Zufriedenheit oder Geld wird zurückerſtattet. 
Allen, welche ungewöhnlich gute Anzüge ver— 


langen, werden 


unſere 


Lincoln Spe— 


eial Anzüge zu fünfzehn Dollard aufßeror- 


dentlich gefallen. 


gefunden merden. 


Sie enthalten alle Vorzüge, 
welche nur in viel teureren 
Die Auswahl umfaht die 
beiten Frübjabr3-Modele — Ein 
fehr leicht verfäuflihen Anzug für 


Kleidungsituden 


815 


Der Einfauf eines unſerer teureren Anzüge 
iſt wirkliche Sparſamkeit. — Er bringt Euch 


Qualität und Style, garantirt 


Dauerhaftig⸗ 


keit und Befriedigung, wodurch unſere Preiſe 
mehr als gerechtfertigt ſind. — Jede unſerer 
verſchiedenen Partien umfaßt große Reichhal⸗ 
tigkeit von Modellen hochfeiner Fabrikate, 


818, 820, 825 
Kleider für Knaben 


Wir lenken die ſpezielle Aufmerkſamkeit auf 


unfere Sinabenfleider = Abteilung. 


Die Auss 


wahl ijt eine der dauerhafteiten und zuberläf- 
figiten, mie fie für Knaben notwendig it. Alle 
neuen Ctihle3 und Stoffe in aroßer Reichhals 


tigfeit. 


Lincoln ‚und — 
Wrightwood Aves. 


Station ilengo. 


Eine Geſchichte aus den 
Bon 9. v. Mühlen. 


(9, Fortfegung.) 
„Wirb er doch wohl mifjen!“ 
„Nein, das ift ganz unmöglich!” 
fagte der Stabsarzt. „Das meiß 
niemand! Gie find der einzige, dem 
ich €8 foeben erft erzählt habe!“ 
tiegel late. auf. : 
Und das Mäpchen felbit?" fragte 
er. „Kat das etwa feinen Mund?“ 
Der Stabsarzt jah fein Gegenüber 
etwas 8 an. 
Eee je gehört, daß ein 


Kolonien. 


Zwei 
Läden 


| 
« 


Doppelbrüftige und Norfolf Anzüge; 
Alter 7 bis 8 Jahre, zu 


$3.50 bis S10 


CLOTHING CO 


} Lincoln Ave. und 
Irving Park Bivd. 


Miffion fie eben ausgefragt! Na, un 
will ich Yhnen zum Schluß no ’n 
guten Rat geben: jhiden Sie fidh ins 
Unpermeiblihe und laflen Sie das 
Mädel laufen! Das ift der einzig 
richtige Weg, und je weniger Sopfzer- 
brechen Sie fi) madhen, um fo beifer 
wirb’3 für beide Zeile fein!“ 


2 Stabsarzt ftrich fich über bie 
irn. 


„Das hätte ich nicht erwartet!“ fagte 
er. „Und menn ich jo drüber nad; 
benfe, hat das Tyräulei. Therefe doch 
eigentlich nicht nett und richtig an ung 
gehandelt! Mehr ala eine Woche muß 
das bo fhon zurüdliegen, und bei 
uns fpielt fie die Unfduldige und fagt 
fein Sterbensmwort!“ 
„Ra, Doktor, nu 
ich mit fo ’nem. verlie 
Hamtiegel, 


‚Sie bie 3 , vie 


* 


* 


Helfen tut's Ihnen ja doch nich, wenn 
Sie dem Ding die Hölle Heiß machen!“ 

„Das Haben Sie gut jagen,“ er- 
mwiberte der Skabsarzt, und bie for- 
genden Gedanken ftanden ihm im Ge- 
ficht gefegrieben. „Uber für meine 
Frau mwird es einen harten Schlag be- 
deuten! Gie ift nicht fo robuft und 
nerbenftarf, daß fie ganz allein aus 
fommt — nod) dazu” — — aber die- 
fen Sat vollendete er nicht. 

Nach einer Biertelftunde verabichie- 
bete er fih — ging ein paarmal mit 
bebrüdtem Gemüt auf dem Schußfeld 
bin und ber und trat dann ins Haus, 
in dem bie junge Frau ihn jchon jehn- 
füchtig erwartete. 

Andern Tages ward Hamtiegel zum 
Tee ind Unteroffiziershaus gebeten. 
Das Fräulein Therefe, das er zuerft 
erblicte, hatte etmas gerötete Augen. 

„Aha, bier hat’3 eine böfe Szene 
gegeben,“ jagte er fih und trat — halb 
beflommen, halb jchadenfroh — ins 
Wohnzimmer, aber die Stabsärztin 
fam ihm in ungetrübter Heiterfeit ent- 
gegen. 

„Haben Sie Fräulein Therefe fchon 
geiehen?“ fragte fie. „Die hat ven 
ganzen Tag nichts Anderes getan, ala 
gemeint und mich um Verzeihung ge- 
beten! Nette Sachen, nicht mahr, 
Herr Hauptmann? Mein Mea:ın ift 
ganz außer fi, aber ich fann das gar 
nicht jo tragifch nehmen!“ 

Sie go ihm Tee ein und lächelte 
ihn an. 

„sch hatt’ mir’3 auch nicht träumen 
laffen,“ fuhr fie fort, „aber fagen Sie 
mir nur um alles in der Welt, Herr 
Hauptmann— ift der Zahlmeifter denn 
wirklich ’n ordentlicher Menih? Die 
Thereſe ift doch wirklich ’n ordentliches 
Mädchen und wahrhaftig zu fchabe für 
einen ber’3 vielleicht nicht gut mit ihr 
meint, und wenn Sie mad gegen ihn 
einzumenben hätten, dann müßten mir 
fie doch warnen. Mein Mann ift näm= 
lich nicht fo jehr entzüdt von ihm!“ 

Hamtiegel ftaunte. Er hatte ge= 
glaubt, die junge Frau in heller Em- 
pörung über bie ungetreue Stütze zu 
finden, und nun fah er fie voller Be- 
forgnig und herzliher Teilnahme! 
Mar doch eigentlich gar nicht die rich- 
tige MWeiberart jo etma3 — Frauen 
untereinander lagen fich doch gemwöhn- 
li in den Haaren! — Er war toirklich 
ganz erftaunt, aber feine Verehrung 
für diejfe entzüdende, uneigennübige 
rau vermehrte fich nur. 

Er nahm den Zahlmeifter in Schub, 
denn er hatte ja wirklich nichts gegen 
ihn zu fagen, al3 daß er ihn nicht lei= 
den mochte, und das war Privatange- 
legenheit! Und fo hörte er denn zu 
feiner Freude und zugleich zu feinem 
Befremden, daß diefe guten Stabs— 
arztleute gewillt waren, das Fräulein 
Ihereje ziehen zu laffen und auch das 
Tahrgeld, auf deflen Rüderftattung 
fie Anfpruch hatten, nicht von ihr zu 
erlangen, 

Fräulein Thereſe ſelbſt ließ fich 
nicht im Zimmer blicken, aber am an— 
dern Tag, als ſie Hamtiegel begegnete, 
drückte ſie ihm — mit Tränen in den 
Augen — die Hand und verſicherte 
ihm: „Sie ſind der allerbeſte Menſch 
auf der ganzen Welt, Herr Haupt— 
mann! Gott mag es Ihnen lohnen.“ 
Wozu Hamtiegel lächelte und ein wü— 
tendes „Verfluchtes Luder, dieſer 
Kerl!“ herunterſchluckte. 

Wenn er aber geglaubt hatte, daß 
für ihn dieſe Angelegenheit endgiltig 
erledigt ſei, ſo irrte ex ſich gewaltig. 
— Fräulein Thereſe kam jeden Tag 
mit einem andern Anliegen oder einer 
Frage zu ihm, und wenn Hamtiegel 
mal feinem inneren Werger nahaak, 
und fie furz abfahren ließ oder gar 
einmal anfchnauzte, dann nahm fie die 
Zufludt zu dem, was dem Hauptmann 
nun fon ganz unerträglih mar: 
fie heulte los! 

Aber nicht nur Therefe, auch bie 
Frau Stabsarzt felbjt fing nun an, 
mit allerlei Privatanliegen zu tommen. 
Es mar, als ob er der Vater der gan- 
zen Boma wäre und ala ob nichts mehr 
aefchehen konnte ohne feinen Rat und 
feine hohe Zuftimmung. 

So zum Beifpiel fonnten fich die 
Stab3arzt3 abfolut nicht darüber einig 
werden, ob fie fih nun mit ben 
Schwarzen behelfen oder’ eine neue 
Stüte von drüben fommen laffen fol: 
ten. J 


Ninguurm in tolen 
Slechen am Helichl 


— (0 —— 

Rauhe Kruſte an der Oberfläche. 
Wird ſchlimmer. Breitet ſich über 
Geſicht und Beine aus. Schreckli— 
dres Juden und Brennen. Enti- 
eura-Seife und -Salbe heilte voll- 


ftandig. 
——(1)— 
tratforb, Iowa. — „Diefen Winter bor drei 
Jahren hatte mein fieben Jahre alter Sohn 
Ringwurn im Gefiht. BZuerit erfhien es in 
3J tleinen roten Flecken mit einer 
$ N rauhen Kruſte an der Dber- 
fläche. Zuerſt ſahen ſie nur wie 
5 Ueine rotePünttchen aus, dann 
twurben fie größer, ungefähr wie 
ein Bogeldei. Sie hatten einen 
weißen rauhen Ring und wur⸗ 
den immer fhlimmer, und ber» 
breiteten fi bald über Gelicht 
und Beine. Das Kind litt 
ſchredlich an Juden und Brennen, fodab c3 
nachts nicht fchlafen Lonnte EI fragte id, 
und bann fahen fie ihrediih aus, €5 war übel- 
launlid, folange es fie hatte. Wir gebrauchten 
ara edene einen Ziniment, aber nichts half. 
3 ab ein Rind. deifen Haulausfhlag im Ge- 
t duch Euticura » Seife und e geheilt 
und beihloß biefe au _ Die 
bon Cuticura =» 
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tann nit dankbar genug fein 
Ainbeh gan Saehroden I ie Daß“ eb 
17 (Geneignet Mrs, Surhare Krim, 
er Seen Bear BEL 
it wirffame und erfris 
pariam genebh im 
ben neiit Büdlein übe 
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eitan, den 14. März 1913. 


Der pafjendfte Ofter-Anzug für Euch 


hr würdet Meilen weit fommen — von jedem 
Stadtteil und außerhalb des hoben Miete: 


Um ba3 zu beraten, Iuden fie Ham= 
tiegel zu einem föftlichen Abertveilen 
mit mundervollem Küdenbraten, Arti- 
fchodenböven und _ unvergleichlicher 
Mehlipeife ein — und dadurc aefügig 
gemacht, beriet Hamtiegel biefe mich- 
tige Frage genau fo intereffirt und an- 
aelegentlich mit ihnen, al3 handele es 
jih um die allereigenjte Privatange- 
legenbeit. 

Die Frau Doktor war mutiger ala 
ihr Gatte. Sie behauptete, ganz gut 
mit den Schwarzen allein durchkom— 
men zu können, aber ver Stabsarzt 
mollte nichts davon wiffen, und bei 
diefer Gelegenheit wurbe»denn Hams 
tiegel auch offiziell in das große Ge- 
heimniß des Haufes eingeweiht, das 
ihm halb tragifch, Halb lächerlich er- 
Ichien. 

Alfo auch das noh! Da kamen fie 
fpäter mwomöglih noch und mollten, 
daß er Pate jtände! 

Nein, allein mit den Schmurzen 
durfte die Frau Doktor nicht bleiben, 
das Titt der GStabsarzt auf feinen 


Fall, obwohl Fräulein Thereje täglich 


in überfchwenglidher Dantbarteit ver= 
fiherte: 

„Ganz ficher, gnädige Frau, ich helf 
Shnen in Allem und Allem, und wenn 
e3 nötig ift, pflege it, Sie und fomme 
’n paar Wochen gafız zu Ihnen Hin! 
Ganz ficher, ich laß ie nicht im Stich, 
wo Sie doc) fo gut zu mir find!“ 

Aber daz fhien dem Stab3arzt doc 
Yängft nicht ficher genug, und jo mußte 
Hamtiegel eine lange Erzählung ans 
hören bon der Frieda, die feit drei 
Jahren als Stubenmädchen bei Frau 
Doktorz Eltern fungirte, und die jchon 
damals, ehe die Therefe fam, den 
Wunſch geäußert hatty, mit herüber 
zu fahren. Uber damals hatte rau 
Doktord? Mutter geglaubt, ein etwas 
gebildetes Mädchen fei von arößerem 
— und hatte die Thereſe überre— 
det?“ 

„Na,“ meinte Hamtiegel etwas 
zweifelnd, „wenn die Frieda aber auch 
'n ſauberes, nettes Ding iſt, meinen 
Sie, die bliebe ungeſehen?“ 
th Aber die Frau Doktor beruhigte 
ihn. 

„Das iſt ja das Gute bei derFrieda,“ 
ſagte ſie, „die iſt ſchon reifer und 
außerdem iſt ſie ſeit einer ganzen Reihe 
von Jahren verlobt und muß noch drei 
Jahre marten, bis ihr Bräutigam 
bom Militär los if. Darauf fpart 
fie Schon und näht an ihrer Ausfteuer, 
und meil mwir ihr hier doch mehr zah— 
len, ala fie drüben befpmmt, mwird fie 
gern fommen!” 

„3a,“ fagte Hamtiegel gutmütig, 
„wenn die Sachen jo ftehen, dann 
mürbe ich mir auch die Frieda ber- 
Ichreiben, denn auf das Fräulein The- 
refe können Sie fich meiner Anficht 
nach auch fpäter nicht fo feft verlaffen!“ 
Und nachdem er alfo auf diefe Weife 
Teinen Senf dazu getan, iar ver Sache 
der Auzfchlag gegeben, und mit ber- 
jelben Boft, mit der Therefe um ihre 
für die Trauung nötigen Papiere nad) 
Arnsberg fchrieb, ging ein Brief der 
Yrau Doktdr an ihre Mutter ab, in 


dem fie ihr die Gefchichte von der treu= 


lojen Iherefe mitteilte und bie Bitte 
um Frieda ausfprad. 


— 2 —S— lag nun 
Thereſe darauf 


ringſte Ahnung, wo das ſein könnte!“ 
Ich auch nicht!“ ſagte Hamtiegel 
und ſchrieb weiter. 

„Ach Gott, Herr Hauptmann, aber 
irgenbivo müffen mir doch mohnen, 


nich?” 
| „Das glaub’ ich Pr: 


Diftrifts— und würdet daz 


u noch den 


ganzen Weg gehen — um diefe Anzüge 


zu fehen, wenn Ihr nur eine Ahnung davon hättet, wie 


wir fie verfaufen. Die Anzüge fi 


nd hochfein ge: 


fchneidert, befien die neueften „Wrinfles“ — die fchmalen 
Schultern, weiche Roll Sapels, Weite mit hohem Schnitt 
und franzöfifche Troufer Euffs — und werden offerirt zu 


Dreifen, die nicht Ihresgleichen haben, 


»15, °20 um 


Wir zeigen ebenfalls ein hodyieines 


25° 


Aſſortiment 


von konſervativen Kleidern 


Knicker Uorfolk An- Die Rleinen werden entzückt fein 
züge für die Rnaben über dieſe Anzüge. Es ſind die 


eleganteſten Klejdungsſtücke, die wir jemals offerirt haben 


Vergangenheit ihnen ſicherlich manche ſchöne Kleider offerirt. 
handen in blauen Serges und allen Miſchungen der neueſten fanch 


Gewebe der Saiſon und werden offerirt zu 


— und wir haben in der 
Die Anzüge ſind vor— 


84. 95 


— A 


Feinere Sorten aufwärts bi3 JO {| 


ONDORK 


Ä CLOTHING CO. 


VAN BUREN und 


HALSTED STR. Zwei Läden 


MILWAUKEE und 
CHICAGO AVE. 


„WUAuberhalb Des hohe Miete Diftritts“ 


Offen Samftag Abend bis 10 
Sonntags bis Mittag 


Offen Samstag Abend, 


HE@HNUB 


IEMYCUUON 


:30 


Offen Samstag Abend, 


yIons 


est an der Nordoit:Ede State und Jadjon, gerade gegenüber vom alten Plab. 


D‘ jungen Männer find diejenigen mit großer Achtung vor den 

Regeln guter Kleidung — fie würden den Diterfonntag nicht 
mit einem Minter-Alnzug verleben — nicht um faft irgend einen Preis. Deshalb 
wenden wir uns an die jungen Leute mit diejer Befchreibung der Ofter- Anzüge — 
bejonders an die jungen Männer, deren Ausjehen den Neid ihrer Sreunde erregt. 
Wir haben hier wunderbare Anzüge für fie zufammengebracht, Sacons und Sarben 
und Alufter, die jo jung find wie fie — lebhafte Effekte, die aber doch elegant find. 
Und wir willen, daf junge Börjen manchmal nur Bein find, wir legen fpesiellen 


Xachdrud auf Qualitäten zu mäßigen Preifen. Weiche 
englifche Roll-Modelle in 2- und 3-Fnöpfigen Sacons, Ylor- 
folts, Patchtafchen- Modelle, Peak Auffchläge, die einen 
an den Londoner Yiebel erinnern, athletifche Schultereffefte 
für athletifjche Männer — jede andere Sacon von qutem 
GBeichmad. Blaue und fchwarze mit leichten weißen Strei- 
fen, Klub Cheds, Plaids etc.; feinfte Kammgarne, Che: 
viots, Caffimeres, Tweeds, Dicunas und Serges—Mlajfjen 
dauon in dem College-Zimmer auf dem zweiten Sloor. Zu 
812.75, $15.00, $20.00,. $25.00 und aufwärts bis zu 
555.00 ofierirt. Prächtige Werte zu $15.00' und $20.00. 


Noch etwas, welches jeder Mann mit Vorteil 
für Oſtern kaufen kann, iſt ein ſeidegefütterter 
Frühjahrs-Ueberzieher — wir offeriren einige zu $20, wel- 
che in feinem anderen Laden zu weniger als $25 oder $50 
verkauft werden.  Chejterfields in jchwarz, Orford-grauen 
und Cambridge-grauen Coverts, Dicunas etc. — Jeder 
einzelne ijt jeidegefüttert. Wenn hr die Dienfte berech- 
net, die fie Euch bieten, werdet Ihr nicht zögern. $20. 
Vierter Floor. 

er $20 Rod ift nur ein „Stern“ in der 
„sternenreichen‘ Auswahl von Heberziehern; jene zu 
$12.75, $15 und aufwärts find gerade jo außergewöhnlich. 
Die wohlfeilen pPreije zeigen, daß wir unferem Ruf des 
MWertegebens treu bleiben: für die teureren kommen die 
Stoffe von den großen Wolle Zentren der britifchen In— 


feln und vom Kontinent. Seht hauptjächlich die ungewöhnlichen Werte zu $15. 


Bierter Floor, 


Dem Manne, welcher beabfichtigt, $15 oder $20 für einen Srühjahrs- 


Anzug auszugeben, fann bier wirklich 
dieſem Preife offeriren, find bei Weitem beffer, ala er erwarten mürbe. 


etmad Gutes finden — die Anzüge, die mir zu 


E3 find die feinften einfachen, 


fowie fanch blauen Serge3, jhmarzen unfinifhed MWorfteds, fancy grauen Worfteds u. f. w., in Strei- 
fen, Ched3 und Operplaids. Yeder Anzug finifheb bei Hand und vorzüglich gefchneidert. E3 find genau 


obwohl aud er die Frage fehon des 
Defteren erwogen hatte, erjtlich aus 
Sympathie für das Fräulein Therefe 
und zweitens, weil er das ja ala Sta— 
tionächef einfach) mußte. 

Uber guter Rat war teuer! An ber 


Boma. war 8 ichten, und 
=. | ülberbieß ae Tau hen 3 
it. night fo icht vor ber Nafe halten. 


- 


 biefelben Anzüge, für bie Andere $5 oder $LO mehr verlangen. Wir offeriren diefe Anzüge zu $15 u. $20. 


— Enttäufht. — Wirt (dem fehwer 
bezechten, ſchnarchenden Brandihuber 
wedend): Heh, Brandlhuber, 
auf, Dei Häuſerl brennt! Hörſt?“ — 
Ziweg'n dera Lumpelei weaſt mi?! J 
hab’ do dentt, "3 is frifch anzapft!“ 





Telegraphiſche Depefchen. 


Geliefert don der ''Associated Press”, 


Ausland. 


Rah ameritanifihem Muiter: 
Stadt Münden „‚buhmt” fib und das 
Baiernland. —Die öfterreichifche Preile 
und die Abrüftung. 
(Zpesialfabeldepeiche der „Ni. 
Berlin, 14. März. Die Münche- 
ner Stadtverwaltung, die im borigen 
Sahre bereits einen Betrag ausgeiwor- 
fen hatte, um in ameritanifchen Blät- 
tern für die bairiiche Hauptitadt und 
andere Schönheiten und Sehenswür- 
digfeiten des Baiernlandes Reklame zu 
machen, ift augenjcheinli durch den 
Erfolg ermutigt worden, auf dem ein- 
gejchlagenen Wege meiterzugeben. 
Der Maaiftrat von München bat 
1000 Marf bewilligt, und eine große 
Anzahl Hotels und Reifebüros haben 
ebenfalls namhafte Beträge gezeichnet, 
um durch gemeinfame Injerate in Jel- 
tungen der Ver. Staaten das amertta- 
niſche Reijepublitum heranzuziehen 
und den Fremdenverfehr zu beben. 
Der Berliner Verein der Vertreter 
der Ausländifchen Preffe hat im Hotel 
Göplanade einen Empfang gegeben, ber 
fih zu einer glänzenden Affäre ges 
ftaltete. ME us, 
Die eleganten Säle boten ein prädti- 
ges gejellichaftliches Bild, und Die 
erflufipften Kreife gaben fich auf dem 
Empfang ein Rendezvous. Die Mehr- 
zahl der Minifter, die Botfchafter und 
Gelandten der verjchiedenen Staaten, 
die Spiben der Zipil- und Militär: 
behörden, herborragende Diplomaten, 
politifhe Perfönlichkeiten, Wertreter 
der Induftrie, des Handels, der Kunit 
und der Wiffenfchaft waren anmejend. 
Das in Köln erfolgte Ableben bes 
Paftors Yatho, welcher im Alter von 
61 Jahren das Opfer einer Blutver- 
aiftung wurde, veranlaßt die Blätter, 
an die „Affäre Jatho” zu erinnern, die 
por Kahr und Tag viel von fich reden 
machte. Paſtor Jatho war durch das 
Sprucfollegium des epangelifchen 
Dberfirchenrat3 zur Amtsentjegung 
berurteilt worden, nachdem eine Dis- 
ziplinarunterfuhung auf Grund des 
fogenannten rrlehregefebes ftattge- 
funden hatte. Der Spruch hatte dahin 


Y. Staatszeitung”.) 


Paftor Yathos mit den Glaubensleh- 
ren ber evangelifchen Kirche unverein- 
bar jei. Liberale Blätter hatten dieje 
Entſcheidung ſehr ſcharf kritiſirt. 

Wien, 14. März. Mit größter 
Befriedigung beſprechen die Blätter die 
Abrüſtung. Sie heben hervor, daß 
dieſe der Vorbote des Friedens ſei, ob— 
gleich die Kriſe noch der Löſung harre. 
Es herrſcht keine Beunruhigung dar— 
über, daß die Südoſtgrenze nicht in 
die Demobiliſierung einbegriffen iſt. 
Dies wird für eine begründete Vor— 
ſichtsmaßregel erklärt. 

Die Bevölkerung atmet auf und 
glaubt bei dem ſonſtigen Peſſimismus 
der Amtsſtellen, daß auch die Schwarz— 
ſeher auf dem beſten Wege ſind, umzu— 
ſchwenken. 


Schwache Männer! 
Dr. Bartz weiß, wie Ihr Euch befindet. 
Leſet die Symptome. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Es ſind Schmerzen vorhanden im 
Kreuz; blaue Ringe unter den Augen; 
Euer Schlaf erquickt Euch nicht; Euer 
Gedächtniß iſt ſchwach und Euer Geiſt 


Dr. N. B. Barsz, Spezialiſt. 


iſt unſtet; Ihr fürchtet immer das 
Schlimmſte; Ihr ſeid nervös, fahrt im 
Schlaf auf und erwacht aus ſchreck— 
lichen Träumen; Appetit iſt ſchlecht 
oder ſehr gering; Ihr habt ſchweißige 
Hände, Katarrh, belegte Zunge. 

Dr. Bartz iſt ein wirklicher Spezialiſt 
für alle Krankheiten, welche Männern 
eigentümlich ſind: Urinleiden, Wun— 
den, Geſchwüre, Blutkrankheiten, Aus— 
ſchlag und Finnen am Körper und 
im Geſicht, Nervoſität, Schwäche, Aus— 
ſchweifungen, offene Wunden, orga— 
niſche Krankheiten. Laßt Euch nicht 
durch falſche Scham abhalten, vor— 
zuſprechen. 


Spezielle Bekanntmachung. 


Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil ſie erſt 
kürzlich begonnen haben, die wunder— 


baren Reſultate zu würdigen, die durch 


Dr. Bartz' neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch wenigſtens weitere fünfzig 
Empfehlungen ſeiner Liſte von Ge— 
heilten hinzuzufügen wünſcht, hat er 
beſchloſſen, ſeine freie Behandlungs— 
offerte für Jedermann während des 
Monats März fortzuſetzen. 


Dr.N.B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gchänbde. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair“. 
Nahe Dearborn Str. - (Nehmt Elevator aın Ein- 
„gang bis zum 8. $loor.) 
Office-Stunden: 9:30 Borm.bis 4:30 Nahm, 
“alid. Zamitags bis 8:30 Abends. 
Sonn 10 bis 12. 


——  — — — 


Das „Fremben-Blatt” fieht die De- 


mobilifierung als ein Zeichen des Ver⸗ 
trauens an, begründet darauf, daß der 
meitere Verlauf der politifchen Krife 
die günftigeren Erwartungen rechtfer- 
tigen werde. Die Zeitung fügt Hinzu: 

„Die Aufrichtigkeit umferer Politik, 
melche nicht auf Eroberungen ausgeht, 
errang in St. Petersburg die gebüb- 
rende Anerfennung. E3 fette fich die 
Auffaffung durch, in den Ergebnifjen 
des Balfanfrieges die Möglichkeit zu 
erkennen, die einitigen Quellen bes 
Smiites zmwijchen Wien und St. Pe: 
tersburg endgiltig zu perjchütten. 

„Wir hoffen, daß die Demobilifi- 
runa ein Merkitein auf dem Weoe der 
Löfung der Krife fein wird.“ 

Das „Neue Tageblatt“ hebt hervor, 
daß das Vertrauen zwiſchen Rußland 
und Dejterreich-Ungarn zurüdzutehren 
beaonnen habe. Die Beziehungen hätten 
bauptfächlich gelitten durch den Man= 
gel an Vertrauen bei weniger fonfreten 
GStreitgegenftänden. 

Die „Reichapoft“ fiehbt die De: 
mobilifirung ala ein michtiges ?Frie- 
denszeichen an. ber eine Ausein= 
anderfegung betreff3 aller fachlichen 
Gegenfäte, fügt das Blatt hinzu, jei 
nicht erfolat. 

Die „Zeit“ nennt den Demobilifi: 
rungserlaß ein „ausgetüfteltes Schrift— | 
tüd, in welchem von einer aufrichtigen 
Verftändigung feine Rede ift.“ 

Neue Tumulte 

Im ungarifhen Abgeordnetenhaufe. 

Budapeft, Ungarn, 14. März. Zehn 
Mitglieder des Abgeorbnetenhaufes 
bom ungariichen Reichgrat, melche Re: 
gierungsaegner find, wurden bon der 
Polizei hinausgemworfen, nachdem e3 
zu jtürmifchen Unterbrechungen der 
Verhandlungen gefommen. Dann 
murde die Situng des Haufes porläus 
fig aufgehoben. 

Der Regierungsgegner ul. Yufth, 
ein früherer Vorjiter des Haufes, pro- 
tejtirte gegen die Anmwendung von Ge: 
malt und erklärte, alle Handlungen 
des jebigen Parlaments feien unge- 
ſetzlich! 


Telegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


— Dr. Friedmann von Berlin, noch 
immer in Kanada, behandelt heute in 
Toronto 50 Tuberkuloſepatienten. 

— Perſonenzug der Eriebahn ſtieß 
in Youngstown, O., mit einem Ma— 
honing Valley Straßenbahnwagen zu— 
ſammen; 2 Paſſagiere des letzteren ge— 
tötet, 15 verletzt. 

— Der Seismograph der George— 
town Univerſität in Waſhington, D.K., 
berzeichnete ziwifchen 4:04 und 5:22 
Uhr heftige Erderfchütterungen, die 
fi irgendwo im Umfreife von 1500 
Meilen von Wafhington ereignet ha— 
ben müffen. 

— Auch der Miffourier Staat? 
ſenat beſchloß, Erhebungen über 
Frauen- und Mädchenlöhne und über 
die betreffenden Lebenshaltunggfoften 
anzuftellen. Bald dürften alle ameri- 
fanifchen Staatälegislaturen in diejem ! 
Sinne vorgehen, in Verbindung mit 
den Unterfuhungen über den Mäbd- 
chenhandel. 

— Rodman Law, genannt die 
„menſchliche Fliege“, wollte ſich in 
New York durch eine, mit 800 Pfund 
Pulver geladene Stahlrakete ungefähr 
3500 Fuß in die Luft hinauf ſchießen 
laſſen, um dann mit einem Fallſchirm 
abzuſteigen. Die Rakete explodirte, 
und Law wurde 25 Fuß weit gewor— 
fen, blieb aber unverletzt. 


Ausland. 


— Sechzehn Umgekommene durch 
einen Lawinenſturz im ſüdlichen Nor— 
wegen. 

— Der New VYorker Finanzkönig 
John Pierpont Morgan iſt in Rom 
wieder kränker geworden. 

— MeCombs, der Vorſitzer des de— 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes, hat 
ſich jetzt entſchieden, den ihm von Präſ. 
Wilſon angetragenen Pariſer Bot— 
ſchafterpoſten nicht anzunehmen. 

— Zwei Sergeanten des fran— 
zöſiſchen Armeefliegerkorps wurden bei 
Rheims tötlich verletzt, als bei einem 
Manöver ihre Flugmaſchinen in der 
Luft zuſammenprallten. 

— Großbritannien hat die Huerta— 
ſche mexikaniſche Regierung noch nicht 
amtlich anerkannt, wird es aber tun, 
wie der mexikaniſche Londoner Bot— 
ſchafter meldet. 


— Studenten in Glasgow verſuch— 
ten, eine Suffragettenverſammlung zu 
ſprengen, wurden aber von Dockarbei— 
tern, deren Hilfe von den Frauen in 
Anſpruch genommen war, vertrieben 
und durchgehauen. 

— Präſident Gomez von Kuba hat 
die, vom dortigen Kongreß angenom— 
mene Amneſtievorlage, gegen welche 
das amerikaniſche Staatsdepartement 
energiſch proteſtirt hatte, wirklich mit 
ſeinem Veto belegt. 

— Die türkiſche Regierung kann 
Rechnungen in der Höhe von $8,250,- 
000, die beim Schatzmeiſter einliefen, 
nicht bezahlen, gab aber dafür den 
Gläubigern das Recht, bis zum Tage 
der Einlöſung 9 Prozent Zinſen zu 
rechnen. 

— Jetz iſt ein ſtarkes griechiſches 
Flottengeſchwader aufgeboten worden, 
um auf den türkiſchen Kreuzer, 
„Hamidieh“, welcher Durazzo und 
Giovanni beſchoß, ſo wie anſcheinend 
auch der Angreifer von 4 ſerbiſchen 
Transportbooten war, Jagd zu machen. 

— Die neue britiſche Flottenvorlage 
verlangt $321,546,000, gegen 
8225,377,000 im Vorjahre. 5 neue 
Schlachtſchiffe erſter Klaſſe ſollen ge— 
baut werden, 16 Torpedojäger, 8 leichte 
Kreuzer und eine größere Zahl Unter— 
ſeeboote. Der Friedenspräſenzſtand 
der Flotte ſoll auf 146,000 Mann, ein: 
ſchließlich der Offiziere, gebracht wer⸗ 
den. 


Tablets zu dd Cents die Schachtel. 


Der franzöſiſche Appellhof hat 
die Wright'fchen Aeroplanpatente voll⸗ | 
fommen gegen franzöfifche Aeroplan> 
fabrifanten aufrechterhalten. 

— Das franzöfifche Senatstomite, 
melchem bie, im legten Xuli von ber 
Abgeordnetenfammer angenommene 
Wahlreformborlage der egierung | 
übermwiefen worden war, berichtete die: | 
felbe ohne die Klaufeln bezüglich 
Proportionalvertretung ein; gerade 
aus biejen hatte aber die Regierung 
eine Vertrauenzfrage gemadt. Es | 
droht Beichlußfperre und Auflöfung | 
der Kammer. | 

— Die norbmeritanifchen Rebellen 
unter General Obregon warfen nad 
12jtündigem Kampfe die Huerta’fchen 
Regierungstruppen und Zandjäger aus 
Nogales hinaus über die ameritanifche 
Grenze, und drüben ftredten die Ge- 
Ihlagenen die Waffen und löften fich 
auf. Die Rebellen find jekt fogut wie 
bolljtändig Herr des Staates Sonora. 
Auf 100 wird die Zahl der Gefallenen, 
auf 200 bis 300 die der Verwundeten 
angegeben! Der amerifanifche Bun- 
desjoldat Allen A. Umfleet wurde un- 
weit der Grenze durch eine verirrte 
Rebellenfugel Schwer verwundet. Der 
Befehlshaber der betreffenden amerika— 
niſchen Patrouille gebot dann den Me— 
rikanern beider Parteien, das Feuern 
einzuſtellen, was nach einigem Zögern 
auch geſchah. 


—— ———— — — — —ñ — — — 
Rokalbericht. 
Geſteht Doppelehe. 


Durchbrennerpaar aus Worceſter, Maſſ., 
hier verhaftet. 

Vor dem Hotel Wagner an Weit 
Madifon und Clinton Str. wurden 
heute Frau Mary Wragg Babone- 
Deapanion aus MWorceiter, Maff., und 
ihr zweiter Mann, Dsfar Deapanion 
aus Waufegan, wegen Doppelehe ver- 
haftet, 

Die Frau war auch gleich geitändig. 
Ihren Angaben zufolge hat fie im De- 
zember 1911 Joſeph Badone, 
jungen wohlhabenden Farmer in Wor- 
ceiter, geheiratet. 

Die Ehe war glüdlich bi3 vor vier 
Monaten, als Frau Badome Deapa= 
nion fennen lernte, der fich in fie ver: 
liebte und fie einen Monat fpäter zur 
Flut mit ihm nad Waufegan be- 
redete. 

Er brachte fie zu feiner Mutter, und 
am nädjten Tage ließen fie fi 
trauen. Dann wurde Deapanion an: 
aeblih ungemütlich und drohte feiner 
Gefährtin, daß er fie einfteclen laſſen 
tmürde, wenn fie ein Wort verrate. 

Sie jchrieb dann an ihre Mutter 
in MWorcefter, und diefe fam nahWau- 
fegan. Geftern Abend famen beide 
Frauen nah Chicago, Deapanion 
folgte ihnen, fand fie in dem genann- 
ten Hotel und ftieß Drohungen gegen 
fie aus, fo daß andere Leute die Po- 
lizei holten. 


Hört auf Euren Magen 
zu vernachläſſigen 


Stuart? Tyspepfin Tablet3 verrichten Die 
Arbeit des ftärfften und gefüindeiten 
Magenz und bringen fofortige 
Linderung. 


Der Ihlimmfte Fall von Unverbau= 
lichkeit it einfach die Vernadläffigung, 
dem Magen die nötige Hilfe zu geben. 

Wenn Eure Nahrung nicht verdaut 
mird, wenn fich Gafe bilden, wenn 
Shr das unbequeme Gefühl der Voll: 
heit habt, wenn der Atem übelriechend 
ift, die Zunge belegt und ein faurer 
Geihmad in Eurem Munde ift, nehmt 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 und be- 
obachtet, mie Jchnell jedes einzelne bie- 
fer Symptome verfchwindet. 


Ener Magen wird nie verfagen oder alt werden, 
wenn Ihr Eud) auf Stuart3 Dyspepiia 
Tablets verlant. 

Alles, was nötig var, ilt, den Klum: 
pen Nahrung in Eurem Magen zu ver- 
dauen, und die Drüfen, welche die nö- 
tigen Verdauungsfäfte ‚liefern, arbei- 
teten infolge Weberanjtrengung nicht 
mehr. Deshalb habt hr mit dem 
fleinen Qablet gerade das geliefert, 
mas nötig war, die Verdauung zu be- 
merfftelligen, welche der Magen ange- 
fangen hat, aber nicht zu Ende bringen 
fonnte. „ 

Wenn Yhr fortfahren mürbet, für 
eine Zeitlang nach jeder Mahlzeit ein 
Stuart3 Dyspepfia Tablet zu nehmen, 
würde Euer Magen Gelegenheit erhal: 
ten, jich außzuruben und mieber gefund 
und ftarf zu werden. 

Berfuht eine Schadtel, und hr 
mollt nie wieder ohne biefes munder- 
polle fleine Mittel gegen Magenleiden 
fein. Stuart3 Dyspepfia Tabletz ent- 
halten einen Beltanbteil, von dem ein 
Gran 3000 Grand Nahrung verbaut. 
Sie find abfolut harmlos, denn fie 
haben in feiner MWeife irgend melchen 
Effeft auf dad .Syftem, ausgenommen 
den Einen — fie verbauen Nahrung. 

Leder Apothefer überall verkauft 
und empfiehlt Stuart Dyspepſia 


= 


einen 


— — 


Avbendpoſt, Chieago, 


Hezuungen geld aufzulreiben um uns vor dem ſinunziellen Ruin zu rellen 


Seit 25 
Jahren im Whole— 
ſale Kleidergeſchäft. 


Die Imperial Marke 
Kleider 

In der ganzen Welt 
berühmt 


125,000 =#. 
Anzüge u. Meberzieher 


Südweſt-Ecke Madiſon und Franklin Straße. 
Fabrikanten der 
wohlbefannten 


holefale Kleider : Lager von 
D. M. WERNER & SONS, 
Heder 
Gintauf 
garantirt 


“IMPERIAL BRAND” 


für Männer u. Zünglinge muß im Retail innerhalb 15 Tagen verkauft werden. 


DR \ 


zu 5 weniger als den Herſtelluugskoſten as 


Beginnend morgen, Samstag, den I5. März, 8:30 Vorm. 


| Ueberlegt Euch dengu⸗ 

ſtand der gegenwärtig 
hier herrichen Verhält- 

ı nilfe u. handelt fchnell. 

Tatſachen u. Ziffern er⸗ 

zählen die | 


| beiier wie Worte. Firma an 
Ei 


Alle Waaren 
bereitwilligit 
umgetauſcht. 


Diele Demon 


ten Kleiderfabrikanten 
biger darum zu erſuchen, alt 
dentenjahr, der milde Winter umd die langjamen Zahlungen ihrer Kunden auf dem Lande braten dieje 


Die Ursache des Ereignisses 


Ueberrafht, eritaunt und veritört war die Finanzmwelt al3 fie davon erfuhr, dat bie wohlbefann- 
M. Werner & Sons gezwungen waren, ihre Banfterd und öjtlihen Gläu- 


D 
—* 


ihnen die Zahlrungsfriſt 


den Rand des Bankerotts. 


Ohne Zweifel der riesigste und bemerkenswerteste Verkauf 
des 20. Jahrhunderts— alle ähnlichen Ereignisse überragend 


Unfere 25jährige Tä« 
tigkeit im Wholefale- 
Heibergeichäft ift ber 
beite Beweis, daß wir 
nur die beiten Kleider 
madten u. verfauften 

—eine ausgeſchloſſen. 


zu verlängern. Unſtete Geſchäftsverhältniſſe, Präſi— 


Alle Waaren 
bereitwilligſt 
umgetauſcht. 


EIER SEN U DER m } R n . >» 
trienna int Wertegeben wird die @in- 


wehnericiäfts von. en LChicaoo in Orftaunen Jeben. 


Männer: Hpien 


lleber 1500Style3 in unferen „Im= 
perial Brand, Männerhojen, einf. 
u. fanch Kammgarne, Streifen und 
fchwere Caſſimeres angefertigt, 
um für $3—$S verfauft zu werden. 
$3 SHoien für Män- 

ner — berjchleudert 


$4.00 Männerhofen — 
verjchleudert zu 
$5.00 Männerhoien — 
verjchleudert zu 
$6.00 Männerhoien - - 
verjchleudert zu 
58.00 Männerhoſen — 
verſchleudert zu..... os 


1.40 
1.75 


2.55 


Einzelne Männerröke 


450 einzelne Röde, in braunen und 
blauen Mifchungen, in allen Größen, 
angefertigt, um für bi$ zu $10.00 vers 


Nut müffen ver ] „WB 
Fünglings- Anzüge 


fchleudert werden zu.... 

350 Zünglings - Anzüge — in einem 
reihen Sortiment der neuesten Stoffe, 
in Braun, Grau, fchottifchen Mifchuns 
gen, fanch Nammgarnen und blauen 
Serges; angefertigt um zu $8 bis $15 
verfauft zu werden. Mbgeteilt in zivei 
aroße Partien, Eure Auswahl, 


2.25 u. 14.25 


Anzüge für Männer 


Anzüge für Männer— 
gemacht um für $12.00 
verfauft zu werden — 
verfchleudert zum Preiſe 


15 
‚50 


Anzüge für Männer — gemadht um für 
540.00 verfanft zu werden — verichleu= 
dert zu 


Anzüge für Männer— 
gemadıt um für $15.00 
verfauft zu werden — 
verſchleudert zum Preiſe 


Ueberzieher 


Dieſe Werte in Ueberziehern können in der Stadt Chicago nicht wieder gebo— 
Und es wird ſich für Euch lohnen, Vorteil aus dieſer außeror— 
dentlichen Offerte zu zieher — ſelbſt wenn Jar die Waare zurücklegen müßt. 


75 
25 


‚25 


— | 545.00 verfauft zu 
— werden— berichleu- 


ten werden. 


Meberzieher für Män- 
ner — gemadıt um für 
12.00 verfauft zu wer: 
den; verichleudert zum 
Preife von 


Neberzicher für Maän- 
ner — gemadit um für 
15.00 verfanft zu wer- 
den; verichleudert zum 
Preife von 


Neberzicher für Män- 
ner; gemadht um für 
$25.00 verfauft zu wer- 
den; verichlendert zum 
Preife von 


Dies ſchließt die ſämmtl. neuen Facons und Stoffarten ein, 
die. wir für das Frühjahrgeſchäft herſtellen ließen. 
Anzüge für Männer— 
gemadht um für $20 i . 
verfauft zu werden— Fe 
verichleudert zum ee u 
a, 
50 
— 


Anzüge für Männer 
— gemacht um für 
530.00 verkauft zu 
werden — verjcleu= 


Anzüge für Männer— 
gemadt um für $25 
verfauft zu werden — 
verichleudert zum 


Anzüge für Männer 
— gemadt um für 
$35.00 verkauft zu 
werden — vericdlen- 
dert zu 


25 


Preije von 
Anzüge für Männer, gemaht um für 
$45.00 zu werden — verjdleudert 


4.25 |: 


für Männer 


Regenröche 


Dieſe Kleidungsſtücke ſind poſitiv 
die allerbeſten, die ſich gegenwärtig 
im Handel befinden. Sie reprä—⸗ 
fentiren die allerbeite, teuerjte Ars 
beit. eder einzelne diejer Negens 
töde ijt „Iacquered“ nach einem ge- 
heim gehaltenen englijchen Verfah— 
ten umd ijt in jeder Beziehung ga= 
rantirt. Ingefertigt, um zu ‘von | 
$10 bis $40 verfauft zu werden. W 
Eure Auswahl zu 


$3.25 


— hi! — 


$9.50 


Männer-Ueberzieher 
— gemacht um für 
$35.00 verfauft zu 
werden— vericlen- 
| dert zum Breife von 


10% 


| Männer-UHeberzieher 

[= gemacht um für 5 
ı$40.00 verfauft zu 

| werden — verſchleu⸗ , 


| dert zum Preife von 
14 


Männer-Ueberzicher 
— gemadt um für 


| dert zum Breile von 


Diefer Verkauf offerirt End die größten Kleider-Bargains in Chicago und wir raten Euch 
dazu, fi dieje Vorteile zunuße zu machen, indem wir uns bewußt find, daß wir gerade 
das Haben, was Jhr wollt, und zu einem PBreife, den Ihr Willens zu zahlen jeid, 


Gifenbahn- 
. Bahrt bezahlt 
im Umfreis von 


50 Meilen 


bei allen Ginfänfen 
im Betrage von 
$10 u. darüber. 


Frühlingsftürme, 


Chicago noch gnädig davongefommen. — 
Große Derheerungen im Süden. 

„Der Frühling naht mit Braufen.” 
Das warme Wetter der lebten Tage 
endigte gejtern Abend mit jchmweren 
Niederfchlägen und Sturmwind, aud 
Gemittern. Diele Keller wurden hier, 
mie ftet3 nach jtarfem ftraßenreinigen- 
den Regen, überfchmemmt, auch haben 
die Drabtleitungen in manden Stabt- 
gegenden gelitten, im Allgemeinen ift 
Chicago aber diefes Mal jehr gnädig 
dabongefommen; viel jchlimmer jind 
die mittleren und fühdlichen Teile de3 
Staate® heimgefuht morden. In 
Peoria hat der Sturmmwind alte, 
macdelige Baraden umgemweht, Bäume 
entwurzelt, Zelegraphen- und Tern- 
iprechbrähte zerriffen ufm. In Spring 
Bay wurde ein Kirchturm umgemeht, 
und der Schreden der gerade verfam- 
melten Gemeinde war groß. in |er- 
feyville wurde ein Mann mit feiner 
Küche, in der er gerade das Gefchirr 
abwujch, mehrere hundert Fuß meit 
durch die Luft fortgetragen. In Nem- 
mangpille wurden zwei Ladengebäude, 
in Chandlerville drei Wohnhäuſer um— 
geweht. In den Südſtaaten, von 
Texas bis Alabama, in Tenneſſee und 
Miſſiſſippi haben geſtern Nachmittag 
und Abend Wirbelſtürme gehauſt; im 
Weiler Provencal, La. wurden drei 
Menſchen getötet und fünfzehn ver— 
letzt, auch viele Häuſer zerſtört; in 
Brookland, Tex., wurde ein Mann ge— 
tötet und mehrere Perſonen verletzt; in 
der dortigen Gegend veranſchlagt man 
den Eigentumsſchaden auf 8300,000. 
Bei Naſhville, Tenn. wurde ein Per— 
ſonenzug vom Geleiſe geweht; in Ten— 
neſſee ſind vier Menſchen getötet und 
viele Gebäude zerſtört worden. Ueber 
Süddakota brauſte gleichzeitig ein 
ſchwerer Schneeſturm bei bitterer 
Kälte; Pierre war von der Außen: 
melt heute abgejchnitten. 


D. Mi. WERNER & SONS 


Sudwest-Ecke Madison u. Franklin Strasse 


Wir Halten % 
Abends offen 
bis 1 
9 uhr 
Sonntag? bis 
1:30 
Nachmittags 


Beachtet das grosse grüne Schild 


Konfirmalions= Anzüge 


Bringt die Knaben bierher nad 
ihren Konfirmationsangug. Nors 
folf3 und doppelbrüjtige Siniders 
angzüge in’ den neueften Facons. 


$4, $5, $6, $7.50, $10, $12 


Eine up frei mit jedem Sons 


rmationd=- Anzug. 


DasHeimderguten Kleider 


Euer neuer Srüh— 


jahr-Anzug erwartet 
Euch hier. Wir zeigen die vollſtändigſte 
Auswahl von prachtvollen Muſtern 


und Moden in Anzügen für Männer und junge Männer. 
Jeder neue Entwurf von den hervorragendſten Kleider— 
fabrikanten in Amerika befindet ſich hier einſchließlich der 
größten Auswahl von mit dem „Union Label verſehenen 
Kleidungsſtücken in Chicago. 


Durch unſere populären Preiſe werden wir uns noch 
mehr Freunde erwerben als vorher. Es iſt eine Gelegen— 
heit, beſſere Sorten von Kleidungsſtücken zu populären 
Preiſen zu kaufen und dadurch Geld zu erſparen. 


Anzüge für Männer und junge Männer, in 

einer vollſtändigen Auswahl von Preiſen. 

810, 512, 815, S18, %20, 
522, 825, 828, S30. 


Yrühjahr-Ueberzieher, in einer vollftändigen Auswahl bon 
Muftern und Moden, $10 bis $30. 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
. Milwaukee and 'Armitage :Aves.. 
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Abendpost 
mt täglich, ansgenommen Sonntags. 
e: THE ABENDPOST COMPANY. 


lübenbpofte- Gebäude. 101-103 S. Filth Ava. 


Bi: Route Etraße. 


OHICKAGO - - - ILLINOIS. 


ex Private Exchange 1498 Main. 
BRLEPHON: |, omaie 53-356. 


Breis jeder Rumsner, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Wels ver Eomntagpet.......nununenen. 2 Cents 
im Boraus bezahlt, in ben Ber. 

5 Varloftti.nununnennonunenennnen. BDO 
Bit Seanteopoft. ..... PE0O 


"interei as Second Class Matter September 9th. 
1888, atthe Post Ufäce a: Chicago, Illimois, under 
Act of March 34, 1878 
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Die beieidigten Gefehgeber. 


Den Lurus der Empfindlichkeit fün- 
nen fich die ameritanifchen Polititer im 
allgemeinen nicht Ieijten. Sie mülfen 
fogar jehr didfelliag jein, um die Püffe 
bertragen zu fönnen, die ihnen bon 
ihteen Wettbewerbern und von den 
gegnerifchen Zeitungen verfegt werden. 
Um fo auffallender ijt es, daß gerade 
bie Gejehgeber des Staates llinois 
auch einen berechtiaten Tadel heftig 
zurücdmeifen zu müffen glauben. Nad)- 
bem eben erft ein Ausſchuß des 
Staatsfenates angejehene Chicagoer 
"Geichäftsleute für die „weiße Sklave- 
rei” verantwortlich zu machen verfucht 
und in einer niederträchtigen Weile be- 
leibigt hat, ift e8 doch der reinfte Hohn, 
dab das Abgeordnetenhaus fortan alle 
Zeitungsberichterftatter ausjchließen 
mil, die feine Mitglieder fränfen oder 
verleumben. Das Haus geht von der 
merkwürdigen und durchaus unhalt- 
baren Borauzfegung aus, dak es den 
Bertreiern der Preffe „Vorrechte und 
Höflichkeiten” gewährt, die nicht mit 
Undant vergolten werben dürfen. E3 
bat auf den Antrag des berüchtigten 
DMeil Bromne „beihlofien“, die Be- 
leidigungen zu ahnden, die angeblich 
pielen jeiner Mitglieder von der Prefle 
zugefügt werden, und zwar durch Aus— 
meifung der Mifletäter aus der „Breß- 
galerie“ und aus dem Haufe jelbit. 

Diefes ift aber bekanntlich nicht das 
Eigentum der Herren Abgeordneten, 
fondern des Staates Jllinoie. Von 
einem „Hausrechte”, das unter Um- 
Händen fchonung3los gewahrt werden 
darf, kann alfo nicht die Rede fein. 
Da nach der Verfafjung die Legislatur 
nur öffentlihe Situngen abhalten 
darf, kann fie aud) den Vertretern ber 
PVreffe nicht den Zutritt vermehren. 
Hat aber eine Zeitung einen Senator 
ober Abgeorbneten wirklich verleumbet, 
fo fann fie vor den Gerichtshöfen zur 
Nechenichaft gezogen merben. Der 
Berleumbdete kann, je nach der Lage des 
Falles, entweder auf Schabenerfah 
Hagen oder eine Kriminaltlage an= 
ftrengen.. Dagegen find die Bürger 
ſchußzlos den ſogenannten Unter— 
ſuchungsausſchüſſen preisgegeben, wel— 
che die Legislatur einzuſetzen beliebt. 
Sie müſſen ſich, auch wenn ſie ſich 
leines Vergehens bewußt ſind, den 
Folterqualen eines Kreuzverhörs un— 
teriwerfen und von jedem Demagogen 
öffentlich befchimpfen lafjen. Ehe alfo 
die Legislatur ſich ſelbſt ſchützt, ſollte 
ſie doch lieber die Bürger, deren Die— 
nerin ſie ſein ſoll, gegen die Unver— 
ſchämtheit ihrer Ausſchüſſe in Schutz 
nehmen. 

Die ſogenannte geſetzgebende Kör— 
perſchafi des Staates Illinois „tagt“ 
nun ſchon ſeit nahezu drei Monaten 
und hat noch nichts getan. Sie ſtimmt 
nechentlich einmal über die Ernennung 
von zwei Bundesſenatoren ab, erzielt 
fein Ergebnis und geht wieder nach 
Haufe. Daß für diefe Tatenlofigteir 
einige „Führer“ verantwortlich gemacht 
und nicht gerade mit Zobpreifungen 
überfhüttet werben, ift leicht zu be— 
greifen, Wenn die Gefehaeber ihre 
Dflicht erfüllten, würden fie nicht ge— 
tabelt werden. Durch die Ausfchlie- 
Bung einiger Berichterftatter werden fie 
aber den gerechtfertigten Unmillen des 
Woltes nicht von fich ablenten. 


Widerftiand gegen SHuerta. 


Sn den nörbliden Grenzitaaten 
Merikos, die den amerifanifcheg Ein— 
flüffen mehr ausgeſetzt find, ala bie 
Hauptitadt, hat. der jüngjte Staatä- 
Streich feinen Antlana gefunden. Die 
Derfafjungspartei beitreitet mit Recht, 
daß der General Huerta durch die Er- 
mordung bed gejegmäßig ermählten 
Dräfidenten Francisco Madero das 
„legitime“ Dberhaupt der Republik ge- 
morben ift und will fich feinen Anord- 
nungen nicht fügen. Sie hat ein Heer 
aefammelt, das dem Bundesheere meh- 
tere Gefechte geliefert und auch fchon 
einige Siege erfochten hat. nsbefon- 
bere hat e3 die von Huerta ausgefchid- 
ten Iruppen aus der wichtigen Grenz— 
ftabt Nogalez vertrieben. Wie im Be- 
ginn der Madero’schen Erhebung find 
auch bei diefer Gelegenheit viele Kugeln 
über die Grenze auf amerifanijches 
Gebiet geflogen. E3 ift aber fchliehlich 
einem amerifanifchen Oberften gelun- 
gen, bie befiegten und übergetretenen 
meritanifchen Regierungsfoldaten zu 
entwaffnen, womit der „Zmiichenfall“ 
für die Ver. Staaten erledigt fein 
bürfte. 5 

Nicht erledigt aber ijt die Frage, ob 
der verräterifche Gemwalthaber Huerta 
von den Ber. Staaten anerfannt wer- 
ben jollte. Aus dem, was Präfident 
MWilfon über feine Politit gegenüber 
den mittel- und füdamerifanifchen 
Schweſterrepubliken geſagt hat, läßt 
ſich nicht folgern, daß er auch jchon der 

Bigen de facto Regierung bon 

tilo die Anerkennung verjagen 


‚wird. Seine Anfündigung bezieht ſich 
nt erft auf die Zufunft. ns 


en wird Huerta doch minbeitens 


u feinen eigenen Lanbäleuten aner= 
— werden müſſen, ehe die u 


zung ber Ber. Staaten biplomatifch 
mit ihm verkehren kann. Solange 
‚einige der volfreichften Staaten ihm 

n Geb: ern, und er nicht 


zu 


fichert. Gegen enge ug Ari 
einige Banbenführer erhoben, während 
Huerta e3 mit einer förmlichen „Se: 
zeifion“ zu tun hat. Die Staaten, die 
ihm MWiderftand leiften, ftügen ſich 
überbie3 auf die merifanifche Berfaf- 
fung und das in allen Kulturftaaten 
geltende Recht. Nicht fie find eigent- 
ih die „Rebellen“, ſondern bie 
Staatöftreichler, die mitten im Kampfe 
gegen Felir Diaz zu diefem übergingen 
und den Präfidenten, unter deifen Be— 
fehle fie ftanden, zum Gefangenen 
macdten. Könnte Huerta dem jchwer 
beimgefuchten Lande die Ruhe und 
Drdnung miederbringen, jo kürbe 
feine Handlungsmeife dur den Er- 
folg entfchwfvigt werden. Geht da— 
gegen in Folge feines Hinterliftigen Ge- 
mwaltfireiches der Bürgerkrieg erjt recht 
Ios, fo wird er lediglich alß ein jchme- 
rer Verbrecher angeſehen werden 
müſſen. 

Der Aufſtand des Nordens gegen 
Huerta, hinter dem die Freunde des 
früheren Diktators Porfirio Diaz 
ſtehen, iſt, wie auch die urſprüngliche 
Erhebung Maderos, nicht blos als 
einer der in Mittelamerika gebräuch— 
lichen Putſche aufzufaſſen. Bleibt die 
Diazpartei am Ruder, ſo wird ſie na— 
türlich auch die alte Deſpotenherrſchaft 
wieder einführen und die landloſen 
Peonen weiter knechten. Die Ver— 
faſſungspartei aber will wenigſtens 
den Verſuch machen, Mexiko zu einem 
Rechtsſtaate umzubilden und die große 
Maſſe der Bevölkerung aus der Leib— 
eigenſchaft der Großgrundbeſitzer zu 
erlöſen. Francisco Madero, der ſich 
dieſes erhabene Ziel geſtecht hatte, war 
vielleicht nicht der Mann, der es er— 
reichen konnte. Er hat jedoch einen 
Gedanken angeregt, der ſich mit Flin— 
ten und Säbeln nicht wieder bannen 
läßt. Solange die große Maſſe des 
mexikaniſchen Volkes beſitz⸗ und recht⸗ 
los iſt, wird das Land nicht zur Ruhe 
kommen. Wenn ſich Porfirio Diaz 
nicht mehr halten konnte, ſo wird ſein 
Neffe, oder ein Mann von der Art 
Huertas erſt recht nicht dauernd regie— 
ren können. Es iſt deshalb ſehr zu 
wünſchen, daß die Revolution des Nor— 
dens mit Erfolg gekrönt, und das von 
Madero geplante Werk zur Ausfüh— 
rung gebracht wird. 


Wer trägt die Schuld? 


Chicagos Verkehrsfrage ſcheint ſo 
ſchwer zu löſen, wie des berühmten 
Katers Hidigeigei Frage, warum küſ— 
ſen ſich die Menſchen?, oder die Frage 
nach dem Urſprung allen Seins. Und 
ſie hat dabei die Eigentümlichkeit, ſich 
durch irgend eine Zaubermacht allemal 
wieder auf abſehbare Zeit der Löſung 
zu entziehen, wenn der harmloſe 
Durchſchnittsbürger, der nach dem 
Augenſchein urteilt, meinen muß, jetzt 
iſt's ſo weit, jetzt haben wir's gepackt, 
oder doch, jetzt brauchen wir nur herz⸗ 
haft zuzugreifen und wir haben die 
Löſung. Und das Seltſamſte dabei 
iſt, daß die ſchönen Pläne ſich allemal 
zu Beginn der hoffnungweckenden 
Frühlingszeit, kurz vor den ſtädtiſchen 
Wahlen, als Irtlichter entpuppen, 
nachdem ſie monatelang ſtetig und mit 
ſtets wachſender Kraft als Wegweiſe— 
feuer, ſozuſagen, geleuchtet, einen Weg 
beſchienen hatten, der zum Erfolg zu 
führen verſprach. In dem Maße, wie 
die Tage von der Zeit der Winterſon— 
nenwende an zunahmen, wuchſen die 
Ausſichten auf einen tüchtigen Schritt 
vorwärts in der Verkehrsfrage Chi— 
cagos, um dann, wenn die Frühjahrs— 
tag- und Nachtgleiche nahte, von dich— 
tem Nebel zuſchanden gemacht zu 
werden. So war's ſeit Mitte der Neun— 
ziger Jahre des vergangenen Jahrhun— 
derts Jahr für Jahr mit wenigen Aus— 
nahmen. Im Jahre 1907 machten wir 
wirklich etwas Fortſchritt dutch die 
Annahme der Straßenbahnordinanz 
jenes Jahres, die für die nächſten 
Jahre Vorſorge trug, ſeit ein paar 
Jahren aber iſt die alte Regel wieder 
in Kraft. 

Diefes Jahr waren der Pläne be- 
fonders viele und jhöne, und bon dem 
legten und größten durfte man fagen, 
„es läßt fi) drüber reden“, Als man 
aber endlich damit begonnen hatte, fam 
von höchſter ftädtifcher Stelle der 
Mint, daß das doch eigentlich gar fei- 
nen Zmed habe. Denn e3 werde in ab- 
jehbarer Zeit doch Michts in der Sadıe 
geichehen fünnen. Die Entjcheidung 
liege am legten Ende bei der Bürger- 
ichaft, die in einer Referendumab— 
ftimmung ihr ja oder nein zu jagen 
babe; vorläufig jei aber noch gar nichts 
da, was ben Wählern vorgelegt mer: 
den könnte; e8 werde nicht angehen, 
für die nächite Wahl eine Referendum- 
Abitimmung anzuorbnen, denn man 
babe no feinen Plan. So der 
Mayor, und alsbald murde alles 
ftumm ringsum — man hat feitdem 
überhaupt nichts mehr von dem großen 
Plan gehört, und wenn man nad ber 
Erfahrung urteilen darf, wird man 
nun zunäcdjt längere Zeit überhaupt 
nichts mehr davon hören. 

Mayor Harrifon hat durhaus recht 
mit feiner Erklärung, daß e3 völlig 
zmwedlo3 wäre, der Bürgerfchaft in der 
bevortehenden Wahl eine „Verfehrs- 
frage” zur Abftimmung vorzulegen, 
und er bat ebenfalls durchaus recht, 
wenn er erklärt: „Wenn bdiefe Auf- 
gabe— die Verfehmelzung der Berfehrs- 
Iinien und Ausarbeitung eines be 
ftimmten Planes — in die Hände von 
zwei Parteien von Gefchäftäleuten ge- 
legt morben wäre, dann mären mir 
fhon vor Monaten zu etwas Be- 
ſtimmtem getommen“, e8 will nur eini- 
germaßen feltfam erfcheinen, daß aus⸗ 
gerechnet, er, der Mayor, fo jagt und 
tagt. 

E8 will feinen, als lage er damit 
fi felbft an vor allem Volt — 
und ba& ift doch fonft feine Art nicht; 
ober al wolle er den Einbrud ermel- 
ten, ald habe er ganz und gar feinen 
Einfluß auf den Stabtrat3ausfehuß 


für bas Brtliche 
Hafenbau- und 
und das inäre denn 


ömeien, ober 
irgend meldhe —— und die 


ſigieleſee d en Tücher } 
is Oien Das wird und fann 


ihm fein Menfch glauben, denn mer 
nur einigermaßen feine Leute fennt 
und fi mit ber Frage bejchäftigte, 
der hat gejehen und erkannt, dah e3 
gerade ergebene Freunde und —* 
Vaſallen des Mayors waren, die durch 
ihr Gerede von unabhängigen Ver— 
kehrsſyſtemen und uferlofen Finanz⸗ 
plänen die Verzögerung und Verwir⸗ 
rung herbeiführten. 

Herr Harriſon hält die Bürger denn 
doch für gar zu kurzſichtig und dumm, 
wenn er glaubt, ihnen durch ſolche 
Mätzchen wie jene Klage ein X für ein 
U vormachen zu können. Man wird 
dabei an den Wolf in der Fabel den— 
ken und mehr als zuvor ſich überzeugt 
halten, daß Herr Harrifon felbft für 
die Verzögerung und Verwirrung ber: 
antmortlich ift: daß diejenigen, die er 
jegt zu tadeln vorgibt, nur in feinem 
Auftrage handeln und e3 feine Abficht 
it, die Verfehrsfrage hinzuhalten bis 
zur nädften Mayorsmwahl, um fie dann 
zur Ergatterung eines meiteren Ter— 
mins zu benugen. 


Er jpielt damit ein fehr gewagtes 


Spiel. Er möge fi hüten. Er hatte | 


allerdings fchon zu mehreren Malen 
Erfolg mit diefer Politit, aber jebe 
Geduld hat jhließlich ein Ende, und — 
ber Zopf geht jo lange zu Wafler, bis 
er bricht. — — — 


Alan empfindlich. 


Ein Komite der Chicagoer Anwalts— 
fammer hat bei der llinoifer Kom: 
miffion für Ehe und Chejcheibung, 
deren Vorfitender Richter Marcus 
Kavanagh ift, Proteft erhoben gegen 
die geplante Einbringung eines 
Umendements, nad) dem die Staat- 
anmwaltihaft bei allen Scheivung?- 
Hagen einen Vertreter haben fol, ber 
bag Recht haben fol, in Fällen, die 
nicht ganz klar und zmeifeläohne zu 
fein fcheinen, zu unterfuchen. Richter 
Kavanagh beſtritt, daß dieſes Amende— 
ment eine Kränkung des geſammten 
Anwaltsſtandes enthalte, es ſei viel— 
mehr nur gegen ſolche Advokaten ge— 
richtet, die es mit der Standesehre 
nicht ſehr genau nehmen und ſich gegen 
eine geringe Gebühr anheiſchig mach— 
ten, die Scheidung einer Ehe ſchnell 
und, ohne Aufjehen zu erregen, herbei- 
zuführen, und fich dabei nicht fcheuen, 
fich zmeifelhafter Mittel zu bedienen. 
Richter Kavanagh, der ſolche Advo— 
faten al Parafiten des Anmwaltjtandes 
bezeichnete, gab bereitwillig zu, daß die 
Anmwaltzfammer jehr wohl.im Stande 
wäre, ihre Standesehre zu wahren, 
aber die zweifelhaften Elemente in die- 
fem Stande von der Sorte, wie er fie 
fennzeichnete, bebürften der Ueber: 
mwahung. Den meijten Unbeteiligten 
möchte e3 jcheinen, daß Richter Fa 
banagh und die Kommilfion, die hinter 
ihm fteht, mit ihrer Anficht im Recht 
find, und daß dielinwaltstammer feine 
Urjache hat, das geplante Amendement 
als eine Beleidigung ihres ganzen 
Standes aufzufaffen. Die Anwalts— 
fammer tann nicht jeden einzelnen 
Ehefheidungsfall verfolgen und wird 
nur in bejonders traffen Fallen auf 
frumme Braftifen, wie fie bei Ebhe- 
Icheidungen entjchieden häufig vorfom= 
men, aufmerffam und zum Einfchrei- 
ten gegen pflichtvergefiene Anmälte 
veranlaßt. Deshalb fcheint es durd)- 
aus angebradt, daß die Staatzan= 
mwaltsfhaft bei Ehejcheidungsfällen 
vertreten ift, um etwaige zmeifelhafte 
Machinationen von gebührengierigen 
Anmälten zu vereiteln und nötigenfalls 
trafgerichtlich einzufchreiten. Nie An- 
mwaltsfammer follte im Sintereffe ihres 
Anfehens eigentlich dankbar fein, wenn 
die Staatsanmwaltsfchaft ihnen dabei 
behilflich wäre, die räudigen Schafe in 
ihrer Mitte zu entdeden und ihr jo Ge- 
legenheit geboten würde, au) ihrerfeits 
gegen jene vorzugehen. Gie ijt aber 
anderer Anficht und hat erklärt, daß 
fie das Amendement befämpfen wird. 

Menn man nun bon dem nterelfe 
abfieht, das der Adpofatenftand an 
diefer Angelegenheit nimmt, und biefe 
nur vom Standpunft der Allgemein- 
heit betrachtet, jo fcheint eine genauere 
Ueberwahung der Eheicheidungspro= 
zeffe mit der Drohung einer jtraf- 
gerichtlichen Verfolgung für pflicht- 
vergefiene Anwälte im Hintergrunde 
durchaus ein Schritt vorwärts auf 
dem richtigen Wege zu fein, der dazu 
dient, die Heiligkeit der Ehe zu feltigen, 
die durch leichtzuerlangende Scheidun= 
gen ebenjo ſchwer gefährdet wird, wie 
durch unüberlegtes und übereiltes Ein- 
gehen derjelben. Die überall im Lande 
vielfach zu beobachtende Loderheit der 
Ehe hat ihren Grund in erjter Linie 
in jenen beiben erwähnten Mipitän- 
den. Wenn aber ein Berfuch gemacht 
wird, die Scheidung von Ehen dadurch 
zu erfchweren, daß man gemillenlofe 
Anmälte durch die Ausficht auf eine 
etwaige ° ftrafgerichtliche Verfolgung 
abfchredt, ich bet Scheidungsprozefien 
frummer Mittel zu bedienen, jo follte 
dies doch wohl Beifall finden, ebenfo 
wie der andere Plan, die übereilten 
und leichtfinnigen Eheichließungen da— 
durch einigermaßen zu verhüten, daß 
man die @inhaltung einer gewilfen 
Frift zmwifchen der Herausnahme der 
Heiratälizena und der Trauung zum 
Geſetz macht. 

Es wäre zu hoffen, daß die Chi— 
cagoer Anwaltskammer ſich die Sache 
noch einmal überlegt und ihren Wiber- 
ftand gegen das beabfichtigte Amende= 
ment aufgibt. 

Kein Men würde in der An 
nahme dieſes Amendements eine 
Kränkung des ganzen Illinoiſer Advo⸗ 
katenſtandes erblicken. 
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CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


— — — 
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Avenie 
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Kauft Euren Ofter- Hut jebt, bei „Sterns“ 


Offen jeden Abend mwäh- 
rend der nädhjten Woche. 


BUSH 


Deutihes Theater -EUH. 


Elar! Er. ı, Chicano Abe. Tel.: Dearborn 6313 
MaxHanifch, Pireltor, 


Yreitag, Samdtag_und Sonntag, Offenbachs 
rehende Operette „Die Großherzogin von Ge— 
rolitein“. Camdtag Matince 2% Uhr, „Kean“. 
Sonntag Matinee, „500,000 Teufel. Camztan. 
18. März, Benefiz- umd Ebhrenabend für, den 
Regiffeur und Eharalterlomiler Wiliy Died 
rid, ‚Robert und Bertram”, 


Lokalbericht. 


— ⸗ —ñ — — — — — —— 
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* 
Verſonalnachrichten. 


— Frl. Anna Share, 942 N. Hoyne 
Avenue, deren Verlobung mit Herrn A. 
D. Anſcher kürzlich angezeigt worden iſt, 
wird am z—. dem 23. März, bon 
3 bis 5 und von 7 bi3 11 Uhr für Bejus 
cher zu Haufe fein. 


— Auf dem Tafwoods Friedhof wurde 
beute Simon Brandl bejtattet, der vor 
einigen Tagen, nach längerer Siranfheit, 
im Alter von 60 Nahren geitorben iit. 
Brandl zählte vor Sahren, als Anhaber 
der „Niaria“ an W. Randolph Straie 
nahe dem Fluß, zu den befannteiten Ber 
fönlichfeiten der Stadt. 3 verfehrten 
bei ihm Künitler und jonjtiges fahrendes 
Bolt, und feine Gäfte hatten an feiner 
urwüchligen bajubariichen Grobheir fait 
ebenjo viel Kreude wie an der jtilvolfen 
Ansitattung feines Lofals. An den leb- 
ten NRahrzehnten hatte er weder Glück 
mehr nod) Stern. Er verlor Alles, tvas 
er ertworben hatte, und jiechte in zuneh- 
mender Werbitterung dahin. 


— — — — —ñ— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunnten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und meine liebe 


Mutter 
Kathering Fiſcher 

am Donnerstag, den 13. März, im Alter bon 
4 Jahren fanit im Heren entichlafen tft. Die 
Deerdigung findet ftatt am Sonntag, den 16 
März, um 3 Uhr Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 3359 N. Marfhfield Ave, nah dem 
Graceland:$riedhof. Um itille Teilnahme bitten: 


ohn Martin iiher, Gatte 
illie Fiſcher, Tochter. 


Kuhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du trugſt geduldig bier, . 

Zu xuheſt nun in Gottes Frieden, 
DO, wie geynen wir ihn Dir. 

Biel haft du erdulden müffen 
Schmerz und Bein in diefer Welt, 
Wir geben did in Gottes Hände, 
Er mad’ mit dir, was ihm gefällt. 
& it wohl fhwer zu fcheiden, 
Toh tröftet Gott im Leiden, 

Es Tann nit anders fein, 

Zum Himmel gehft du ein. 


Todedanzeitge. 


‚yreunden und Belannten die traurige Nacd- 
e f, „bad unfer geliebter Gatte, Vater, Eohn 
er 


Auguſt Schielke 
am 12. März im Alter von 43 Jahren geftorben 
iit, Beerdigung Sonden den 15. März, ım 2 
Uhr Nadım., don Budelt & Hagadones Beitat- 
tumgsfapelle, 4854 State Etr., nah der Evange- 
Kon Emanuelsliche, 46. und Dearborn Str, 
(Baltor Hattendorf), bon dort mit Automobiles 
nah Doalmoodd. Die trauernden Hinterblies 


nen: 
Mary Schielte gebor. Weslowsth, 
Gattin. 
Erhard, gie und Helen, Kinder, 
Auguſt Schielte, Vater. 
Karl, Diary, Raymond, Minnie, 
und Ed 


alentin warb Schieite, 
eſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
und umfere gute Mutter 

Emilie Romanııd gebor. Lohmener 


nach luxzem, aber fchwerem Leiden am 11. 
Mär; 1913, 
—— 918 um 5 u8 —A — 


48 
finde um 1: 
e, 2410 8. 
nach dem Con: 
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in moderner Kleidung für 


Männer und junge Männer 


Eine prahtvolle Auswahl der neu: 


eſten 


Moden, feinſten Gewebe 


und der anziehendſten Entwürfe 


der Saiſon. 


Jeder Anzug zeich— 


net ſich durch die perfekte Schuei⸗ 


Derarbeit aus. 


Kommt jofort, da 


Oftern nahe vor der Tür ift. 


ever Mann und junge Mann follte 
feinen Frühjahranzug von diefem riefi- 
gen Lager auswählen, denn außer daß 
Euch Hier die reichften Materialien, die 
befte Arbeit und die abjolut neueften 
Moden zugefichert werden, ermöglichen 
bie Preife bei Stern Euch aud) eine 
Erjparniß von $3—$5 an jed. Anzug. 


Jonfirmalions- Anzüge 


für Zinaben. 


Jede Mutter wünfcht, dat ihr Sohn befon= 
ber3 jhön an feinem Konfirmationstage 


aussieht, 


und die „Stern Clothing Co.“ 


hat e3 fich zur befonderen Aufgabe ge: 
bierfür ein peziell wünfchensmwertes Lager 


borzubereiten. 


Außerdem ermöglichen bie 


Preife bei Stern e8 Euh aud, Euern 
Sohn Euern Wünfchen gemäß zu bemer- 


kenswert niedrigem Preiſe 


zu bekleiden. 


Preiſe ſtellen ſich von 833.5 bis 810. 00. 


Eine prachtvolle Uhr und Fob frei mit 
jedem Konfirmations-Anzug. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige ad: 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Wilhelmina Holt 
(Wittwe des verſtorbenen Heinrich Holt) 
am Donnerstag, den 13. März, im Altier von 
74 ZJahren und 11 Monaten ſanft im Herrn ent— 
ſchläfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 16. März, vom Trauerhauſe, 872 
Noble Etr., um balb 2 Uhr Nachmittags, nad 
der Evangel, Xutber. St. Zohannesfirdhe, don 
dort nab Wunders Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
z Klara Nemis, Hermann Holt, Luniie 
ftia Steinte, stinder, nebit Großlindern. 


Todedanzeige 


‚Sreunden und DBelannten die traurige Nach» 
ridt, dab unjer lieber Gatte und Vater 
Henry Meder 
am 10. März 1913 geitorben ift. Beerdigung 
am Sonntag, den 16. März 1913, 1 Ubr 30 
Nachm., vom Trauerhaufe, 314 Burdhart Kourt, 
nad der St. Pauls Evangel. Luther. Stirche bon 
dort mit utihen nah dem Dal Ridge sriedhuf. 
Die trauernden Familien: 
Adeline Meyer, Gattiı. 
Sred, Henry G. Jr, Louis GE, Frau 
m. Zimmermann, Fran U. W. 
Daniels, Kinder, 
_ Mitglied ded Deutfhen Striegerbereins bon 
Harlem und des Striegerbundes bon — 
irſa 


Todesanzeige. 
Douglas Frauen⸗Verein. 
Den Schweitern die traurige Mitteilung, deb 


Schweſter 

Marie Paſal 
geitorben it. Beerdigung bom Trauerhaufe, 823 
Wafhtenam Mpe., am Samstag, de 15. Mars, 
um 1 Ubr Nachın., nad dem Waldheim:fFriedhot. 
Die Beantten derfammeln ih um 12 Uhr 30 
Minuten im LBercinslofal, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. Um ttiis 
les Beileid bitten: 

Emma Sittinger, Bräfidentin. 

Hermine ride, Selretärin. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab unfere liche Wlutter 
Maria Eaial 
am 12, März 1913 im Alter bon 70 Jahren 
aeitorben it. Beerdigung bon der Wohnuny 
ihter Iocter, 825 ©. Walbtenam Abe, Samds 
tag Nadhmittag um 1 Uhr, nad der Zionäfirche, 
Ede Nibland pe, und Haftings Str., um 1:39 
Nahm. bon dort mit Kutiben nah dem Wald» 
beim: Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Louis Goldner, Frau Gdward Ya 
Bene und Fran Charles Paiat, 
stinder. 


TodesSanzeige. 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
richt, daB unfer_lieber Vater, Großbater, Ur- 
großdater und TSchwiegerbater 
Michael Wise 
am 13. März 1913 geftorben ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 16. März, um 1 Uhr Nahm., vom 
Zrauerdaufe, 1005 Diverfey Parfway, nad dem 
Montroſe⸗Friedhof. 
Guſtav, VPaul, Hugo, Richard, Söhne, 
nebit Schwiegerföchtern, Enleln und 
Urenieln. 


* Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bater 

Fred Dohmann 

am 14. März im Alter von 68 Jahren ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Sonntäg, den 16. 
März, vom Trauterhaufe, 5533 Green Str., um 
12:30 Nahm., mit Uutomobiles nah dem 
Montrofe-Bottesader. Die trauernden Hinter: 
bliedenen: 

Frau G. Zielsdorf Frau M. Krahn 

und Frau M. Zilöfe, Kinder, 


Todesanzeige. 

Verwandten und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Mutter 
Magdalena Richter gebor. Becker 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Samstag, um 8:330 Vorm, vom Trauerhauſe, 
Nr. 830 Weſt 32. Str., nach der Kirche zur Un— 
befledten Empfängniß, dann per Kulfchen nach 
dem St, Bonifgeius Gottesacker. Milglied des 
Thriſtlichen Mütter⸗Vereins. Um _ftille Zeil» 


bittet: 
—— Franz J. Richter, Sohn 


Bur Konfirmation! 


Spezielle Werte zu 
52.00 und S3.00 


Der Laden mit echten Werten Offen am Sonntag bis 


Mittag. 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatie und unſer lieber 


Vater 

Johanu Hartkopf 
am 12. März im Alter von 67 Jahren, 4 Mona⸗ 
ten und 23 Tagen fanft im Herren entichlafen fit. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 16. 
März, um 11 1 30 Borm., dom Trauer» 
baufe, 3632 Lowe Str., mit Kutichen nad dem 
Concordiassriedbof. Um ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Karolina Hartlopf gebor. Neumann, 
Gattin 


Frau Alnıa Abrahamfon, Yran Martha 
Egedredit, Charles, Hermann und 
Sohn Sartlopf, Kinder. 

Alfred Abrahamion und Williem Gge- 
bredt, Schwiegerjöhne. 


Wer fo gelebt wie bu, 
Geduldet bier auf Erden, 
Dem muß des Himmels Ruh’ 
Und ewige Freude erden. dffa 


Todesanzeige. 


‚greunden und Velannten die traurige Rad): 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder * 
Gilbert Muth 
Bruder des verſtorbenen Walter und Mabe! 
Muth) im Alter von 1 Jahr, I Monat und :? 
Zagen am 14, März fantt entichlafen ift. Beer: 
diqung findet ftatt am Sonntag, den 16. Mär:, 
um 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 3307 ©. Roben 
Etr., mit Kutfhen nah dem Waldheim: Fried: 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ghriit. und Ida Muth gebor. Picifer, 
Eltern. 


Bearl, Armin, Edward und 

Daby Muth, Gefchiiiter. 
John und Emilie Pfeifer, Großeltern, 
nebit Zanten und Onfeln. fa 


Todesanzeige. 


en und Belannten bie traurige Nad): 
right, dab mein geliebte Gatte 
Hermann Leny 
nad langem Leiden fanit- im Seren entichlafen 
ift, im Alter don 37 Jahren, 1 Monat und 19 
Tagen, am Donnerstag, den 13. März. Die Be: 
erdigung findet jtatt bom Irauerhaufe 2311 
©. California Ave., am Montag, den 17. März, 
Nachmittags um balb ein Uhr, nah der ©i. 
Marlusfirde an California Abe. und 23. Str, 
bon da nad dem Goncordia-Friedhpof. Um ill 
Zeilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Mathilda Lenk gebor. Kalwat, Gattin. 
Emma und Martha, Kinder, 
Auguit Leng, Bruder, nebit Verwand: 
ten und Belannten. 
Ruhe fanft. 


Todesauzeige. 


Allen unferen Freuden und Belannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, dab unfer geliebter Sohn 
und Bruder 

Leonard Charles NeHis 
im Alter bon 18 Jahren und 9 Monaten nah 
furzem, fhiwerem Leiden geftorben iit. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 16. März, 
um 1:30 Nadhm., vom Trauerhaufe, 18 €, Lir- 
coln tr., nad der 2. Baptiftenkfirhe, Lincoln 
Str. und Jadion Bibd., vom dort per Kutfchen 
nad bem Concordia» Friedhof. lm ftilles Beileid 


bitten: 3 . 
. und Slara J. Nehlö ach. 
Leßner, Eltern. 3 BORN 
Raymond E. Nehis, Pruber, 


An beine Hände befehle ich meinen Geiit, du 
beit mid erlöfet, Herr, du treuer Gott. 


ja * Plalm 31, 6. 


Todesanzeige. 


gesunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Gatherine Schilling 
am Mittwod, den 12. März, im Alter bon 14 
abren und 4 Monaten fanft im Herrn ent- 
hlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Samdtag, den 15. März, um 8:30 Uhr Mor» 
gend, vom Xrauerbaufe, 2048 Grace Straße, 
nad F t. Benedicts Kirche, und von da nad 
dem &t. nifactus-Gottesader. Im itille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Holas und Anna Schilling, Eltern, 
Han Trod, Wethias un 
Schilling, Gel a 


dofr ebſt Verwandten. 


Todebanzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und 


liebe Mutter und Schwiegermutter 
Anna Mary Beder, geb. Wans, 
m 12. März im Alter von 74 ten felig im 
en — 
or —9 auerhaufe us 
—* r 


Nach⸗ 
unfere 


en: Joley fter jr, 28 Jahre 

ne ar Bon don Seren mb 
ofeph Hufter, Bruder don Thos 

‚ Zina, Adam, Harry, John, Anna, 
—— und Frau Julius Goeffler.— 
Beerdigung Samitag, den 15. März, 10 
Uhr Vorgt., vom Trauerbaufe, 1420 Bels 
mont Abve,, nach der St. Alphonſuslirche. 
bon da nad dem St. Bonifazius Fried» 
bof. midofr 


TodesSanzeige 


Serunben und: Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
us Iofeph Clement 

elig im Herren entichlafen ift. Die Beerdigun 
findet_ jtatt am Sonntag, 9 Uhr Bormitians, 
bom Trauerhaufe, 3130 Emerald Abe., nach der 
Aaumaculate Eonception Kirche, bort da per Aut- 
hen nad dem St. Marien-sriedhof. Um ftil« 
2 ‚Reileid bitten die trauernden Hinterbliebes 


— Glement gebor. Bittner, Gattin. 

— Eilgaseip, ofeph, _ Roie, 
un x i 

gene Stan F une 


Kin 


Todesanzetge 
Allen 


Sreunden und PBelannten die trauri 
— daß mein lieber Galie und unfee 


Vater 
Hermann G. Forman 


am 13. März, 8 Uhr Morgens, fanft 

ift, Beerdigung findet ftatt u Conming be 

16. März, um 1 Uhr 30 Nacdhım., von Burkharks 
abelle, 3849 Lincoln Ave., nad der Bethles 
emstirche Diverfeh Barpivah und Diberfen Gt., 

puntt 2 Uhr Nahmittags: Um jtille Teilnahme 


bitten: 
rieda Forman, Gattin. 
ucie, Eddy, Dorothy, Kinder, 
nebft Verwandten, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten bie un Nach⸗ 
xicht, daß am Mittwoch Abend um 7 Uhr uns 
ſere geliebte Tochter und Schweſter 
Anna Löffler 
fanft im Heren entichlafen tft im Alter bon 13 
Jahren. Die Beerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, 16. März, 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 2633 
Armitage !lde., nad -dem Mottrofe-Sriedhof.— 
Um jtille Teilnahme bitten: 


George und Marie Löffler, Eltern. 
Liltie, Henry und Aler, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Bruder 

Jakob Heidiger 
am 11. März 1913 im Alter bon 23 Jahren 
vlöglih in New Vorl geftorben ift. Beerdigung 
am Conntag, den 16. März 1913, don der Wobs» 
nung feiner Schweiter, Frau M. Huegeil, 10117 
Binfton Abe,, nach der St. Margaretlicche, von 
dort mit Kutihen nah Mount DOlivet. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


Frau M. Huegeil, Cliiabet eidiger, 

Marh Aid, Seichwiiter —— 
Alb 

bofr 


frfa 


Mimaei Huegeil und Michael 
Schwäger. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Karolina Groſſer gebor. Reinke 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 16. März, um 1230 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2116 21. Place, nach Concordia. 
Um ſtilles Beileid bitten: 


Frau Eile Eifharbt und Robert Strube, 


Kinder. 

Auguft Dreiler, George Efharbt, 
Cchtwiegerföhne. 

Banda Strube, Schwiegertocdhter, 

William Neinte und Nobert Meinke, 
Brüder, nebft Entellindern, 


Todesanzeige 
Weit Garfield Frauen-Verein, 

Den Mitgliedern obigen Wereind die fraurige 

Mitteilung, daß Schweiter 
Marie Bajal 

geltosben ift. Beerdigung vom Trauerbaufe, 825 

afbtenam Ave., am Samstag, den 15. März, 
um 1 Uhr Nadhm., nah dem Waldheimsisrieds 
hof. Beamte verfammeln jih um 12 ze 30 
im Bereinslofal, um der derftorbenen Schweiter 
2 legte Ehre zu erweifen,; Um jtille$ Beileid 

en: 


Karolina Born, Bräfidentin, 
Hermine Yride, Selretärin 


Geitorben: Maria A. Kunz, 13. Mära, 71 Jabr 
re alt, Wittwe de3 berit. Guitab ©t. Kunz, Muts 
ter bon Frau Geo. U. Engelhardt und Hohn 9. 
Stephan und ESchweiter von Frau 2. Rei und 
Emma Ccdillinger. Beerdigung bom Trauer» 

auje, 1413 N, Dalley Blvd., Sonntag, 16. 
— Nachm. 2 une mit Automobilen nad 
Borelt Home Friedhof, dofrſa 


Geſtorben: Frau Bibianna Kaſper Corts, im 
Alter von 47 Jahren, 8 Monaten und 7 Tagen, 
eliebte Gattin_bon Henry Gort3 und geliebtt 
Mutter von John, Lilian, Anna und Erma 
Kafper und Marguerite, Gawieoertohten Bei 
erdigung am Montag, 17. März, 9:30 Vormu⸗ 
tags, dvom_TIrauerbaufe, 4431 Cbriitiana Mbe., 
nah der Dur Ladh of Merch Kirche, bon da 
nah dem Ct. Bonifacius:Fricdhof. 


Zur Grinsnerung 


In trauernder, liebevoller — — 
len wir unſeres geliebten Gatten, Va und 


Großvaters 
John Tueck 
welcher heute vor einem Jahre, am 14. März 
1912, geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du rugſt geduldig hier. 

Jebt biſt du in Gottes Frieden 
D, wie gönnen Wir dir die Rudi 
Hier halt du erdulden müffen 
Angft und Bein, 2 
Wir geben dich in Gottes Hände, 
Er mad’ es wie e3 jollte fein! 


Gewidmet bon den liebenden Hinterbliebenen 
Ghriftina Tue, Gattin. n 
Augufta Hanien, Wilhelm Tued, Kinder; 
Gharlen Hanien, Schwiegeriohn. 
Mary Tued, Schwiegertochter, nebſt En⸗ 

lellindern. 


Zur Erinnerung 
an unferen oaliekten Beiten, Baier, Eohn und 
Bruder 


x 


Rilftam Magerl 


welcher heute vor einem Jahre, am 14, Märy 
1912, geitorben ift. 


Unbeilbar iit diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns fhlug, 
Unvergeblich jene Stunde 

Als man dich zu Grabe trug. 
D’rum rube janft, ob wir a meinen 
Und Trauer unfer Gerz erfüllt, 

Ein aber wird und Gotf bereinen, 

Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet von deingr Gattin, Rindern 
Eltern und Schweitern, 


i 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Mes 
lannten unferen herzlichſten Dank aus für die 
rege —— am Begräbniß unſerer Mutter. 
Hauptſächlich danken wir folgenden Vereinen füx 
das prompte Auszahlen des, Sterbegeldes und 
für ihr freundliches Entgegenlommen? Dem Her⸗ 
mania ‘srauenberein, dem Bremer Wohltätig— 
feitöverein, dem Augufita Frauenderein und dem 
Nord Chicago. „eutihen Gegenfeitigen Unter. 
ftreumgäperein. Und fo mücten wir allen deuts 
{hen ‚srauen und Männern diefe Vereine aufs 
wärmite empfehlen. Nohmal3 unferen herzlich 
ten Dant. 


Die Hinterbliebenen der Fran Thereiia Diese. 





Danffagung. 


ür die bielen Beweife beralider Teilnahme 
und die fhönen Blumenfvenden bei ber Beerdl⸗ 
gung unferer aeliebten Gattin und Mutter 


Johanna Krieiten 


fagen wir allen unferen freunden und Belann« 
ten unferen beralihiten Dant. Befonbers no® 
der Pietoria Loge Nr. 2 der Vereinigten Herthas 
Schweitern don Jllinois, der Douglas Lone "r. 
4, und dem Gegenfeitigen Unteritügungsd:Berein 
bon Chicago, JIll., vielen Danf. 


Hermann Krieiten ir., nebit Samilte, 


Darktjagung. 


Hiermit meinen beiten Dant_den Schweitern 
der „Vereinigten Damen von Chicago” für die 
prompte Auszahlung des Sterbe- und Kranlens 
geldes, fowie den Beamten für die Innige Tells 
jtabıne und Iekte Ebre beiten Dank, melde bies 
felben meiner fo früh dabingef&hiedenen Gattin 


Auguite Keilenich 
am Carge und am Grabe erwieien haben. 
Joſeph Keſſenich, Gatte. 


Waldheim. 
ger beutf tonfe Slofer u on 
ee re 


en ale beräe a 1 
bone: n 796 Zoll ine or I E 
Y * che 1 


18. Stiftungsfeft u. Bau 


bon elf Zogen bed 


Unabhängigen 
Ordens der Ehre 


zum Beſten des Sterbefonds. 


— 





= — m mn ma mn 


Meue Ofter- Kleider für Iedermann, in unferem Bafement, 
zu bei weitem den niedrioften Preifen in der ganzen Stadt 


RL 


WE State Mavıson«=DEARBORMETS 


er Diter-2inziige we 


für Männer, Funolinge u. Bnaben 


Yrühjahrs-Anzüge für junge Männer, Größen 31 bi 38, zmei- und drei- 
Inöpfige Röde und Mole Norfolts. Die Stoffe find einfach blaue Serges, 
Novelty Gewebe Imeeds, geitreifte Worfteds umd fancy Eafjimeres. — Für 
Männer, Größen 35 bi3 46 — Dreifnöpfige Modelle aus reinmollenen 
Morfteds und blauen GSerges, reinmollenen Caſſimeres 

und Cheviots, in allen neuen Frühjahrs-Farben. Alle 

mit ſchwerem Mohair oder Serge gefütetrt, Hofen im 

neuejten Schnitt, anderämwo $15.00, Auswahl zu 

Eine weitere Partie von jenen feinen reinwollenen 

zerge = Mnzügen, die am lekten Samstag jo reikend 

fehnell abaingen, mit Mohair gefüttert, in Modellen 

für junge Xeute Größen 31 bis 36 — reguläre rs 


$10.00 Werte — iehr fpeziell für 87 47 
® 


Samstag zu nur 


Diter: u, Konfirmations- 
Anzügen, aus _anten, 


dauerhaften „Sun broof“ 





blauen Serge, gutes 


Paſſen: zuverläſſig ge— 


füttert; Größen 6 bis 16 
Jahre — gut 8400 wert; 


29 


Eine weitere Partie von jenen 


83.50 Ruſſian Facon Anzügen 


— elegante, kleidſame Facons 
für die Knaben — alles neue 
Frühjahr-Farben, in einfachen 
und fanch Stoffen — gut ge— 
macht — Größen 24 bis zu8 
Jahren — ſpeziell 

für nur 


Tan Männer-Schuhe für Oflern, $1.63 


Gin vorzüglices Sortiment von Frühjahr-Schuhen für Männer, aus Iohfar- 
bigem Ruffjia Calf und Oil Grain Tan gemacht, mittlere und fchwere Sohlen — 
auch Patent Coltifin, Gun Metal Calf und Bici Kidffin-Schuhe für Männer: 


in allen beliebten Kacons und Lederarten — Größen 6 big 11 61 63 
T — > 


hier Samötag 


für nur 


ertra jpeziell für Samötag 
600 Baar Dfterfchuhe für Miffes und 
Kinder, High Cut Patent Wamps, Mbite 
Galfifin Tops, die Facon, die jebt fo bes - 
liebt für Frühjahr: und Commergebrauhb | FT 
iit; Größen bis 2, $2.00 170 k- ji 
Werte; Samödtag = 1.27 Fl 
N % MO Baar Goodnear Welt $2.00 hand» F 
Ic genäbte Knabenfchuhe, von den bes f 4 
> © jten Echuhfabrifanten des Lan / 
x des, alle Fa= / 
FT con3 u. Leder: 
‚ arten — guter 
Bargain, zu 


a F 
* 


Nfler - Facons Coats und Brelles 


Miiies und Aunior reinwollene Shepherd farrirte Gonts, neue 34 Längen Fa: 
cons, mit fchwarzem Gatlorfragen, mit weißſeidenem Braid und Knöpfen be— 
fett, Batch-Tafchen und breite Cuff3 — 
auch viele neue Novelties — Größen 13 


bi3 18, $10.00 Werte — 2 47 
ſpeziell nur ee 87. 


1913 Junior Frühjahr-Coats für Oſtergebrauch, nett geſchneiderte Modelle, in 
weiß mit verſchiedenfarbigen Streifen und Kragen und Cuffs von dazu paſſen⸗ 
dem Seiden-Moire, Patch-Taſchen, gut paſſend und zufriedenſtel— „ 46 
lend; Werte bis zu $8.00; Größen 13, 15 und 17 Nahre; zu.... 85.43 
Reinleinene Mädchenkleider, ein hübſcher Middy-Styl; mit großem braided Sai— 
lorkragen, Bowtie, türkiſch rotes oder braunes braided Panel die Front herab; 


dazu baſſender Gürtel und Manſchetten, U. S. N. geſtickt auf Feist 97 
einfacher aored Sfirt, Größen 6 bi3 14 Jahre, 52.75 mert.... * 
$5.00 neue Ojter-Gonts für Mädchen — wie abgebildet, nettes Norfolf-Modell — 
bübjche neue Facon, mit breiten Euff3, durchweg. gefüttert, mit fancy Sinöpfen 
bejeßt, auch viele andere neue und hübiche Modelle, in Nabh, rot, 3 9 7 
lobfarbig ujw. — Größen 6—14 Jahre; für nur 5 * 


Frucht 
Drangen, India River, 
Schale, 96 Größe — 
3 für 
Aepfel, große Rome Benntieg, 4 = 
das Dugend für 


mit dünner 


— Zufammenhang —(Aus dem lo- 
falen Teil einer Zeitung.)—Unter be- 
bördlicher Auffiht Tieß man geitern 
450 Liter Wein, der bei einer hiefigen 
Firma beſchlagnahmt worden war, ın 
den Fluß rinnen. — (Später:) Die 
Fifchermeifter hiefiger Stadt haben in 
dem una benachbarten Flußgebiet ein 
großes Filchiterben beobachtet. 


— Renommage. — Sportämann: 
„Is bin zwei Jahre nicht aus dem 
Sattel geflommen!” — Freund: „Ob, 


CASTORIA Firsiugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Liköre 
Standard Bra. Go.'3 Malt Tonie 
(20c Rabatt f. leere $lafch.), 2581.10 
Victoria Glub — voll. Dt.-F$1.....79e 
Lewis Hunter, GlearBroof od. Did 8 
Ripd, bottled in Bond, Flaf 81.05 
Kaifer Berlingg Getreidefümmel, er- 
tra fein, die Flaſche zu 


| mie machten Sie denn da3?"— Sport3- 
mann: „Ganz einfach — ich bin in der 
Sylveſternacht auf das Rad geftiegen, 
und am Neujahrsmorgen kam ich 
| heim!“ 


— Der Not gehorchend. — „Ya, ja, 
lieber Herr, Sie werden von nun an 
immer einfach leben und Abends jtet3 
zu Haufe bleiben müjfen!” — „Das 
jagte ich auch jchon zu meiner Frau, 
Herr Sanitätsrat, als ich geftern Xhre 

| Rechnung erhielt!” 


———— _..—.. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Stetiger Zefer, 12. Str. — Borläufig 
ift noch nicht abaufehen, warn mit den Arbeiten 
sur Ausführung des Berihönerungsplanes bes 
onnen werden Wird, deiien Zeil der Bau jenes 

oulebard8 fein miürde. — Die Anzablung 
nimmt der Verläufer, fall3 Leine beitimmte an» 
dere m sanng : Geizotlen tft. — Ob Jemand 
die Noten a einem Klabier offen lafien oder 
geichloffen balten will, 
e3 ibm paßt. 


N. N. — Auf die Empfehlung von Evezialiften 
fönnen wir uns aus nabeliegenden Gründen 
nicht einlaffen. 

Marie 2. — Ein deutfches Altenheim, (Ger: 
mand DId Beoples Home) befindet ti in der 
Vorſtadt Foreit Bart. 

M. mM. — Eine befondere Ctellendermittes 
lung für Frifeufen und Manikuriften gibt c& 
bier unferes Wiffens nicht. 

Frau M. B. — Eine folde Bittichrift hätte 
fowiefo dur das biefige Koniulat au geben, da3 
fih Nr. 100 ©. LaSalle Str. befindet. — Falle 
der Betreifende fih eines Verbrechens ſchüldig 
acmact bat, deifentwegen er laut Vertrag aus— 
geliefert werden Tann, fo bat der Konful das 
Recht, die Auslieferung zu beantragen. Verbafs 
ten Tann der Konful bier felbitveritändlih Nies 
mand. Defertion fällt nicht unter die Verbrechen, 
e- Grund deren Auslieferung berlangt werden 
ann. 


zZreuer Lefer. — Ueber folde “rider 
aibd man Ybnen bei Koclling & Klappenbad, 
170 ®. Adam Str., oder Aroh & Co., 59 Dit 
Monroe tr, Auskunft. Nuch fönnen Sie Di 
Bücher dort faufen. — Die Abendfhulen find 
iegt gefchloffen und werden erit im Oftober 
wieder eröffnet. 


‚Ebas.2. Mm. — O5 ein folder Guldenzeitel 

einen Gammlerwert bat, Tönnen mir ihnen 
nicht fagen. Wenden Cie fih an Ben G. Green, 
der im „Yreimaurertempel eine Münzenbands» 
lung betreibt. 


Tau! %. — Einen „richtig gefegten“ aftros 
nomifhen Salender follten Sie in jeder Wuchs 
bandlung eritehen Tönnen. 

L. N. — Wenn der Betreffende 
recht Öffentlih des Diebitabl3 beichuldigt, To 
Tönnen Sie ibn wegen Ebrenlräntung auf 
Schadenerſatz vertlagen. 

Alb. S. — Es iſt bei, dem Geſuch um Ges 
währung einer Schutzmarle durh das Batent- 
ami eine ganze Reibe don Förmlichleiten au 
beobadten, und Cie tun am beiten, wenn ie 
das eith durch einen Patentanwalt auflegen 
lafien. Die an das Patentamt zu entrichtende 
Gebübr beträgt $10. Falls Sie das Gefuc felber 
entwerfen wollen, fo werden wir Jhnen, wenn 
Sie ih nah der Rebaltion bemühen, ein Buch 
gur Einficht aeben, das die zu erfüllenden Bes 
ingungen entbält. 


fan jeder balten, wie 


Cie zu Uns 


I. M. 3. — Ehiden, Sie ba3 Dolument 
als eingeſdriebenen Brief. Sollte er verloren 
gehen, ſo iſt die Bundespoſt allerdings nur bis 
zum Söchſtbetrag von 50 Frances haftbar. 

Wim. — Das können Sie aus dem Gerichts⸗ 
lalender in der Kanzlei des Kreisgerichtsſchrei—⸗ 
bers erſehen. 

JJidoxr A. — Es wurde nur berichtet, daß 
Maderos Angehörigen geſtattet ſein würde, ſeine 
Leiche nach einem der Familie gehörigen Land⸗ 
gut zu bringen, wo ſie beſtattet wurde. Madero 
war Katholit. 


A. W. — Echten Pavprila erhalten Sie bei der 
Hammesfahr Co., 165 N. LaSalle Str. 

FrantG. — Unter diefen Umitänden haben 
Cie leine Schwierigleiten zu _befürdten, zumal 
e3 fih nur um einen furzen Befuch handelt. 

B. — Da Ste nod) nicht Bürger find, fo ift 
ed am Belten, wenn Sie fih dor der Landung 
Ihrer Frau mit dem biefigen Einmwanderungds 
infveltor ind Cinvernebmen jegen, der feine 
Amtsitelle 72 W. Adams Str. bat. 

W m. U. 3. — Wer an der Spike jened Unter» 
nehmen jtebt, willen wir nicht. Der von Ihnen 
Genannte ift e8 jedenfalls nicht. 


Stetiger Lefer 100. — Bieten Sie die 
Caden einer der AKunftbandlungen im Fine 
Art8 Gebäude, 410 €. Michigan Ube., zum 
Kauf an, die Ihnen, falls Cie felbit nit Taufen 
—— wohl den Namen von Liebhabern nennen 
önnen. 


Frau Eliſabeth 3. W. Ohio Str. — 
Ihre Beſchwerde wird auf unfere Beranlaffung 
von der zuitändigen Behörde unterfucht werden. 


Abendpoftlefer. — Der Gtaatöfenat 
bon AJllinoiS hat 51 Mitglieder, da3 linterbau3 
153 Mitglieder. Illinois hat 29 Präfidentichaft- 
wablmänner, das ganze Land 531. — Cie find 
im Irrtum, Hawati und Mlasfa Tind Xerrito- 
rien, Bortorifo und die Philippinen nicht, fodat 
man jie füglih auch nicht Territorien nennen 
lann. 


Frau B. — Deutſcher Unterricht wird vom 
5. Grad an aufwärts erteilt. 

Geo. W. Wenn gegen den Betreffenden 
fonit nichts borliegt und er fih nur au bor- 
übergebendem Befuh dort aufbält, Ihüst ibn 
fein Pürgerbrief. Was Cie mit_der Anfrage, 

wieviele Auflagen das deutfche Theater täglich 
bat“, eigentlib meinen, ift uns dunfel; bielleicht 
möchten ie willen, wie oft SBorftellunaen jtatt- 
finden? An Wocentagen, abgeieben von_ geles 
gentliben Nachmittagsporitellungen am Sam?= 
tag, einmal, am Eonntag wird Nachmittags 
und Abends geipielt. 

8. %. — Der Titel lautet nit „KRaifer bon 
Deutihland”, fondern „Deutiher Kaifer“. 

A. RR — Der fraglide Stadtridter wohnt 
Nr. 4838 Grand Blvd. 

T. — Eie werden gut hun, fih mit dem New 
Dorler Einwanderungsamt in Verbindung zu 
Feten und diefem den Eachverbalt Tar zu legen. 
Vielleicht erklärt man fih damit, einderitanden, 
dab Sie — im Beifein eines biefigen Vertreters 
der Behörde — die Erwartete bier in Empfang 
nebmen und fih dann fofort mit ihr trauen 
laſſen. 

A. K. — Legen Sie die Angelegenheit dem 
VPoſtinfpeltor Stuart vor. Sie finden dieſen im 
Hauptpoſtamt, Zimmer 330. 

„Abonnent“. — Sie brauchen, um das 
Bürgerrecht zu erlangen, nur ein Jahr in dem 
betreffenden Staate zu ſein, müſſen aber vorher 
mindeſtens zwei Jahre im Beſitz des „erſten 
Paviers“ und mindeſtens fünf, Jahre im Laude 
ſein. Falls Sie jetzt von hier fortgehen, werden 
ſich die Koſten der Einbürgerung für Sie er— 
höhen, da Sie an JIhrem fünftigen Wohnort 
die Belege für Jahren Aufenthalt in Chicago, 
bezw. Jllinois in der Form ſchriftlicher eides— 
ftattliher Erflärungen Ihrer Zeugen Würden 
beibringen müffen. 

G. B. — Roeder die Gewerbeberbände nod, 
die pribaten Wobltätigafeit3bereine _ umnteritehen 
bier einer befonderen behördlichen Kontrole. 

A Cd. — Da Sie nicht in der Lage find, 
ein folhes Zertififat beizubringen, fo wird mar 
dieies don Ahnen auch nicht verlangen, fondern 
fih mit Ihren Angaben über den Sadberhalt 
begnügen. 

C. F. — Ziemlich heiß ift e8 im Hodhfommer 
wohl überall hier im Lande. Immerhin laſſen 
fih aber fühle Pläschen finden und ausgedehnte 
Nadelwaldungen aud, 4. B. im Etaate Maine, 
oder in Misfonfin und im nördliden Midigan 
in der Nähe des Superiorieed. 

9 N. - Gedörrte Stodfifhe Tegt man in 
Mailer bi3 fie weich werden. Näbere Auskunft 
erbalten Sie iibermorgen in der „Sonntagpoit“, 
und zwar in der Kücenrubrif, 

C. S. B. — Verſuchen Sie's mid einer An: 
zeige. 


x 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unith-&ebäubde, 
gibt nadiitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

Alter Lefer. — Kofthaus- und Wirte 
hbausbeliger haben Anfprüche auf die wabthaße 
ihrer Güälte. Die Beltimmung bezieht Tich nicht 
auf Herbergen oder Berfonen, die eine Wohnung 
baben und einige Zimmer an Witermieter ber» 
mieten. 

F. 5. — Der PBeliker eined Gebäudes, bon 
deilen Dah Schnee fällt und eine vorübergehende 
Rerfon verlegt, ift nichh baftbar, e3 fet denn, er 
babe den Unfall vermeiden föhnen und fei bes 
nadriätigt worden, dab der Schnee herunters 
rutfchen werde. 

©., Dsgood Str. — Wenn Ihr Hauswirth 
Ihnen am 8. März lündigt, brauden Sie erft 
am 1. Mai audsuziehben, da er Shnen volle 
dreißig Tage Frift geben muß. Wenn Sie Jhre 
Miete monatlih bezahlen und Haben feinen 
fhriftliden oder mündlichen Mietvertrag, Tarın 
Ahnen der Hausmirt jederzeit fündigen, Do bes 
trägt die Ründigunggfriit wenigitens 30 Tage 

9. T. 5958. — Cie müffen ven Schuldner im 
Ctadtgericht verflagen. Pit der Betreffende ders 
beiratet und lebt mit feiner $amilie zuſammen, 
fo fönnen ©ie don feinem PVerdienft nur den 
Ueberihuß über $15 die Mode beihlagnahnmen 
laffen. 

TB. M. — Die Vereinigten Staaten werden 
im Norden von Nanada begrenzt. Nach dem weit: 
lihen Zeil gelangt man mit der SKanad. Ba- 
cific Bahn, nad dem öftlihen mit der Grand 
Trunf Bahn. 2) Der Staat Tera3 bededt einer 
Flächenraum bon 265,898 Duadratmeilen, wäh 
rend der Deutichlands nur 208,831 Quadrat: 
meilen ift. — 3) Hotel- und Gaftwirte find für 
die Fahrhabe ihrer Gäite, wie Koffer u. f. mw., 
berantwortlid. Werden fie geitoblen, ſo müſſen 
fie dafür auffommen. Das Gefet, bezieht ti 
niht auf Rerionen, die einige Zimmer ihrer 
Robnung bermieten. 

W. G. — Nicht beſchlagnahmt werden far 
Fabrhabe im Wert bis au $400 und $15 von 
feinem MWocenverdienit. Das Gefeß bezieht ſich 
nur auf Familienbäupter, die mit ihrer Familie 
zufammenleben. Eolite feine Gattin fterben und 
feine Rinder bei Verwandten wohnen, aber von 
ibm erbalten werden, fo dürfte unferer Anficht 
nah die obige PBeitimmung aud auf ihn Ans 
wendung fiden. 

Mm. M. — €3 ift die Pflicht des Gatten, die 
Kinder zu erhalten, aud wenn fie mit der 
Mutter getrennt don ibm leben. Wenden Eie 
fih an das Familiegericht. 

E. 2. S. — Pfandberleiber fünnen nad dem 
Gefetz bis zu drei Prozent Zinfen monatlich 
berechnen und müſſen die Pfänder ein Jahr lang 
behalten. 

— — ⸗— — — 


Behauſungs⸗ Ausſtellung. 


Der City Club eröffnet ſie am kommenden 
Montag. 

Der um die Verbefjerung der Woh- 
nungsperhältniffe in Chicago bemühte 
City Elub, Nr. 315 Piymouth Eourt, 
eröffnet am fommenden Montag in 


it Der jofortige Nachlafjenichaits -MAbichluß notwendig 


Berfauf beginnt morgen, Samötag, 15. März, S:350 Vorm. 
Iager von hochfeinen Blei- 


$100,00 


dern des Derjtiorbenen 


Edward T.Steavens von der Steavens Clothing Co. 


322-324 State Sir: 


in ihrem großen 6Gitödigen Gebäude, 


gegenüber der Straße von Kotfhilds Dept. Enden. 


Nicht 
int, 


Muß binnen 10 Tagen verkauft werden, um zu verhindern daf; die Erben fi) gegenjeitig befämpfen 
Miebt in Händen des Gerichts 
Befanntmachung 


35 Jahre im Ge: 
ihäft an State Str. 


Nur eritklaifige 
Kleider 


In Folge der traurigen Nachricht von dem plößlichen Ableben des Herrn Edtvard 
2. GSteavens, muß fein ganzes $100,000 Lager von hochmodernen Kleidern fogleich 


berfauft werden, um alle Forderungen deden zu fünnen. 


Meailevderwalter - Verkauf auf } 
Befehl der Truftees. 


Kegenröcke — dies find die weltberühmten, garantirten, englilchen 
Slipons und Gebardines, abfolut rvegendicht, es gibt keine befferen; 


werden in allen Läden für #10 bis #50 
verkauft, bei diefer Gelegenheit zu 


Anzüge für Männer 
und junge Männer 


Feine Männeranzüge, Chevt’3 

u. jchott. Plaids, wert $12; 
Adminiitratorspreis ® 

Sehr feine Männeranzüge in Belour finifh, 
Cäalfimeres, alle Größ.; wert 

$18.00; Adminiftratords 

preis e 

Bor sense 

Seide- und fatingefütterte Dred-Anzüne für 
Männer, in einiaden Iarrir- 
ten und geitreiiten Muitern; 
wert $25.00; Abminiftrators- 
WERE: Vienna 
Schwarze Männer-Anzüge, in Thibets, Bi«- 
cuna und unfinifhbed Worfteds, jo elenant 
wie man fie nur wünfdhen fann; ftrift hand» 
aeihneiderte Kleider bon 

tadellofer Schneider » Ar 

beit; wert $30.00; 

Adminiitratorsprei3 

Männer-Anzüge, die Produfte der beiten 
Wollenmwebereien u. der gefhicdteiten Schnei— 
der der Welt repräfentirend. Ganz mit e@ide 
und Satin gefüttert. Sie haben die unbredh- 
bare Front, bandgemwendete Kragen, die bes 
rübhmten Goncabefähultern umd garantirt fo 
aut wie der beiten Iundenichneider-gemadhte 
Anzug; wert $35.00, 

Adminijtratorspreis 

jest . 


Hocrfeine Männer-Anzüge, einige von ber 
belannten Firma Etine Pah Mannfacturing 
Co, Die beiten die gemacht werden fünten, 
nur bon eritflaffigen Händlern verfauft; 


bon $40.00 b. $50.00 ber» 1 A 5 
" 0 


lauft: Adminiſtrators⸗ 
reis 


Ihr ſteht jetzt dem größten 
Verkauf der Welt gegenüber 


Das ganze Lager muß ſofort 
in Baar umgeſetzt werden 


Eine Gelegenheit hochfeine Kleider für Oſtern zu 
weniger als den Fabrikationskoſten zu kaufen. 


1,200 Hüte für 
Männer 


Wert 6is zu $3, — 
für diefen Verlauf 


1,500 Männer Anzüge 
Smport. blaue Serges, 
bei Hand gejchneidert— 
die beiten in der Stadt, 
wert $60.00, für diejen 
Verfauf zu 


zetuf u 18,50 
Laden taglid offen bis 9 Uhr Abends. 


‚17.50 6.525 


150 Weberzieher für 
Männer 


| Wert bi au $7, 
Ic für diefen Ber: 
fau 


150 Männer-Heberzieher | 300 einzelne Röde für 
mit Belafragen, Aitralban, Männer 
Gealplüfß und importirte a 4 
Kerfeys, wert Bi zu $100. — | Wert biö zu x 32.50 — 
Bet diefem Verkauf bon für Diefen Verfauf zu 


Ye 


Männer | 
Wert 513 au $4.00; 
für diefen 
Berlauf...... sonne 


500 Fancy Beten für | 


Jetzt iſt die 
Zeit Eure DOfter: 
Kleider zu Faufen. 
Ohne Rüdfiht auf 
den wirflihen Wert 


3.25 sis 14.50 


Männer: Hoien 


Männerhoien, in allen Größen, 
mert $2.50, 


Veine Männerhofen für Sonntagsgebraud, 
alle neueiten Yacond, garanz 

tirt reine Wolle, wert 

$3.00 und $4.50, 


"eine Männerhofen für Sonntngdgebraud, 


in Worfted und in fancy 2 5 
9 


Streifen, wert 85, 
Tailormade Männerhoſen, allerneueſte Fa— 


86 und $7, 
cons und importirte Stoffe, 3 50 


früber zu $10.00 verfauft; 
Adminiftratorsperfaufss 
preis 
WVeberzicher 

Der Reft_de3 Ncherzieher-La- 

er3 muß au 27 Cents am 

ollar berfauft werden; von 
$4.50 bis 3 

Grtra feine _Wcberzieher für Männer, mit 
Ceide und Gatin gefüttert, aus feinen Ker— 
feb&, Orxfords, jchwarzen, blauen und fanch 
zn Ehichilla und dem echten Carr’3 
Melton. Sie find ftrift Handgefchneidert und 
fo aut wie dieiten lundenſchneider⸗gemachten 
Ueberzieber; $35 wert; 

Adminiftrators- 

a 


Hocdfeine Männer-Ueberzieher, einige von 
der wohlbefannten Firma Stine Bah Mas 
nufacturing Co. E3 find die beiten, die 
überhaupt gemacht werden lünnen, nur bon 
eritflaffigen Händlern ges 
führt u. bon $40 bis $50 

berfauft; bei diefem a 
Verlauf für —* 


Sonntags bis 1 Ahr Hadım. 


STEAVENS CLOTHING Co. 322-324 S. State Sir. 


Gegenüber von 


ROTHSCHILD’S DEPARTMENT LADEN, zwischen Van Buren und Jackson. 


ftellung, melde bi3 zum 15. Juni 
dauern und täglid, ausgenommen 
Sonntags, von 2:30 Uhr Nachmittags 
pi3 9:30: Uhr Abends geöffnet fein 
wird. Die Auzftelung umfaßt 
biftorifche Wohnhaustypen in Chicago 
bon 1830 bi3 zur Gegenwart, im fech- 
ften Stodiwerf; Typen von Wohnhäu- 
fern, mie fie jet in Chicago gebaut 
werben, ebenfalls im 6. Stodierf; 
„Im dunfleren Chicago”, 5. Gtod» 
merk“; oealiftifche Behaufungen in 
Europa und Amerifa, in den Gängen 
und ZTreppenhäufern des 2. biß zum 
6. Stodmwerf, und, für den Preis 
mettbemwerb. Pläne zu vorbilblichen 
Viertelfektionen, im 4. Stodiwerf, 

der Eröffnung am Montag 
Abend um 7:30 Uhr werben Rebner 
über die verfchiedenen Abteilungen der 
Ausftelung Tprechen, und bie Preis- 
jurp mwird die Preife für die Pläne 
verteilen. Vorträge werden dann am 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Samstag näcdfter Woche, jomie am 
26. März, 2., 9. und 16. April gehal- 
ten werben. 


Bei 


Hegen Aheumalismus 


gebrauchen Sie 


St. Jakobs 
Oel 


Es beſiegt den Schmerz. 


Beſchützt die 
Geſundheit Eurer 
Kinder durch die 
Inſtallirung des 
elektriſchen Lichtes 


in Euer Heim. 


zel, Randolph 1280 — Kontraft:Department 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


Erfundigt Euh Heute nach) unjerem 
Vorfchlag über da3 Drahten de3 Haus 
fes; — mir beforgen da3 Drabten und 
geben Euch zwei Jahre Zeit zur Be— 
zahlung in gleichmäßigen monatlichen 
Abichlagszahlungen. Keine Zinjen. 


120 West Adams Strasse 


Bm. D. Mejunlin Advertifing Agency, Chicago 


m * ⸗ — 


rn 


Anſer Frühjahrsvorraf 


bon neuen nnd gebtauditen 


Pianos und 
Selöllfpielern 


Jett an Handl 


Ausgezeichnete Upright» bon 
Konzerten returnirt, vermietet 
geweſen, in Tauſch genommen 
u. f. w., bon 


590 aufwärts 
Hene Upriahts 


von $195 auf, 
Leichte Zahlungen 


Alte Planosin-Tansch genommen 
W. W. KINBALL €0., 


Sudweſt· Ece 
WABASH AVE. und JACKSON aivd. 


— BDafferfeu. — Arzt (zum Pas 
tienten): „Ich fann Yonen da nut füge 
liche Bäber verorbnen!" — * 

Sonnenbädert“ 


Sr 





'ubendpont, Ghicago, Feeitag, ven 14. März 1913. 


Berbündete Bereine, 


Beichliegen gegen Mißbraud; bei der Aus- 
ftellung von Schanfiheinen verzugehen 

Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung. beichloffen geftern 
in einer Verfammlung ihrer Vollzie- 
bungsbehörbe im Hotel Bismard, gegen 
die Ausstellung von Schanffcheinen an 
unverantmwortliche Vereinigungen, Die 
oftmals von Minderjährigen auf kurze 
Dauer gegründet find, zu protejtiren 
und Schritte zu tun, um dem Miß- 
brauch ein Ende zu machen. Es murde 
fernerhin beichlofjen, fig mit der 
„Jupenile Protective Aifociation“ im 
Verbindung zu feen, welche die Frage 
feit längerer Zeit unterfudt. Präji- 
dent George Landau wird einen Fün- 
ferausfhuß ernennen, ber fich mit der 
genannten Vereinigung in Verbindung 
jegen fol. Er foll in der nächlten 
Sigung des Vollziehungsausichufies 
Bericht eritatten. Der Belchlußantrag, 
durch den der Verband jeinem Mib- 
fallen über die Zuftände Ausdrud gibt, 
lautet, mie folat: 

Da berechtigte Klagen laut gemwor=- 
den find, daß die dur Sonderjchant- 
jcheine gewährten Vorteile von Klubs 
und dergleichen Vereinigungen, die auf 
diefen Namen feinen berechtigten An 
fpruch erheben dürfen, die weder ber- 
antwortlich nach zuverläffig find, und 
für die diefe Erlaubnißfcheine nie be- 
ftimmt maren, mißbraucht morden 
find, und da ferner die „Jupenile Pro- 
tectine Affocietion“ diefe Angelegenheit 
gründiih unterfucht hat und geeignete 
Schritte tun wird, diefem Mikbraud) 
ein Ende zu maden; 

&o fei e& beichloffen, daß die Ver- 
bündeten Vereine für örtliche Selbitre- 
gierung ihrer Mikbilligung über biele 
unberechtigte Ausgabe von Scanf- 
Icheine Musdrud verleihen und fich be- 
reit erflären, in diefer Angelegenheit 
mit „Juvenile Protective Affoctation” 
gemeinichaftliche Sache zu machen, ba 
mit diefem Mißbrauch für immer ein 
Ende Lereitet wird, und daß in Zus 
funft die Schanffcheine nur folchen 
Vereinioungen und Organifation be- 
mwilligt werben follen, deren Zmede und 
Ziele, gefellichaftlihe Stellung und 
Gefhichte befannt find, und deren Be- 
amte die Garantie bieten, daß die qe- 
mährten Privilegien in feiner Weife 
mißbraucht werben. 

Drganifator Leopold Neumann be= 
richtete, daß die Zahl der zum Verband 


Eine allge- 

meine Aus: 
ftellung von Kleidern, bei mel- 
her der praftifhe Wert 
berfelben mit befonderer Beadh- 


Herr Redattöc! 
morgen 
Abend f RE >. 
offen MILWAUKE: Ava. VE AT rPavuinäa STREET tung behandelt mwird. 
teies Mode - Greignih ijt zu Eurer Un- n d, nebenbei bemerkt, dies ift etwas mehr, 
D terhaltung und Bedienung geplant, um n als eine einf, Auslage der neuen Yacons. 
in beftmögliher Weile die Barietät der 


‘ch bin ein junger Mann mit frummen Beinen 
und einem reinen Herzen. ch glaube, mein Mädchen 
liebt mich, aber ich bin jo fehüchtern, daß ich mid) 
immer blamire. 

Geftern Abend mar ich fo erregt, ala fie auf 
meinem Schoß jah, daß ich fie auf den Fußboden 
durchfallen Lieb. Sie fagte mir, daß, wenn id 
nicht beifer imftande fei, mich zu behaupten, ich 
nah Haufe gehen könne. Kögnen Sie mir eimas 

empfehlen, da3 mir jelbit- 
bewußtered Auftreten er- 
möalicht? 


! — Ihr werdet e3 als eine klare, überzeu 
nenen Moden zu zeigen, die Eurer Statur, Eu= | zeugende Demonftration von reellem Wert fin- 
rem Geichmad, Guren Bedürfniffen und Eurer 


den, bie Wertegebende Kraft de8 Progreflive La— 
Geldbörſe angepaiit find. dens, Wieboldts, zeigend. 


Eröffnung-Specials in Suits, Coats u. Kleider 


Frühjahr Suits für Damen 
und Mädchen—von reichem 
Serge, Bedford Cord u. No— 
velty Miſchungen— einige 
einfach geſchneidert, andere 
elegant mit Atlas garnirt 
oder in bulgariſchem Ef— 
fekt, Kragen u. Umſchläge 
in korrekter Facon; in al— 


lenSchat= 
tirungen 
u. Größen.. ” 


Frühjahr Suits für Damen 
und Mädchen — in fammts 
lichen beliebteften Facon3 u. 
Stoffarten der Catfon — 
dem Geſchmack angemeſſen 
garnirt — eine reiche Va— 


Frühjahr Coats für Damen 
men und Mädchen; in voller 
oder 4 Länge; in einem 
reichhaltigen Sortiment von 
hübſchen Facons und pracht⸗ 
vollen Stoffen — einſchließ— 


— J lich die beliebten ſchwarzen 
rietät von Schattirungen — und weißen Streifen und 


=. 20.00 12.98 


Seide: und Charmenfekleider für Da⸗ 
men; in jämmtlichen neueiten Facons 
der Eaijon — einige fchlicht garnirt, 


Frühjahr Coats für Damen 
und Mädchen — 45 Boll 
lang — einige jchlicht, an- 
dere mit moöntenegrinifcher 
Stiderei garnirt. Die Yas 
con3 und Stoffe in diejer 
Klaſſe werden die peinlich- 


xrer 17.00 


Eine vollitindige Auswahl von Konfir- 
mationsfleidern — von Neb, Boile 
und Stiderei nemaht — die Preiſe 


rangiren von -$3.98 17 50 
’u 


Der Yhrige in der Tinte: 


Starrirungen ften Leute 


befriedis 


mwaiit3 f. Damen— 


mit edigem Hal3 und 4 Uermel oder 2 98 
. 


hohem Hals und langen Aermel — 
Weiße Lamın Waiits 


2.98 handbeitidt— Eröffnungspreis 
Chiffon⸗ u. 
Waiſts für Damen — mit 
eckigem und hohem Hals — lange 


» 
Waiſt Meſſaline⸗ 
und kurze Aermel — mit 


Waiſts für Damen — in 
und Stickerei garnirt; 


allen Farben — eine ſehr 
Eröffnungspreis, 
zu 


Flouncees — in allen neuen Früh— 
jahr = Echattirungen — fpezieller Er 
öffnungspreis 

y iſt Chiffon Waiſts für 
Wai s Damen, prachtvoll 
garnirt — in den neuen Frühjahr- 
Ichattirungen; viele der hübjcheiten 


Entwürfe der neuen 
Saifon in diejer Pars 
tie eingejchlofien, zu....® 


Die Pusswaaren-Schöpfungen | unge 


„_ _ CI@GARETTES 


The Superb. 


10 Gents das gaket — mit Gefhenkzetteln 


5500 BAARPREISE 


Erster Preis SI1000 


Spiken 
hübſche Aus⸗ pitz 


Kragen, Taſcheutü— 


Die neuen her und Bänder: 


2. Preis, $500; 3. Breis, $250; Fünf $100-Preiie; 
625-Breife; 75 $10:-Breiie; 200 $25:Breife. Für die beiten „herzhungrigen 
2efet den obigen. 

Drei unparteiiiche Richter werden die Gewinner auswählen Da3 Recht 
vorbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen, ebenfo Namen und Adrefie der 
Keine Briefe retournirt. 
Dfferte gilt nur für die Ver. Staaten. 


Briefe“ von nicht über 7O Worten. 


erfolgreichen Bewerber. 
81. März 1913. 
Adrejlirt Briefe an 


— * 


HELMAR CIGARETTE DEP: 


gyros. 


Zehn $50-PBreife; 20 


Mettbeiverb jchliegt am 


Station, Jersay City, N.E 


gehörenden Vereinigungen um eine An- 
zahl weiterer Vereine angewwachen fei. 
Auch die freimilligen Beiträge zur 
Dedung der Vermwaltungskojten des 
Verbands laufen nach der Erklärung 
des Herrn Neumann in zufriebenftel- 
lender WWeife ein. i 

Der Nahresfonvent des Werbands 
wird am 25. Mai in der Norbieite 
Turnhalle abaehalten werben. 

Der Ausfhuß für politifche Tätig- 
feit wird im einer demnädjt ftattfin- 
denden Verfammlung die Stadtrat3- 
fandidaten hinfichtlich ihrer Stellung 
zu den Beitrefungen des Verband un: 


‚ find für die Eröffnung angejammelt 


und zeigen die hübicheiten Jdeen der 
hervorragendften Gntwerfer von zwei 
Weltteilen, — fpeziell den Wünfchen 
unferer ChicagoerDamen entiprecdhend. 
In jedem Fall fällt die nalität 
in’8 Auge, wenn man den Preis in 
betradıt zieht. 


Die garnirten Hüte 


Die neuen Facond und Garnirungen 
bieten ein weites Feld für den Aus: 
drudf der Individualität. Preiſe ran— 
giren ſo hoch wie 510.00 und fo 
niedrig wie $1.50. 


Leichte Sorte Coat3 für Babies, Mäd- 
chen u. Juniors; von Milchungen, Cod» 
ert3, Ctreifen, Cerges, und Whip— . 
cords; elegant garnirt; und andere in den hoch 
einfache und -"Gürtels moderniten Faconı — 
au ” bis 
38 Meſſaline Unterröcke für — 3 Weihe Lawn Shirt⸗ 
Unterröcke nt Shirt Waiits 


Schwarze, weiße u. far— 
bige ſeidene Handſchuhe 
für Damen, doppeltefin- 
gerjpigen —-Iange und 
Ellbogen Länge;— zwei 
Clajp am Sanbaelent 


alle Größen; 1 00 
zu . 
Weiße ange Ellbogen 


ſeid. Kayſer Handfchuhe 
für Mädchen; 2 Claſp 


am Handgelenk, 68c 
Strümpfe: 


Seid. Strümpfe für Da- 
men; ganz nahtlos, mit 
Strumpfband Oberteil— 


— 


Handtaſchen: 


Beaded Handtaſchen — 
die neueſten Entwürfe in 
perlenbejegten Handta= 
Ichen — mit fanch Fran 
fenbefag — mit Chamoi3 
a —  Settengriff 
peziell zum 

Preiſe 
bon. 


Maiden = Zaidhen 
(ie Ring Mafchente- 


Ken für Damen; mit 
anch: 7azölligem durch— 
brochenem 


5.00 


75 Dub. VeniceSpiten: 
fragen fürDamen; meiß 
u. cream, ſehr hübſche 


Auswahl, bis 
75e wert, Stück. 


bis 


50e 


Bulgariſche Kragen, in 
neuen u. hübſchen Mu— 
ſtern, Stück zu 


50e und 


100 Tut. beitidte Da- 
mentajchentücher,gezadt 


oder holgefäumt, 


reg. 15c, 
140 


Stüde 


Stück. 


10c 


reinfeid. 


fch. Band, Nr. 150, als 
le3 neue, hübjcheMufter 


—bi5 35c iert, 


Yard 


250 


co bi mm 
Samtuag, den 15. Zklärs 1913 


Nur für einen Tag 


Reichardt Piano Co. 


DOfferirt die erjte der Serien der zchu größten Fabrif-Berfäufe 
VBerfauf Nr. 1 
CABLE-NELSON PIANOS 


das Fabrifat diefer großen Fabrik, die berühmten klangvollen Pianos wer— 
den dem Piano kaufenden Publikum, Muſilklehrern und Muſitſchulen nur 
für einen Tag zu unerhörten Preiſen und Bedingungen für Inſtrumente 
von Standard--Fabrikat und Qualität offerirt. 

Falls Ihr ein hochfeines Standard-Piano zu kaufen gedenkt — am 


Samstag, den 15. März, iſt Eure Gelegenheit. — Verpaßt ſie nicht. 
10 Vianos, reg. Preis 8350, reduzirt auf 8275 


Neue | 2 Pihnos, reg. Preis $350, reduzirt auf 5200 
Gabie- Nelson 3 6 Pianos, reg. Vreis $400, rednzirt auf 8300 
Pianos | 4 Bianss, reg. Breit $450, rebuzirt auf $325 

“ 1 Piano, reg. Preis $500, redugift auf 8365 

"Dieje Initrumente müjfen fofort verkauft werden, um Raum für eine 


oße Sendung aus der Fabrif zu machen; e3 find die neueiten und beiten 
acons, nur etwas „Shop⸗worn“. 


79 wenig gebtauchle Ppianos 865 


alle voll garantirt und können für vollen Wert innerhalb 2 Jahren umge— 
tauſcht werden. 


85 Noten Spieler-Piano 8290 


einichliehlih Mufitrolle, Bank und Dede. 


Bas Haus mit dem Motto: „Ein Preis für Alle“ 


Geitell — 


Eine Spezialität für unfere Gröff- ipeziell u 


nung ift die Auslage von zwölf ver- 
ichtedenen Facons in handgemachten 
Promenaden =» Hüten, deren Breis 


$500 betragen 3 N 
$3.5 


follte, zn 
Bonnets für Kinder, von Stroh, Seide 
und Lan — eine bejonders feine 


Yuslage zum Breife »2560 


$5.00 herunter 
bis 

Numidie Paradife, Scura, Nigrettes, 
gefolgt von einer entzüdenden Aus— 
wahl der neueren, wohlfeileren Effefte, 
in Stidup und 
rangiren bon $ 
herunter bi3 


beritärfte Ferien 25 
IC 


u. Zehen, jpeziell 
Schwarze und farbige rein» 
feid. Männeritrümpfe, nabt: 
103, verftärlte Ferien u. 3es 
ben, alle ®r., regul. 19 

29c Wert, fpeziell zu.. c 
Schwarze n. farb. feine baum« 
mwoll. aerippte nabtlofe Kin» 
derftrümpfe, XLislefin., dopp, 
erf. u. 3eb.; Gr. 6 15 

bis 9%: reg. 19% Wt.. DT» 


ter die Qupe nehmen und feine Em- 
pfehlungen dem Vollziehungsausfhuß 
in einer Gonbderfigung unterbreiten. 
Viel befprochen wurde unter den Mit- 
gliedern die Erflärung des früheren 
Alderman Snew, der fi in der 7. 
Ward um eine Wiederwahl bemirbt, 
binfihtiich feiner Haltung gegenüber 
der Grteilung von Schankjcheinen. 
Sekretär Cermaf wies daraufhin, daf 
| Snom als Alderman gar nicht fo fein- 
fühlig geiefen fei, wenn e3 fich um da3 
Offendalten bes Vergnügungsparks 
„White City“ on. Sonntagen gehandelt 
habe, da er an Unternehmungen in 
dem Parf beteiligt gemwefen fei. 
——— 

— Komifh! — „Die Sterbefzene 
ift wohl recht anftrengend für Sie, 
grädiges Fräulein?“ — Schaufpiele- 
rin: „ürchterlih! Wenn ich geftorben 
bin, bin ich nachher immer halb tot!” 

— Aus der Schule. — „Wie heikt 
die Mehrzahl von Kind ?" — Frik- 
ben: Zwillinge!” 


Regulirt fiherli 
verdorbenen Hagen 


„PBapes Diapepfin‘’ bejeitigt Une 
verdaulichteit, Gas, Säure 


Haarwaaren: 


Gewellte Haarflechten; 
— Haar und gute 
Schatirungen;- 

$2 wert, äu.. 1.00 
Perlmutter Haarbands 


Neue Sendung vonfou- 
berten Facon Lederband» 
tafhen; — für _unfere 
Frühjahr? = Eröffnung; 

reg. Preis $1, 3 


zu $5-00 
Jr fpeziell, zu 
und Konfirmations = Shmukfahen 


Uhren für Herren und Uhren für Anaben Lodet und Kette, gold- 
Damen — Nr. 12 und Mädden, — Nr, gefüllt, Lodet in Ro— 
und Nr. O Größen — 12 und Nr. 0 — für =. nu 
20 Jahre narantirtc® 10 Jahre garantire man Finiſh — gravirt 
goldgefüllte® Doppel: Gebäufe — janch gra- und mit brillant gefchlifs 
En: S oehäufe * —— nr - : — qulem fen. Rheiniteinen befegt, 
* ce : EG NEIN abirt⸗7⸗Jewel Elgin FJewel Wert verſe- gelötete Kettenglieder— 
en, zu Preiſen > Kerr — völlig garans ben — voll garan-  bollitändig 
20.00 tirt, w ftir, 


Fertig garnirte Hüte für Kinder — in 
genügend hübjchen Yacons — 
ein fpezieller Wert C 


Unfere breiten franz. Stranfenfedern, 
in jchwarz, weil und all den neuen fafb- 
ionablen Schattirungen, find wirklich 
ſtaunenswert zu den Preiſen, die wir 
dafür verlagen. Ein Beſuch dieſes De— 

zu 


partements wird Euch ſchnell 980 
nur 


davon überzeugen. Preiſe zu 
Gröffnungs-Verkauf von guten Schuhen: 


$20.00 herunter bis 
Hochieine Damenihuhe — in ihwarzem Belvet, Tull GCalf und reine Männerichuhe, Patent Colt und Gunmetal Galf, — in den 
Ratent Colt — zu haben mit ihwarzen Clotb Tops, weißen neuen neuen Srübiahrfacons wir haben fie in alien Sr.; 
Bud Tops, mit dem Iurzen Bamp und den boben Zeben; $3.00 Werte; zu 


alle Größen — $3.00 Werte, zu 1.98 a 
z : ent Golt Anabenihuhe — in NAnöpf- und in Blüder- 
Satinflipperd für Damen, mit Drnamenten — in weil, Sacons -— es find alles Enmülrfe diefer Saifon — 1 4 
in blau, rofa und in gelb — auf Bump Leiten gemadt, &>.20 und $2.50 Werte — Paar zu .te 


es find $2.50 Werte — ® n 
Weihe Ganvasihuhe für Mädchen, in NAnöpf-yacon, 


N RE ® 
i 2 u dem beiten Sea Island Elotd gemaht — Gröden 
Erite Dualität Patent Golt — — m bis © 81.50 Werte — zu 


Knöpfen — fommen in Grüßen bis zu Nr 
Ainderihuhe, Iohiarb. Aid und Patent Goft, 
die feinften Kinderfhube die je bergeftellt 


— Samstag 


aus 


1.00 


find $1.75 und $2.00 Werte — 
wurden, Größen bi3 zu 8 1.25 


dad Paar zu —_ 
Batentleberichuhe für Mäbhen — mit weihem und $1.50 Werte, Paar 9e 
Kinderſchuhe, in lohfarbig und in ſchwarz, 


neuem Buck Tock — ſehen ſehr nett aus — in 
handgewendet — mit Sprin Abſätzen — 


Größen von 84 bis 11, 11 bis 2, und 244 

bi3 5 — e3 find $2.50 Werte — Gamdtag ) Be: 
eö find $1.00 Werte — Größen bis 59e 
zu 8 — ba3 Paar zu 


a das Paar berlauft 


Keine Zinien. — 3 Jahre zum Bezahlen 


REICHARDT PIANO CO. 


Chicagos reelles deutiches Piano - Geihäft, 
133-35-37-39 MILWAUKEE AVENUE “no: ven 
DE Dfifen Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends 


Ein $1150- fünf Paffagier-Antomobil frei an unfere 
Kunden 


Lolalbericht. 


Ein vergeſſener Shwamm. 


Wurde vor 7 Jahren in die Wunde eines 
Patienten eingenäht. 


Bor Bundesrichter Carpenter wurde 
gejtern die Klage von George N. Mont- 
gomery aus Jackſonville, Fla., gegen 
Dr. Charles E. Kalke, 32 N. State 
Str., verhandelt. Montgomery jagt, 
Dr. Kalte habe vor fieben Jahren, als 
er im Hahnemannhofpital eine Dpe- 
tation an ihm vollaog,einen Schwamm 
aus der Wunde zu entfernen vergefjen 
und mit eingenäht. Kürzlich erji hat 
der Kläger das entdedt, und nun ver⸗ 
langt er von dem Arzt $50,000 Scha- 
denerfag. Dr. Kaltes Anwalt behaup- 


DEM KITZELN IM HALSE 
angenblidlih Einhalt werben durd 


und Sodbrennen im fünf 
Minuten. 


„Wirklich und wahrhaftig” bringt e3 
einen verborbenen Magen in Ordnung 
— „mirflih und wahrhaftig” vertreibt 
es Unverbaulichteit, Dy3pepfie, Gas, 
Sodbrennen und Säuren in fünf 
Minuten — dad — gerade dad — 
madit Pape’3 Diapepfin zum Magen 
mittel, das den größten Verkauf in der 
Melt aufmeift: Wenn das, mas Yhr 
ebt, in Gährung gerät, in harte Klum: 
pen, wenn hr Gafe, unverdaute Nah: 
rung und Säuren aufftoßt, wenn hr 
einen fchmeren und fehmerzenden Kopf, 
üblen Atem, belegte Zunge habt, wenn 
Euer Inneres mit Galle und unvers 
baulichen Abfallftoffen anaefülltt ift, 
dann miffet, daß, fobald Diapepfin 
mit dem Magen in Berührung fommt, 
alle folche Befchmerden aufhören. E3 
ift wirklich erftaunlich — faft wunder 
bar, und das Befte ift die Harmlofig- 
feit des Mittels. 

Eine große fünfzig Cents? Schachtel 
bon Pape’3 Diapepfin gibt Euch für 
hundert Dollars Befriedigung, ober 
Euer Apotheler gibt Euch da Geld 
zurück. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 
für alle Männer und Frauen, die ihren 
er 1 Magen nicht in DOrbnung befommen 
Bier ift noch einmal mein Tod! — 8.: | fünnen. &8 gehört in Euer Haus — 

Wenn Sie das wiflen, warum trinken | follte ftet8 zur nd fein, menn 

Sie denn da noch immer Bier? — X.: | Yemand an ER fauren, ber- 

Ad, es ift fo und auch fo mein Zod. | borbenen Magen erfranft ift, Tag ober 
| — —— Bier, dann trinke ich / Nacht. Es Mn nellite, ficherjte 

mid) tot daran; trinfe ich feins, dann | und : Magendottor in ber 

Derde 1 vor Sehmfußt b ee 


— 


Chicago Avenue. 


tet, die Sache ſei längſt verjährt, Mont⸗ 
gomery hätte damals gleich klagen 
müſſen, wogegen der Anwalt des Klä— 
gers erklärt, daß dies ſicher geſchehen 
wäre, wenn ſein Klient die Urſache fei— 
ner körperlichen Beſchwerden erkannt 
hätte, ſo aber könnte das Verjährungs⸗ 
geſetz keine Anwendung finden. Dieſe 
Streitfrage wird der Richter zunächſt 
zu entſcheiden haben. Monigomery 
will die ganzen ſieben Jahre große 
Schmerzen gelitten und $10,000 für 
ärztlihde Behandlung ausgegeben 
haben. 


— Mandher, der fich im Glüd fonnt, 
benft nicht daran, daß andere in fei- 
nem Schatten verfümmern. 

— Untettbar verloren. — X.: Das 


* F 


(Eingefandt,z 


Sür Einfendungen aus dem eferlreis !ft die 
Medaltton nicht vderantwortlid. Bufchriiten 
müffen möglihit Klar und fuxa gebalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen, das Banteı 
Bulaeifien Weide ben Namen und belle 
5 Einfenders tragen. merden beriidiichtigt. 

Un die Redaktion der „Abendpoit”. 

Mit grogem Antereife habe ich den Ars 
tifel gelefen, welchen der „Herr von Hins 
terpommern“ jchrieb. Er hat jchon recht, 
wenn er jagt, Deutfchland jei gemütlicher 
twie Amerifa. Allerdings hat jich in den 
legten zehn ahren viel verändert, auch 
find die Steuern ziemlich hoch, es tt ja 
beinahe alles beiteuert. Warum aber 
dieje vielen Steuern, werden die Leute 
wohl denfen? Wenn mir aber nadıs 
denfen, in welcher Lage fich Deutichland 
heutzutage befindet, und wie es bon als 
len Seiten bedroht wird, jo ijt gar fein 
Wunder, daß e3 immer mehr rüjtet. a, 
das Rüjten foftet Geld, und da heift e3 
doc) jedesmal, woher da3 Geld nehmen? 
Immer 9 die Bevölkerung dafür auf⸗ 
fommen. $ raucht Deutſchland doch jetzt 
wieder eine Milliarde Mark für die neue 
Wehrvorlage, und daß alles, um nur ſei⸗ 
nen Platz in Europa zu behaupten. Da 
erſcheint es ſchon ſel ſtverſtändlich, daß 
Deutſchland keine Gelegenheit hat, an— 
dere Ländereien zu erwerben. Allerdings 
hat es in früheren Zeiten manche Gele— 
genheit vorbeigehen laſſen. 

Wie wäre es, wenn ſich alle Deutſchen 
in den Vereinigten Staaten zuſammen⸗ 
tun, indem fie ihre vaterländiiche Gefin- 
nung zeigen und eine nationale Samm» 
lung veranftalten für das deutjche Reich? 
Vieleiht märe die Redaktion der 
„Abendpoft“ bereit, diefe zu übernehmen, 
oder man fönnte fich mit dem beutfchen 
Konjulat darüber einigen? 

E3 find doch viele Deutiche bier in 
Amerila, melde chland verlaſſen 
haben, um hre zu 

J te gerne Zus 


5 


reit fein, ihr Scherflein zu diefer Samm- 
lung, beigufteuern. 

Hier in diefer Meinen Etadt wohnen 
eine ganze Anzahl Deutiche; mir haben 
fchon viel über diefe Sache gerebet, viels 
leiht auch viele Andere, fie haben nur 
nicht den Mut, e3 anzuregen. 

‚In der Hoffnung, dab alle Deutiche 
fich in diefem Plane vereinigen, zeichne ich 
Achtungsvoll, 
E. R., ein Hamburger. 
Marion, Xud., 13. März 1913. 
* * * 
An die Redaktion der „Abenbpoit”, 


Ich Habe in der „Abendpoit“ geleien, 
daß ein Richter die Einrichtung einer 
Rarm befürtvorten mwill, wo trunffüchtige 
ober arbeitsicheue Männer, die ihre Ya- 
milien vernachläfligen, arbeiten follen. 
Das wäre ein gejegnetes Wert, mein e8 
jemals zuitande famce, denn es gibt fo 
viele Männer, melche trinfen und Frau 
und Kinder hungern und frieren laijen, 
ganz 2 davon, daß ſie die Frau 
brutal behandeln. Morgens gehen ſie 
fort, und Abends kommen ſie betrunken 
heim, daß man bange wird. Kein Wun⸗ 
der, daß jener 19jährige Jüngling den 
Vater totgeſchoſſen hat; man weiß 
manchmal in der Anaſt nicht, was man 
tun ſoll. Wer es nicht erlebt hat, weiß 
nicht, was für ein Schickſal das iſt. 
Man hat erſt Frieden, wenn fie tot find. 
Und da wollen die Leute noch ſagen, daß 
die Frauen zu viel verdienen. ie 
Frauen haben aber doch Erbarmen mit 
ihren Kindern, ſolche Männer aber doch 
gang gewiß nicht. Eine Frau iſt an und 
für ſich nicht ſo ſtark wie der Mann und 
muß ſich noch des Nachts mit den RAin» 
dern quälen. Kein Wunder, daß es ſo 
viele Scheidungen gibt, man kann mit 
einem Trunlenbald wirklich 9 un 


_ OASTORIA BGMpnetu. 
Di ' Immer Gekauft Habt: 
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Un die Redaktion der „Abendpoit”. 

E3 iit in Iebter Zeit recht viel über 
da3 foziale Uebel geichrieben worden; 
alle Tage lieft man in den Zeitungen da> 
bon. enn nun tirflich niedriger Lohn 
die Irfache ift, daß es. jo überhand 
nimmt, dann muß da3 Räuberivefen aueh 
auf die Lohnfrage zurüdzuführen jein, 
denn da3 it nach meiner Anficht etiva 
daafelbe. a3 verdienen die Arbeiter 
in den großen Eifenwerfen und in der 
großen Glufofeanlage in Argo? Nod) 
nicht fo viel, al3 mie jebt für Mädchen 
al3 Mindeitlohn verlangt wird, und mie 
hart müfjen die Männer dafür arbeiten. 
An Argo befommt der gemöhnliche Ar 
beiter jet für zehn Stunden $1.75. 
Viele wohnen in Chicago, da haben fie 
noc) 20 Gent3 den Tag für Straßen- 
babnfahrt zu bezahlen. Was bleibt da 
den armen Teufeln übrig? Ich kenne die 
Verhältniffe dort ganz genau; vor Nah 
reöfrift wurde nur $1.65 bezahlt. Wäre 
e3 da zu beriwundern, wenn die Leute 
lieber auf Raub ausgehen? Aber iwie 
die nicht auf Raub ausgehen, brauchen 
auch Mädchen nicht in verrifene Häuſer 
au gehen. ch Hatte vor etlichen Nahren 
einen Nachbar, der hatte eine 18jährige 
Tochter, die ging narnicht zur Arbeit und 
half blo3 der Mutter im Haushalt. Eis 
ned Tages war fie verichwunden, und 
nach zwei Wochen langem Suchen wurde 
fie in einem verrufenen Haufe gefunden 
und heimaebract. Nach ganz furzer Zeit 
brannte fie tmieder durch; die Eltern, 
ſehr achtbare Leute, ſchämten ſich der 
Tochter und zogen aus meiner Nachbar: 
Icaft fort. Die Herren von dem Unter— 
ſuchungsausſchuß follten fich etwas mehr 
unter . dad gewöhnliche Wolf mifchen, 
dann kwürbden fie alles aus eigener An— 
fhauung fennen Ternen, ohne Zeugen 
borladen a müffen. 

chtungsvoll, 
„Einer, der in Chicago alt geworden iſt.“ 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mit, Co., 


154 N. 5. Avenue, 


® 
nahe Randolph Str. 0 9 0 


Kr Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri⸗ 
& 6 fanten bon Bruchbün⸗ 
dern, Schienen für 
Berwadfene, Gummi« 
trümpfen, _ Zeib-Ban- 
agen, Schuben für 
N furze Beine, Lünftlihen 

\ Armen und Beinen. 
— und Rat 

frei. 

Befferung garantirt 


und biele gebeilt mit unieren neuen Apparaten, 
onntags offen von 9—1?. 
Frauen- Bedienung für Damen. 
14m4.X* 
* 


Der. Carter kurirt ſchielende Augen 
in einer einmaligen Be— 
handlung wie auch Flecken 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehkraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſer. Kopfſchmer⸗ 
zen, Nerbofität, Kurz u. 
Weitſichtigkeit, Augen⸗Ent · 

— — 
ur e € eue 
Behandlung ober d 


Brilen oe et —— 
Dr. F. O. CARTER, 
Spez ialiſt a —— Nafen- und 
eine zite nördii —8 Gele’ tete 
Spredftunden: 9—5 tägl.; 10—2 Sonntag. 


— Der Zeuge. — „Paß auf, Sepp, 
jet wr ne * @ paar "runter, 





* 


Dr} 


— 


Pa 


_avendpoR, Chicago, Wreitag, den 14. Wär; 1913. 
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Chicagos feinite Auswahl von Anzügen und 


Srühjahr:Ueberziehern ift gerade hier in diefem großen, progrefjivem 
Milwaukee Ave.-Laden für Männer und Knaben. Etwas Seineres, etwas Dauerhaf- 


teres und eine befjere Auswahl in Sacons und Derjchiedenheit der Stoffen könnt Jhr 
irgendwo anders nicht finden. 


Die Bedienung von Männern, welche fehr wählerijch find in Bezug auf ihre Kleider, 


hat uns dazu erzogen, befjere Werthe zu offeriren und dadurch wurde unfer Laden 
zu einem der größten Männerläden im Mittelweiten. 


Männer- Anzüge 


„Barco Fünfzehn“ — Chicago’3 beite $15 An— 
züge ftehen jet zu Eurer beliebigen Verfügung 
Eine reichhaltigere Auswahl bon Grau, 
Blau, Tans und fancy Mifchungen von folchen 
borzügliden Stoffen wurde nie zuvor zu diefem 
Die Styles find genau fo mie 
hr haben wollt, 2= oder 3=fnöpfia, in „English“ 
oder College Fyacons. Dies find mirkliche 
$20 Anzüge für............. 


bereit. 


Preife offerirt. 


„Barco Zwanzig” — Unfere jpeziellen $20 Män- 


ner = Anzüge. Den Männern, 


$30 zu zahlen gewohnt find, möchten wir mittei- 
len, daß folche Werte nie zubor unfer diefen Prei- 
fen verfauft wurden. Sie werden Euch zufrieden: 
ftellen. Wegen ihrer prachtvollen Farben, der vor= 
Qualität der Stoffe, 
Faconz u.f. mw. find dieß die Jchönjten 


züglichen 


Anzüge inganz Chicago zu 


fen, belle, 


815 


m... 00» 


melche $25 oder 


der tadellofen 


520 


Frühjahr-Meberzicher 


Seide gefütterte Ueberröde für Männer—handge= 
Tchneidert, Ben aus prachtvollen Oxford Stof⸗ 

unkle und mittlere Schattirungen. In 
Größen für ſchlanke Männer, korpulente Män— 
ner und Männer 
Ueberrock iſt durchaus notwendig zu jedem mo— 
dernen Anzug und das nützlichſte Kleidungsſtück 
in der Garderobe eines jeden Mannes. — 
Speziell zu..... — 


Ein ſpezieller Wert von größter Wichtigkeit für 
jeden Mann, der einen neuen Frühjahr-Ueberzie— 
her kaufen will, ſind die hübſchen ſeidegefütterten, 
Seide eingefaßten Ueberröcke, die wir für 85 we— 
niger als anderswo in Chicago offeriren. 
Eleganz und die Pracht dieſer Kleidungsſtücke 
kann nicht gewürdigt werden, bis Ihr kommt und 
einen von ihnen anprobirt. Wir wiſſen, daß ſie 
Euch gefallen, u. wir wiſſen, daß ſie ebenſo dauer— 
haft ſind wie ſolche, die zu 825 ver— 

kauft werden. Speziell zu 


von jeder Körperform. Ein 


815 


Die 


Der Rixon 82 Hut —Der Hut den Sie tragen ſollten 


Schuhe für Männer, Damen und Kinder 


Unſer kurzlich vergrößertes Schuh-Departement 
hat viele außerordentliche Werte zu offeriren. 


Kleider für Knaben und Rinder 


Alles was die kleinen Jungen brauchen zu Prei⸗ 
ſen, welche den Müttern genehm ſind. 


Alles was ein Klann oder Knabe trügt. 


BENSONERKON® 


Milwaukee Avenne bei Paulina Strasse. 


| 


Das Rarnikkel. | 


| 
Berunglücter Haufirer noch oben- 


drein verunglimpit. 
Durd eigene Schuld! 


Der Autler behauptet, der Main habe 
wahrfcheinlih vorfätlih den Zufam= 
menftoß herbeigeführt,‘ um ihn auf 
Schadenerfatz verklagen zu Pönnen. 


An @. 12. und ©. Robey Straße 
ftieß heute ein von Kojeph Domns, Nr. 
2248 W. 12. Straße, bedienter Kraft- 
wagen mit dem Fuhrmerk des Hauft- 
rers idor Steinberg, Nr. 1848 W. 
12. Straße, zufammen. Steinberg 
faufte aufs Pflafter und erlitt Schram- 
men Quetjchungen. 

Down3 war empört. „Steinberg“, 
fagte er, „muß eine Gelegenheit zur 
Anhängigamahung einer Schadenerjat- 
lage gefucht haben. Er fuhr in den 
Pfad meines Kraftmagens, hielt dort 
feelenrubig und wich und mantte nicht, 


— — nn ne —— — — — 
⸗ñ e— — e —ñûñ—— — 


Nm: 


wird mandmal dur Gei- 
ftesanfpannung oder Ber- 
dauungsſchwäche, doch öfter 
durch allgemeine Schwäche 
verurſacht und führt, falls 
ihr nicht Einhalt geboten 
wird, zu fchredlichen Zu- 
ftänden. 
Behandeln Sie die irfadye, 
nicht Die Wirfung,. 
SCOTT’S EMULSION 
überwindet Nerbofttät 
in munberbarer und 
dauernder Weife durch 


Herdordring leben. 
altender ie 


DRIL TTS EITTTLL EINE ET "1 


aufbau. 
@coit’d Emulfionber 
täubt genau 


— 
re 6 ... 12-96. 


Zamenhandlung 
Peter eter Hollenbach, 


Lake und Halsted Strasse. 


Die feiniten Blumen- und Gemüfeiamen, lnfer 
Raien-Gra+-Samen feinfter Milhung follte von 
jedem Garten-Beitger angepflanzt werden. 


Selephonirt Monroe 3018, 


obgleich ich immerfort tutete. Er wollte 
anscheinend nichts fehen und nichts 
hören. So etwas ift mir noch nicht 
borgefommen. Der Menfch hatte Zeit 
zum Ausbiegen, rührte aber nicht die 
Hand und erwartete ruhig den Zus 
fammenftoß. €3 ift unglaublich, aber 
wahr.” 
Pnnrzelte vom Stahlroß. 


Ein von Daniel Sugar, einem im 
Dienfte der Louis Kramer Company 
ftehendenBerfäufer, bebienter Kraftwa: 
gen prellte heute an W. Kadfon Boule- 
bard und ©. Sacramento Xoe. mit 
einem bon dem 26jährigen George 
Healey, Nr. 1701 Wafhington Boule- 
bard, benügten Motorchele zufammen. 
Der Radler purzelte und erlitt außer 
einen Beinbruch innerliche Verletzun⸗ 
gen. Er befindet ſich in ſeiner MWoh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Im Humboldt Park ſtieß heute ein 
von Frau H. Callendar, Nr. 950 ©. 
Center Abe., bebienter Kraftwagen mit 
einem bon dem 17jährigen Fred Geve- 
rin, Nr. 3223 Lerington Straße, be- 
nützten Zweirad Auer Severin 
erlitt bei diefer Gelegenheit Duetfchuns 
gen und Schrammen. 

An N. May und Fulton Straße 
ftieß heute eine Yulton Straße-Elet- 
trifche mit einem von dem 34jährigen 
Tarbigen Yohn Kohnfon, Nt. 4837 
©. Dearborn Straße, bebienten Koh 
lenablieferungsmwagen zufammen. 


Sobnfon, der drei Rippenbrüche und 
innerlich Verlegungen erlitt, bat 
Aufnahme im Gracehofpital gefunden. 
Die PBaflagiere der Elekirifchen find 
mit dem bloßen Schred bapongelom- 
men. 


Dom Tode gerettet. 


Alousza Socrepencik, Nr. 748 Ayres 
Court, — geſtern, durch das 
ſchöne Wetter derlockt, die Schule und 
ging angeln. Leider hatte er das Miß- 
gefhid, am Yuße der Banbeieh Str. 
in.ben See zu fallen. D 

‚einen 9 


gifeb,1ofe ' 


— — 


wenn nicht der Weichenſteller Matthew 
Caſſan, Nr. 1648 N. Central Park 
Avbe., mit eigener Lebensgefahr ihn ge— 
rettel hätte. Caſſan ſchleppte den ohn— 
mächtigen Knaben nach der nahegelege⸗ 
nen Kraftanlage, brachte ihn ins Be— 
wußtſein zurück, begleitete ihn nach 
Hauſe und vergnlaßte durch ſeine Für— 
ſprache die Elſern, von einer Beſtra— 
fung des Schlingels Abſtand zu neh— 
men. 


Das mörderiſche Gas. 


Durch Leuchtgas, das einem ſchad— 
haften Leitungsrohr im Keller unter 
der White City-Wirtſchaft in Garh, 
Ind., entſtrömte, wurde geſtern ein ge⸗ 
differ Charles Teluay, der dort ſchlief, 
getötet. Als ſeine durch ſein langes 
Ausbleiben beunruhigten Genoffen 
Alexander Bateman und Charles 
Johnſon im Keller Umſchau nach ihm 
hielten, wurden auch ſie von Gas über— 
mannt. Ihr Zuſtand wird als äußerſt 
bedenklich bezeichnet. 


— — —— 


Krieg im Kleinen. 


Türkifher Kaffeehausmwirt fiegt über Bul- 
garen und Serben und erhält „Preis“. 


Zwiſchen dem türkiſchen Kaffeehaus⸗ 
beſitzer C. Lauſh und den in dem Koſt— 
hauſe 9002 The Strand in South 
Chicago wohnenden Bulgaren und 
Griechen kam es ob des Baltankrieges 
vor dem Koſthauſe zu einer Schlacht, 
bei der John Daiezich von Lauſh in 
die Schultern und ins rechte Bein ge— 
ſchoſſen wurde. Heute ſtellte Stadt— 
richter Sullivan den Frieden wieder 
her. Lauſh erhielt ſechs Monate Ar— 
beitshaus und $200 Geldftrafe. Der 
Verwunbdete liegt im Hofpital, und Ge- 
heimpoliziften bewachen das Kofthaus, 


Sichere Linderung 


bon Kopfichmerzen, dumpfem Gefühl 
und Ermattung von PBiliofität, fommt 
fchnel — und nachhaltige Beſſerung im 
förperliden Zujtand föülgt — naddem 
Euer Magen, Xeber und Eingeweide ge- 
ftärft und regulirt wurden — 


| L 


‚schen pas 


I Deutfßes Zueater. Theater, 


Heute Abend: „Die @ Großherzogin von 
Gerolftein‘. 


Im Deutſchen Theater wird heute 
Abend Nakob Offenbach Operette 
„Die Großherzogin von Gerol» 
tein“ gegeben, eine echt offenbachijche 
Verſpottung der deutſchen Klein— 
ſtaaterei im 18. Jahrhundert. Die 
junge Großherzogin ſoll ſich vermäh— 
len. Der allmächtige General Bumm 
und der Haushofmeiſter Baron Puchk, 
die Diplomaten des Ländchens, haben 
für ſie den Prinzen eines Nachbar— 
ſtaates, Paul, ausgeſucht, ſie aber will 
warten, bis ihres Herzens Stimme 
ſpricht. Sie ſieht im Lager den 
ſchmucken Soldaten Fritz, in den ſie 
ſich verliebt. Sie befördert ihn raſend 
ſchnell und ernennt ihn ſchließlich zum 
General an Bumms Sielle. Fritz kehrt 
ſiegreich aus dem Kriege zurück, bleibt 
aber ſeiner Wanda treu und heiratet 
ſie heimlich. Die Großherzogin hei⸗ 
ratet den Prinzen, degradirt Fritz wie—⸗ 
ber zum Gemeinen, ohne dadurch deſ⸗ 
ſen vergnügte Stimmung zu ſtören, 
und ſetzt Bumm wieder ein. Refignirt 
läßt ſie ihren Blick von dem kräfligen 
Fritßz auf den ſchwächlichen Paul 
ſchweifen und ſeufzt: „Wenn man 
nicht haben kann, was man liebt, dann 
liebt man, was man hat.“ 

Nachftehend bie * 


Die Großbher Emilie Schönfeld 
— x Ersieder. —— Gorilimann 
.... —X Luiſe Böttger 

FAT oon0n0000 nee. —— Weingärtner 
Iga . Anny Böhmer 
Sofefine Harrafier 


.......... 


Amalie”, — ** 
Sofdamen. 


ei Willy Diedrt 
rinz Paul Do Koltenfududspeim. ‚Ullr, Saul 
* ——— Geſandter * „gürtten 
olfentududsheim nor Paretz 
Nepomut, e der Großiersngt %. Ma 


renad Ungeio Lippi 
be ein EST ..Rofel Reh 
Annette ..... . . 


uzetie Sara an — 
—— 
Nanette 


u. un. Müller 
e PBrekburg 
Hartmann 


er nigle 

Bauerimähgen. — 

Jaques .... — Xx Bend 
Vierte —E Alex Grünau 


Ae Ecrn Rentra 
NEED oosossen... 


. ‚Omar Campbell 
Soldaten. 


Herren wu Damen vom Hofe. Offiziere, Zeit: 
1740. Soldaten, Marfetenderinnen. 
in Billy Diedrich 
Dirigent‘ ‚Kapellmeifter dar bon Wegern 


In der nächſten Woche wird ge— 
geben: Montag, „Kean“; Dienſtag 
(Benefiz für Willy Diedrich) u. Sonn= 
tag Nachmittag „Robert und Bert 
ram”, PBoffe mit Gefang und Tanz 
bon ©. Räder; Mittwoch und Don: 
nerdtag, „Die Großherzoain von Ge— 
rolftein”; Freitag, Samdtag Nachmit- 
tag und Sonntag Abend, „Wilhelm 
Tel”, Schaufpiel von Schiller; Sams: 
tag Abend, „Die Fledermaus“, Dpe- 
rette von Joh. Strauß. 


—-. ——— 


Der Abwaſſerkanal. 


Ingenieur ECooley verteidigt fein Werf. — 
Intereffante Ausführungen. 


Der „Abendpoft” ift heute von ber 
Abmwafferbehörde der, mie Präfident 
Smyth fchreibt, in ihrem Auftrage von 
bem beratenden ingenieur der Bes 
börde, Iyman E. Cooley, ausgearbei- 
tete Bericht über den Abmaflerfanal 
und deffen Gefchichte zugegangen. Der 
bon der Behörde mit $4000 bezahlte 
Bericht enthält eine 211 Seiten lange 
Darlegung des von Eoolen vertretenen 
Standpunftes zu Gunjten des völigen 
Ausbau de3 Abmafferfanals; ber 
Kanal fei, mie er freimütig fagt, in 
erjter Linie für Abmwafjerzmede be- 
ftimmt gemejen, in zweiter aber ala ber 
Anfang eines Schiffahrtsfanala zmi- 
fchen den Binnenjeen und dem Meer: 
bufen von Merito. Daher fei er au) 
für das Dreifache der jeßt durch ihn 
fließenden Waflermengen eingerichtet 
worden. Der Bericht verteidigt die 
PVolitit der Abmaflerbehörde und ihr 
Verlangen, dem See mehr Waffer für 
den Kanal entziehen zu bürfen. Er 
erhält eine intereflante Geſchichte der 
Seeſchiffahrt von Joliet und Mar— 
quette an, des Illinois- und Michigan— 
kanals, und eine ausführliche Berech— 
nung, aus der der Verfaſſer den 
Schluß zieht, daß der Kanalbau ein 
Segen nicht nur für Chicago, fondern 
für das ganze ns und Miffif- 
fippital fei. 

— 

— Profanirung. — Junge Dame 
(zum Studiofus): „Sie nehmen doch 
au an unferemPfänderjpiel teil, Herr 
Pump?“ — „Bedaure jehr, gnädiges 
Fräulein—mit fo erniten Dingen trei- 
be ich feinen Scherz.” 


Abioreue- bewirkt e3! 


Wiſchung mit us 


eten 
air unb “ 
und am ift verſchw > 


ete Ihaut ipie neu aus. Und es 


ug bamit verbund — lein Reiben 
ern 
u. A “ asien Die 


Sbr Tönnt bie m musßtaften 
sogenen Xabete lei 
einen Borzellanteller, ei velgen, mie 
45 
— urban ver Srübj RR 8 ei 
10c Bi ti 2 de a find 
c Bi e 25 
Bimmer ale ud teil und mac? ein am 
ntle, ram aan e Deden und 
En find Gets mm int 
u A, vn 
. Diele 5 er, Bebrandr‘ — 
s bart 
— 7 na (berabımen, 
Rails ei | ee de a tab 


ennbiide 


mas 5 


osrene 
eben 


4 barmlos für oe 


ab 
nöilde Baden, ya wiſcht elta, 


seleitfot Aalen © 
„Pole Met Sat ex... 
has DE 


Ynfer erfler — großer DE 
findel fall Samstag, den 13. Mülz 198. 


Eine Gelegenheit, die dem modernften Department-Raden der Norbfeite pollite Gerechtigkeit angebeihen Täßt. 

_  Nnfer riefiger 2. Floor-Berfaufsraum (leicht zugänglich durd; die einzige bewegliche Treppe anfierhalb bes Ge» 
fchäftsviertel8), ift in einen regul. Parifer Mode-Bazar für diefe Gelegenheit umgewandelt worden und hier, zwmiidhen 
Blumen und Palmen, it jede vernünftig marfirte neue Schöpfung korrekter Kleidungsftüde für Damen, Miffes und in 
ber zu finden. Infere große Auslage von Conts, Suits, Kleidern, Bubtwaaren, Lingerie und hübiche Frühiahr-Kleiber- 
ftoffen mun$ unbedingt einen guten Anblid für jeden und während diefer wichtigen Gelegenheit Beiuchenden bieten. Unter 
allen Umftänden kommt hierher und nehmt die vorzügliche Auswahl der Mioden der kommenden Saifon in Augerichein, 


. + 

Elegante Ansftellung von Coats, Suits nnd Dreffes 
Reinwoll. Sergegi ider, Moden | Weiße Lingerichleider für Damen 
für Damen un Mes, i in einer, * 
vorz —— — und junge Mädchen 
neueiten Effefte und borberrisen« 
den iarben: Werte aufiwirıd bi3 — 3. — — 
au 7.00, Eröffnungs- Breis jeder iin en Käuferin ala ein 

4 +98 ungewöhnlider Wert auffallen 


erden; der Wirflide Wert bes 
gielbene Boulard-Rieiber, Meden | trägt 7.50. Eröffnungs-Breis 
Damen und Miffes, in einer 


neuen 5.98 


on 
— in ſpitzen⸗ 
Moderne Fruühjahr Coats für 


eſe Effelten, viele gm 6.98 

ne Erörfnungs-PBreis Damen und Milles, in reinmwoll. 

4.98 Cerge, Cobert und Satin, bitbieh 

—* t, alle _borherrfgenden Far⸗ 

Wollene Serge Suitd, Moben für | ben und Schwarg. Spesieller 
Damen und Miffes, die neueften Eröffnung: Preis 

Srüplabe, — hübſch beiebt, 9 98 

9 


leidungsftüde, die bis zu 13,50 
wert find. Eröffnungd- Preis zu 

Anziehende om Moden in Früb- 
jabr Coat3 in einer feinen Aus: 


Seunlade, oa für Damen und abl bon_ fanch Nobitäten und 
Klichten Serge, für Damen und 


in feinen Serge3 und 
Novelty-Stoffen, umfafiend eine | Miffes. Spe3. Gröffnungs-Preis 


roße U Auswahl bon bopulären 
sarben und Weiß. Spesieller 
Eröffnungs-Breis, zu 

Krühlabr Coat3 für Kinder, in 

den bübihen und eleganten 

Moden, die den Kleinen To gut 
leidet; eine aroße Wannigfaltig- 
feit bon ——A— Rai a 
Serge gemadı, in einer feinen | Einer großen Auswahl bon Grös 
Ausmwatl Es en en, eine feltene Welegenheit. 
Sarben. Speziell. au töffnungs-Preis 


2.48 1.9 


Entzüdende Ausftellung von Ofter-Pusionaren 
(Smweiter Floor, via dem Mobing Stairwah) 


Jede neue Mode befindet fih bier au denfelben populären Preifen, 
die überall in diefen Laden borberriden; alle hübfihen, eleganten, 
anziebenden Moden, die dem jungen Mädchen fo gut leiden, und 
alle Heidfamen, hübihen, modernen Effelte für die Tonferbativerifidh 
Kleidenden. 

Die populären „Girlie 
Hüte, lobfarbige und Blu- 
men-Kronen. die beliebten 
tleidfamen .und „Tailor“ 
garnirten Hüte, die in oies 
fer Saifon jo modern find, 
fowie eine undergleichtiche 
Auswahl bon modernen 
Facons, Straußfedern und 
Blumen, jedem Gefhmad May 
und Wunfh entiprehend. N 

„und Hure W 
Ungerniete, Hüte, Im Ban, iofe Zithng” 
Zurban-Eifeft mit Roll-Rändern, Tleine 
Tams mit Braid und Sammeträndern, 
und andere minfhendwerte Facons; 
wert bi3 au 2.95, au Nofen mit Blätteriverf, 


1.39 vs 245 79 Sn 


und brei in jebem 
Reis Nek-Faconz, eine bübfhe Ausmayı, | Yünbden; Serie bam 
umfaffend alle berborragenden Moden 75c bis 1.50,, 30 
für die gegenwärtige Caifon, Stüd zu 


290 4Bcw1.1% 


mötagd Handihuh- | Schuhe Brüb- 
Svecat 8 je drtaifen | fwestett mar⸗ 
Kid Hanbichuhe für 


Damen, feine Dualis- { Seiten se über 
tät, in —— Zar | die beweglich e Tre .) 
ür 


14.98 


Gefcäneiderte Stirt3 für Damen 
und Mifies, die forreften Moden 
für da3 Frübhlahr, aus reinmwoll. 


und 
aufw. 


Oſter Eröffnungs 
Specials in 
Strumpfwaaren 


Mercerized banmwol⸗ 
lene Damenſtrümpfe, 
eng geitrict, in allen 
Größen, reauläre 2öc 
Qualität, Paar, 


- 
15c 
Nabtlofe mwollene Da- 
menftrümpfe,, Depend: 
on“ Marte — Gröffs 


nung » Speztalität— 
das Paar” au 


19e 


Reinfeidene „Evetvear“ 
Männeritrümpfe — in 
Schwarz und Tans— 
als dauerhaft garan⸗ 
tirt, Baar, 


39e 


Elaftifche, gerippte, 
ihwarze baummollene 
Kinderitrümpfe, ftarl 
und dauerhaft echt⸗ 
farbig — Eröffnungds 
Spezialität, Baar, 


1214c 


—T— 


Oſter Eröffnungs Werte 
in Shirtwaiſts, Korſets 


Haarlämme und Hgarnadeln, gold⸗ 


Unterzeug a einer 
Oriva niR Dreß Slipper für Da 

Feine Sees "gerippte men, neueite Facons in 

eibhen und Bein- 2 

Metder fir, Damen — 

beiegt mit Spiken- 

Einfaffung, alle Grö- | Sohlen, alle Lebderfor- 


gefüllt Ahineftone Setting, 39€ 
und Untermuölin, —— 50c Werte — 
Wir haben eine vollitändige Auswahl & ( 
ec == feinen Switches und, Puff? au —— & — u —————— ſehr bauer, 
bewegliche Treppe) eritaunlich niedrigen Prei- © a 
iR fen 50c Männer-Salstrad- c 85c RR —— 
Korrelte Frübjahrd- ten, neuefte@ffelte Gamhıns- Danae feidene, Demen — 
Styles in weißen Shirt 50€ Hofenträger für Mäns Bandfaube, 12fnöpf- 
Wailt3 f. Damen, neuer ner, bauerda tes Sialer ge Zänge, doppelte a 
ESauazedeit, befegt mit 506 Waifis für Anaben,— en ae an Jeüble * — 
en Te einfach weiß, — Weiß, reg. I8c Werte, den neuen Leberforten 
die Sront berunter—in Rercale, blaues Chambray. se Pd 
allen Größen, au Sroße © is Gfins, Die im Berfauf Samitag, |und Stoffen, hohe oder 
—— egieu · vagr niedrige_Abfähe — eine 
98c reg. ae peziell für große Speralität, das 
Samita 
— —— ls ze aar au .98 
Roſe olet un e Blo — 
——* — u. gewöhnlich perfauft au 3dc 
A — — bis * ver Unze, fpeaiell, c 
Samftag, nie 
Säfte , = u.“ Damen-Hutnadeln, neue Fa— 
. cond, Perlen und Blad-Rofen 

Nr. 100 und 150. Wulgari- en, 29c Sual., f9g3., |ten, alle Größen, das 


‚ bandgemwenbete 


8% iches Band — amftag, Garment, Paar zu 1 98 


Muslin Gorons für Da 19e & 
men, Slipober u. Open Öhter: Neubeiten, eine große sa Seine gerippte al Re N 


Front Facons, befegt neuer Erzeu niffe, Rabbitts’ Eggs, briggan  Unterhemden | wei 
= ‚ . 5 be Canvas, Budjlin, 
mit Stiderei und Band, Fairies’ Bas stets, Ehtedens und jede nf Unterkoien für | Patent und GEuede, in 


$1.00 Werte, zu erbenfliche Idee, paffend für Oftern, | Männer, alle Gröhen, | reihbaltiger Musiwahl, 


69€ Ic bis 30€ 2 se u $1.00 bis au 


Lo 
\ 


Jahrestag und Sühjahr- Gröffnungsveckauff 


Samftag, 15. März. 


Bor einem Jahre öffneten wir dem Gefammtpublitum 
die Türen unferes Tadens. und wir find unferen Kunden 
für ihren großartigen Zufpruch, melchen mir und infolge 


unferer modernen Methoden der Einkäufe, ehrlichen 
und prompten Behandlung, der richtigen Angaben über bie 
von und gebotenen Waaren, der borzüglichen Werte-Dffer- 
ten erfreuten bon Herzen bantbar — von ber ‘bee geleitet, 
dat in der Zufriedenftellung der Kunden der Erfolg eines 
Gefhäftsmannes liegt. Unfer erfte8 Jahr kann als ein 
Mahrzeichen des Erfolges betrachtet werden. &3 tft unfer 
ernftes BVeitreben, unfer zweites Jahr zu seinem noch benf« 
mürbigeren al3 da3 erfte zu machen in Bezug auf die Bie- 
tung guter Werte, und au diefem Anlaß offeriren mir 


Drei Eröffnungs-Spezialitüten 


auf welche wir Eure Aufmerffamteit ganz befonder len⸗ 
fen möchten, und melche zu jeder anderen Zeit von. $3 Biß 
zu $5 ober mehr foften würden. 


Neue Frühjahrs- Anzüge, Neberräde- und 
Stip-ons für Männer und junge Tente, 


$15.00 $20.00 $25.00 


alle die neueften Facona, Stoffe und Mufter -diefersSaifon. 


Müller, kauft die Ofter-Rleider Eurer Rnaben bei Coopers 
Kommt am Samftag her und unterfucht diefe Eröffnungs-Spezialitäten 
Konfirmations - Anzüge Reinw. blaue Serge u. fanch Dfter-Anzüge für Knaben. Beinfte Sorte nenerüß- 

für Knaben. Gaffimere Norfolk u. doppelbrü- Aus fanch fchotiichem Ches | jahr-Anzüge für Knaben, 

Feine blaue Serge | fige Frühjahranzüge für Rna= | biot, Club Ched3 und den fein- | au feinem importierten 
Konfirmationd-Angüge f | ben; viele mit ertra Baar Mni= | jten blauen Serges — Norfolk» | blauen Serge und Gaffi- 
Knaben — bie beiten | poderhofen; jo gut tie jeder $6 | oder doppelbrüftige Facond — | mered gemadit — werk 


Werte. . 5 2 
* ober 97 eus BAG | Pat für 67.45 Eu 59,0 


Whr und Bob frei. 
Bolitändige Auswahl von 


DOfter-Ansftattungen, Hüten und Schuhen für Männer und junge Leute, 
Eriter Zahrestag und Eröffuungs: Spezialitäten. 

Blaue Serge Knider-Hofen für Knaben— „Blad Eat” » Strümpfe für Knaben — in allen: Größen, 

durhaus ganztoollen. Für den Geöffnunge- JE leicht, mittelfchwer und fchwer gerippt, die re- 

Verlauf zu nur gufären 25c Qualitäten. Für den Eröff- 19€ 

RK. und ©. Patent Tapele Bloufes — in Weiß oder] nungs = Verkauf nur... ..unuurunnnnenen 

fancy ey ae Ba a 4 3 c — — —— Kuga fefte 8 ’ c 
töffnung = Verlau — 

Be BEP i Re ee reguläre $1.00 .MWerte, Zu.umen. - umene ne sec 

Beimont, Lincoln und Ashland Ave Avenue. 





— Chicago, Breitag, den 14 war 103. 


Afrı für unterftandslofe mädchen, - 
Unter den Vorlagen, die im Senat 


eingebracht murden, find zu erwähnen 
Senfationeller | Großer Borrat von gebrauchten eine Vorlage Senator Barrs, die eine 


110,000 
V layer-Piano | Piano: Bargains — —— —2* 
— Bargain | Keine Anzahlung 


| borfieht. Senator Y. M. Chamberlin 
“ee | $1.00 die Wode 
8750 Planer: 5290 


Ir. von Eaft St. Louis beantragte, 
30 Zuge , $20,000 für die Errichtung einer Ge: 
Zu weniger als Freie 
Biano rar En Zabrik-Preifen 
Be eintäfiehtic 


dächtnißbedürfnißanſtalt in Belleville 
auszuwerfen, die zu Ehren des erſten 
Probe. 
Ibr könnt irgend ein Piano 30 Tage be 
Blayer Bank — Piano⸗ 
Ballen | 


Gouverneurs ded Nordmeitlichen Ter- 
Brei halten — und wenn e8 Euch dann gefällt, 
rei — und 12 


| 
| STARCK PIANO 60. — State w ** 


en) 
Keun Tage bis Sftern. 


Die neuen Srühjahr-Sacons find prachtvoll. Keine 
Saifon hat eine größere Auswahl hübfcher neuer 
Jdeen in Modellen und Stoffen hervorgebracht. 


Ihr werdet Eure Diter-Kleider bald Faufen — viel. 


ritoriums3 St. Clair, der Gouperneure 
Edwards, Bond, Reynolds, Biffell, 
„bezablt wie Ihr wollt" — fo wenig ee French und Deneen und der Vizegou⸗ 
2* 9 
— ———— berneure Kinney und Koerner von Il⸗ 
20 Jahre garantirt. Jedes Piano wird wie ehe 5 
| neu hergerichtet in unferen eigenen Yabri- linoi3 errichtet werden fol. Vom jel- 
len. Jedes Piano muß berfauft werben, 


N 

F 

IR * 
* * Ni 
ben Senator ging ein Antrag ein, der 

| ohne Rüdficht auf den Koftenpreid. 


a N f 


für Güterzüge regelt. Dana foll 


PETER WEITEN. 


eu} }! * 


sio —— 
82.00 die Woche. 


Andere Vargains: 

50 Player-Binnosg — 

ch —— 88⸗Noten. 8300 

$1000 Player⸗Pianos — 
5 berfelben, 88-Noten. 
$800 Player⸗Pianos — 


8 berjelben 5335 


Nene Stark 88I-Noten Soliften 
‚Blayer-Bianos, $750 His $1000 


Irgend ein Biano oder PBlayer- 


Knabe, Nabagoni. une. 


..8465 


| Balsam, Mabagont.. $95 


$S110 
‚5145 
Lyon & Healyieaner utann $BO 
Kimball, fhöner Xeon 

Weber, sut für Untänger 


; Chickering, Nabasont 


| Emerson, Mabsgoni. 


Ebony, ein wtıtliher Bargatn.$45 
Neue Stark Bianos, $350 bis $750 


Piano wird nad) irgend einem Plaß in den Ver. 
Stanten verihidt nad unierem großen Freie Brobe- 


Blan. Schreibt nad ir- 


genb einem Piano und gebt den Preis und bas Fabrikat an, fo dat wir End 


zompt bedienen können. 


Diefe Bianos werden jchnell verfanft werden, dbed- 
zaten wir Euch, fchnell zu handeln. 


P. A. STARCK PIANO G 


Babrifanten von Star PBin- 
u no8 u. Stard Blayer Pianos 


210-212 S. WABASH AVE., nahe Adams 


Ein Fingerzeig— 


Stelt den „Surnace“ Diefe Wohle a6. 
geraucht dafür — Einen Kleinen Yas-Heizer. 


die Zahl der Bedienungsmannſchaften All I Bi N Ir 


die Bedienungdmannjchaft auf Bah: 
nen, die mehr als vier Züge von mehr 
als fünfzig Wagen laufen lajjen, aus 
fehs Mann bejtehen. Für Züge von 
meniger al3 50 Wagen foll jie aus 
fünf Mann beitehen. Für andere Züge 
joll fie au3 mwenigjtens vier Mann be- 
ſtehen. 

Senator Dailey beantragte eine Be— 
willigung von einer Million für den 
Ausbau und die Verbeſſerung des 
Illinois und Michigan Kanals. Se— 
nator Harris, Chicago, reichte eine 
Vorlage für Regelung öffentlicher 
Nutzeinrichtungen in Chicago, für 
Schaffung einer Mindeſtlohnkommiſ— 
fion und für Wenderung des Stimm: 
zettel3 für Chicago ein. Senator 
Womad von Equality legte eine Vor- 
lage vor, melche die Operation von 
Gewohnheitsverbrechern, Schwachſin— 
nigen und Geiſteskranken behufs Ver— 
hinderung der Fortpflanzung vor— 
ſieht. 

Beide Häuſer vertagten ſich bis zum 
nächſten Dienſtag. 

Geo. N. B. 
Ald. Schultz gibt Kampf auf. 

Ald. William F. Schultz von der 12. 
Ward, der in der Vorwahl zur Wie— 
derwahl aufgeſtellt war, hat ſeine Kan— 
didatur geſtern zurückgezogen. Er 
wollte ſeine Gründe für den Schritt 
nicht angeben, ſtellte aber in Abrede, 
daß er aus politiſchen Gründen dazu 
gezwungen worden ſei, oder daß ſeine 


Oppoſition gegen die Vergebung des 


Von jetzt bis zum Frühjahr wird es Euch durch ein wenig 
Heizung für eine Stunde des Tages angenehm gemacht. 
n „Furnace“-Feuer muß 24 Stunden lang brennen, 
um dieſe Aufgabe zu erfüllen — 23 Stunden lang 
erzeugte überflüſſige Hißhe müßt Ihr durch das Offen— 
halten von Türen und Fenſtern verſchwenden. 


Ein Gasfeuer erzeugt ſofortige Hitze zu einem Zehntel 


Cent bis zu einem halben Cent 


die Minute, ent— 


ſprechend der Größe des Gas-Heizers. 


Die Erſparniß iſt wohl wert, in Betracht gezogen zu wer— 
den, und mit ihr laſſen ſich eine Menge Artikel kaufen, 
die Ihr Euch aber verſagen müßt, wenn Ihr damit 


fortfahrt, in Euerm „Furnace“ 


Kleine Gas 


deizöfen 


einzuheizen. 


Koſten von 83.50 bis S16.00. 


Terra Cotta Gas Logs für Grates 
Koſten von 89.00 bis 821.00. 


Wir ſchicken einen Experten, um alles 
Phone Randolph 4567— und fragt nach Gasheizer— 


Nötine mitzuteilen — 
Dept. 


The Peoples Gas Light and Coke Company, 


Peoples Ga3 Building. 


en, ——— ——— — —— 


Lokalbericht. 


EEE 


Werden nad längerer Debatte 
nahezu ungeändert angenommen. 


Dunne erzielt Erfolg. 


—— 


Yerwaltungsmaßregeln erhalten den Dor» 
tritt vor anderen Dorlagen. — Zenſur 
für Berichte über’s Haus. — Ald. W. 
$. Schul; zieht Kandidatur zurüdk. 


[Eigenberit ber „Abenbdpoft“.) 


Springfield, IL, 13. März. Nad 
= pweiltündiger lebhafter Debatte nahm 
a3 Haus heute die Gefchäftsregeln an. 
- — Der urfprüngliche Entwurf, den der 
Kusfhuh für Gefchäftsregeln ausge- 
arbeitet hatte, wurde nur wenig geän= 
bert. Starte Oppofition machte fi 
nur gegen Geihäftsregel 28 geltend, 
bie beitimmt, daß Vorlagen, die bon 
ber Staatöverwaltung, d. h. dem Gous 
derneur ausgehen, den Vortritt vor al- 
fen anderen Vorlagen mit Ausnahme 
der Bemwilligungsporlagen haben jol- 
fen. Der Gouverneur fann beitim- 
men, welche Vorlagen ald Bermal- 
tungsmaßregeln behandelt werben jol- 
sen. Sie fünnen an das Haus als 


| jeden Dienitag Vormittag 
| narfigung behufs Erledigung derarti= 


defhäflstegein des Haufes. | 


Plenarausſchuß verwieſen werden, das 
eine Ple— 


ger Maßregeln abhalten ſoll. Die An— 
nahme der Beſtimmung wird als ein 
Erfolg des Gouverneurs angeſehen. 

Auf Antrag des Abgeordneten Tho— 
mas Curran verfügte das Haus die 
Ernennung eines Fünferausſchuſſes, 
der die Methoden, die finanzielle Lage 
und den Betrieb lizenſirter wohltätiger 
Anſtalten, die ſich mit der Jugendfür— 
ſorge befaſſen, unterſuchen ſoll. 

Zenſur fär Preßberichte. 

Auf den Antrag Lee O'Neil 
Bromnes nahm das Haus einen Be- 
Thlußantrag an, der die Vertreter der 
Zeitungen im Haus unter Androhung 
des Ausschlufjes von den Verhandlun- 
gen warnt, in ihren Berichten den 
Mitgliedern des Haufes zu nahe zu 
treten. WVeranlaßt wurde der Schritt 
Bromnes durch einen Antrag des Ab— 
geordneten 3. E. %. Lloyd, der John 
M. Glenn, den Sekretär des Jllinoifer 
Yabrifantenbundes® und Herausgeber 
der Mocenihrift „Manufacturers’ 
News“, von den Verhandlungen aus- 
zufhließen bezmwedte, bis Glenn für 
gewiſſe Anjchuldigungen, die er in jei- 
nem Organ erhoben hat, Abbitte ge- 
leiftet habe. Die Unfchuldigungen be- 
ziehen jich auf die Tätigkeit deß Ge- 
natsausschuffes, der Löhne und Lajter 
unterfudt. Bromne verlangte ala Er- 
ja für Lloyd Antrag Annahme fei- 
ne3 eigenen Antrages, deffen Durch: 
führung nah der Anficht gewiſſer 
Elemente einer Zenfur der Zeitungs- 
berichte über die Hausverhandlungen 
gleihlommt. Er erklärt, daß viele 
Zeitung&berichterftatter. denen das 
Haus aus Höflichkeit Zutritt zu feinen 
Verhandlungen geftatte, feit Beginn 
der Tagung zahlreiche perfönliche und 
beleidigende Artitel gegen Hausmit- 
glieder verfaßt hätten, und beftimmt, 
daR die Verfaifer ähnlicher Artikel in 
Zufunft von den Verhandlungen aus- 
gejchloffen werden -jollen. Das Haus 
ftimmte dem Antrag fchmweigend zu. 
Lloyds Antrag gegen John M. Glenn 


wurde nit angenommen 


Miüllderbrennungstontratt? an die 
Chicago Reduction Co. dafür verant- 
mortlich zu machen fei. Es heißt, daß 
die Faktion Hearjt-Harrifon, welche 
die demofratifhe DOrganifation der 
Ward kontrolirt, befürchtet habe, Ald. 
Schul werde von feinem republifani- 
fchen Mitbewerber Rudolph Mulac, 
einem Böhmen, gefchlagen werden. Der 
Stadtvater ift ein quter Deutfcher. In 
der Ward bilden die Böhmen den über- 
miegenden Bevölferungsteil. 

in einer Verfammlung der demo- 
fratiihen Drganifation der Ward 
wurde gejtern Abend an Stelle Alb. 
Schuli’ Dito Kerner, ein Böhme, auf: 
geitellt. 

Au. Egan erhebt Anflagen. 


Ald. Dennis J. Egan von ver 30. 
Mard, der die Nomination feines de- 
mofratifhen Mitbewerber3 Emanuel 
Abraham erfolglos angefochten hat, 
aibt fich mit der Entjcheidung der 
Wahlbehörde nicht zufrieden und hat 
beim Geuntyrichter Anklagen erhoben, 
daß in der Vorwahl im nterelie 
Abrahams’ Wahlbetrügereien verübt 
worden feien. Countyrichter Omen? 
erklärte, er werde die Unterfuchung der 
Anklagen jeldft leiten. 


ECunneas Gewinn wädhft. 


Die Nachzahlung der in den Land- 
bezirten des County abgegebenen 
Stimmen ergab geitern-im 12. Wahl: 
bezirf in Dat Park einen Reingewinn 
pon 56 Stimmen für den fozialiftifchen 
Staat3anmwaltichaftsfandidaten Wm. 
U. Eunnea. Die Wahlbeamten in dem 
Bezirk hatten ihm nur die Stimmen 
der Wähler, die für das ganze foziali- 
ftifche Ticket gejtimmt hatten, zugefpro- 
chen, nicht aber die der Wähler, die ein 
gemiſchtes Ticket geſtimmt hatten. 

Die Nachzählung hat ſoweit für 
William Buſſe, republikaniſchen Kan— 
didaten für den Countyrat, in 58 
Wahlbezirken einen Gewinn von 254 
Stimmen ergeben. Countykommiſſär 
A. A. Gard ſiegte mit 512 Stimmen 
über Buſſe. 

Kampf in der 7. Ward. 

Der Kampf zmwiichen. ven Stabt- 
ratsfandidaten in der 7. Ward mirb 
immer erbitterter. Während fich bi3- 


Habt ahl Sache in Euren Wangen 
— Saul beffer aus — 
Probirt Nliven Tahtels. 


Wenn Eure Hautfarbe gelb tft, Ger 
fichtsfarbe bleihd, Bunge belegt, 
ſchlechter Appetit, ein ſchlechter Ge⸗ 
ſchmack im Munde, ein träges, übles 
Befinden Euch beherrſcht, dann ſolltet 
Ihr Olive Tablets nehmen. 

Dr. Edwards' Olive Tablets, ein 
Erſatzmittel für Calomel, wurde nach 
17jährigem Stubtum mit feinen Pa- 
tienten von Dr. Edwards hergeſtellt. 

Diefe Dive Tablets ölen die Ein- 
gemeide, haben aber feinen öligen Ge- 
jhmad. Sie find eine Pflanzenmi- 
chung, gemifcht mit Olivenöl. 

Diinfät ht Yhr eine Klare, rofige Han, 
Hlare Augen, feine innin, ein erg 
ber Friſche wie in ber Kinbheit 
müßt Ahr auf bie Urfache zurlicgehen. 
Olive Tablets wirken = bie Geber 
und Gingemweide wie Galomel, haben 
aber teine gefährliche Nachwirkung. 
Ste befeitigen auch Gafe und Ber» 
ftopfung. Ahre Vorzüglichteit bemeiit, 
dat Millionen von Schachteln berjel- 
ben, zu 10 und 25 Gents per Stüd, 
verkauft murben. 

„Sebes Lleine Dlive Tablet bringt 
Euch Linderung“. Nehmt ein ober 
zivei zur Nacht und Ahr bemerkt ein 


liches Refultat. 
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KLEEBROS 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


ber nur E. €. Merriam, der unabhän- 
gige Kandidat, und B. W. Snow, der 
tepublifanifche Bewerber, in den Haa= 
ren gelegen haben, wird heute der de- 
mofratifche Kandidat D. W. Edland 
in den Kampf eingreifen. Er eröffnet 
heute Abend jeine Kampagne. Die de- 
mofratifchen Parteiführer hoffen, daß 
der bittere Kampf zwifchen Merriam 
und Snow ihrem Manne zum Gieg 
verhelfen merbe. 

E. E. Merriam, der unabhängige 
Kandidat in der Ward, erklärte geitern 
in einer Anfprache, daß die Stellung 
des ftädtifchen Sacperftändigen für 
örtliches Verfehrsmwejen von Bolitifern 
für ihre Zmede ausgenugt worden jei, 
nicht aber im nterefje der Bevölte- 
rung verwaltet worden jei. Uls er 
al Haupt der Merriamtommilfion 
verfucht habe, die Entlafjung des da= 
maligen Inhabers der Stelle, M. 8. 
Herely, durchzufegen, jei ihm von Alb. 
Snow bedeutet worden, Herely fünne 
nicht entlaffen werden, da er jeine Er- 
nennung dem damaligen Sprecher des 
Haufes, E. D. Shurtleff, verdante, 
der in quten Beziehungen zu Mayor 
Buffe ftehe. Wenn der Ynhaber des 
Pojtens, erklärte Merriam, feine 
Pflicht tue, könnten viele Verbefjerun- 
gen im Snterefje des Publitums durd)- 
gefegt werben. 

Dan Praag ift Wildhüter. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
bat die jtaatiiche reg 
geitern die Ernennung Sol Ban 
Praaad zum Wildhüter für die nörd- 
lichen Gounties genehmigt. Ban Praag 
war während der Amtszeit Mayor 
Dunnes Speifehausinfpeftor. Er war 
bor vierzehn Tagen von MWilphüter 
Meeler auf den Wunfchh des Gou- 
berneur3 ernannt worden. Mit der 
Stellung ift ein Gehalt von $75 den 
Monat verbunden. Ban Praag muß 
ih jpäter einer Zipildienftprüfung 
unterziehen. 

Wollen Shwitzbuden unterfuchen. 


Vizegouverneur D’Hara fündigte 
geitern Abend Nachrichten aus der 
Staat3hauptjtadt zufolge an, daß bie 
Senatsfommiffion, melde die Lohn- 
frage unterfucht, ihre Aufmerffamteit 
den joa. Schwitzbuden zuwenden 
werde. Er erklärte, in derartigen Be— 
trieben Chicagos würden 15000 weib⸗ 
liche Arbeiter beſchäftigt, die bedeu— 
tend weniger verdienten als die Ange— 
ſtellten der großen Ladengeſchäfte und 
unter bedeutend ungünſtigeren Bedin— 
gungen zu arbeiten hätten. In ande— 
ten Städten im Staat haäben die 
Agenten der Kommiſſion nach Angabe 
des Vizegouverneurs feſtgeſtellt, daß 
Mädchen $1.50 die Woche erhielten. 

In einer Anfprache im Hamilton 
Klub erklärte Virginia VBroof3 von 
Weit Hammond geftern, daß ihrer An- 
Ticht ncch die Mehrzahl der gefallenen 
Mädchen dadurch auf die falfche Bahn 
gelenft würden, daß fie fich verein- 
famt fühlen und nad Gefellfchaft fehn- 
ten. Sie tadelte die Kirchen, die nicht 
en die Mädchen an fich zu*zie- 


Des Rätfels Löfung. 


Der Lorimerſtandal kam Nachrich— 
ten aus Waſhington zufolge geſtern 
nochmals im Bundesſenat zur Spra— 
che. Veranlaſſung dazu gab der An— 
trag, Carl A. Loeffler von Pennſylva⸗ 
nien, den Hilfstürbüter, nochmals an- 
juflelen. Si Senator Gore Befämpfie den 
Antrag und erklärte, d 
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leicht fchon morgen, und Jhr wollt alle diefe neuen 
Sachen fehen, ehe Ihr Eure Auswahl trefft. 


Iehmt die Gelegenheit wahr und fommt nach 


einem unferer Läden. Unjere Sortimente von Kleis 
dern für Männer, junge Leute und Knaben um- 


Hl | 


fafien jede Porrefte Sacon der Saifon. 


Anzüge zu S10, 815, 820 und 825 


Die ganz beſonders vorzügliche Qualität, die wir offeriren in Anzügen für 
Männer u. junge Männer zu $10, $15, $20 und 825, wird Euch in Staunen 
verjegen. Wir haben ung ganz befondere Mühe gegeben, bejjere Qualitäten in 
Kleidern. im Retail zu diefen populären Preifen zu verfaufen. Wir wiſſen, daß 
Anzüge, wie diefe, nie zuvor zu den Preifen zu haben waren, wie mir fie 
gengenmärtig angefegt haben. 


Knaben: Konfirmations-Unzüge 
Kniderboder Hofen Anzüge, in fein gewebten ganzmollenen blauen Gerges, 
Norfolt und doppelbrüftige Styles 


Ein fpezieller ganzmwollener blauer Serge Unzug, Norfolt und doppelbrüfti- 
ge Styles, zu 


Milwaukee Ave. | 
und 
Paulina Sfr. 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


35 bis 815 


. 53.90 


CO. 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


J fi Milwaukee Ave. 
und 
Paulina Str. 


Samftag, - 15. Mä Mär; 
wortfeßung des großen Feuer: Berfaufg 


Denubt Den Eingang an der Baulina:Straße 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 
Milles: und Kinderjchube, Batents 
leder, die richtigen Facons, 8 
reg. $2.50, Hi Ic 
Bor Calf Schnürfchuhe für Anaben, 


Dia; reg. $1.75; 
Gunmetall 
—* Größen, bis zu 11; 1, 93 
Armbänder für 
—J— 

*2.50 und $3.00; für.... 1.00 
33, 2.50 u. 1.75 wit. 

Damenfragen: Dept. — Hauptfloor. 
Fanch bulgariſche Kragen; 
New Century oder —— Mehl— 


echtes Leder, Te bis 1. 25 
Schnürfchuhe für Wänner. 
oder Bor Calf, jolides Leder und in 
‚50 Werte, für .. 
Susi — SHaubptfloor. 
Damen, 
goldgefüllt, wert $3 1.00 
Yodets und Ketten, wert 
Eineanjedetfunden. 
Back⸗Kämme für Fuel — 59€ 
Varettes, in neueiter * 
33.00 und 32.50 wert, zu. 1 50 
Dutch Spitzen-Kragen, reg. 
39c; fpeztell, jeder 
25c Qualität, zu 
Grocery- Dept. — 4. Floor. 
% Kab-Sad, 67c; i Faß⸗ 
Sad, $1.30; 1%. Fab-Sad. = 60 


Fanch Kopfreis 

Swifts Premium Buterine 
Pint Sniders Catſup 

6 Stüde U. ©. Mail-Setfe 

2 15c0-Büchfen Yan Camps 
Bohnen, für 

4 Radete Erispo Eraderd und 15 
1 Bad. Graham Crader3 frei c 
3 Badete Quafer oder 

Er: . 
Feiner Santos-ftaffee 


3 Pfund für Fe 


Liför- Dept. — 4. Floor, 
$1.50 Flafche Cedar Greef Kentucky 
Bourbon, „Bottled in Bond“ 
volles Quart 
Nureineanjeden funden. 
seiner Doppel - — — oder 
California Cognac $ 
die Flajche 
$1.10 Flafche Elifton Kentucky ... 
bon, „bottled in bond“, oder 3 
Baltimore Whisfen, Flaſche. 6 c 
California Portwein, unſere 67 

25 Corte, die GSallone. c 
Old MceBrayer Kentucky — reg. 
83.50: die Gall, 
oder ig Gallone.. 

Erporibier, Siite mit 2 
Dutzend Flaſchen 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


Rollſchlittſchuhe, nickelplattirt, Ball— 
Bearing, das berühmte Union Hard— 


ware Fabrikat, 32.48 1 09 
3— ® 


wert, für nur 
Kaffee» ımd Teefannen, fortirte Grö- 
Ben, leichte Unvollfommenheiten — 
wert bi3 zu $1.10 — 

Eure Auswahl 


Pubwaaren: Dept. — 2. Floor. 
Stroh-Shapes für Damen, 
jeder für nur 
Hüte, fertig zum Tragen— 
aufwärt3 von 

Drug:Dept. — Hauptfloor. 
25c Seidliß Pulver, jtrift Friich. 
$1.00 Duffns Malt Whisten 
35c Fletchers Kaitoria 
Tdc Mellins %00d oder Tri= 
nerd Bitterwein 
25c Mentholated White .. 
und Tar Huiten-Sprup. 
2Ic Terwins Wegetable 
Cathartic Pillen 


.17c 


Be 
> 


Haarwaaren:- Dept. — 2. Floor. 
33.00 Werte, für 
30301. gemwellte Switches, 
Waſchbare Haarrollen — 

2d5c und 39c wert, für 
Herrenansftattungs: Dept. — 2. Floor. 
Schweres gefließtes Männer: IC 
Blaue Chambraphemden für 
Männer, 50c wert, für .. 
$2 und $2.50 Werte, für. 1.69 

Möbel- Dept. — 3. Floor. 
zogen, Mahagoni=Finifh, 
jeder nur 
5-4 Tifch-Deltuch, in hellen und dunf- 
len fancy Mujtern, einjchließlich weiß, 
die Yard 
Eine Partie 5-4 Tifch-Deltuch, Helle 
die Yard 
Velvet- Rugs, 
Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 

Vorderviertel — oder 


243öll. gewellte Switches, 
86 Qualität, jede 
Carmen Haarneke, 2 Dußend für 25e 
Unterzeug, 50c mert, jedes. 
350 
Arbeits-Hofen für Männer, 
Roman Stühle, mit fanch VBelour be 
Teppich: u. Gardinen-Dept. — 3. F. 
die befte Tualität — 7e 
und dunkle Muſter, Seconds, 
Ecken von Weider Teppichen...... 
Stem, ver Bid 


—— friſche —3 1 
Vorderviertel Lammfleiſch ........... 1344 
Mageres friſches Lamm⸗Stew.. 
Friiches nehadtes Rinpfteiic 
Manered Rippen-Suppenfleiich 
ee ingar —— californiſche 

ülte 


nee 


ö— —ñ —ñ — — — ñ — — — — — — — — — 


antwortlich zu halten ſei, welche die 
Schuld des vormaligen Staatsſena— 
tors Daniel W. Holſtlaw von Illinois 
bewieſen habe. Die Quittung beſagte, 
daß Holſtlaw an dem Tag, an dem er 
angeblich von Senator Broderick ſei— 
nen Anteil an der „Pinke“ erhalten 
hat, eine entſprechende Summe bei der 
Staatsbant von Chicago eingezahlt 
hat: Das Schriftftüd war zulegt im 
Befit Senator Baileys, al diefer jei- 
ne DBerteibigungsredbe für Lorimer 
hielt, und wurde dann an andere Se- 
natoren meitergegeben. Senator Gore 
behauptet, Zoeffler habe eg einem Se- 
natöpagen abgenommen. Daraufhin 
fet e3 verfchwunden. Der Senat ord- 
nete eine Unterfuchung an. 


Unfaubere Enthüllungen. 


Die Sefte der freien Kiebe. — Aus einem 
Brandftiftungsprogef. 

In der Verhandlung des Prozefles 
der Brüder Herbert und Robert Bum- 
paß vor Richter Windes im Kriminal- 
gericht unter der Anklage, daß Ge- 
bäude Nr. 614 N. Clark Straße in 
Brand geftedt und die Anlage der 
Monarch Printing Co. und der Eon- 
tinental Chemical Eo. zerftört zu ha— 
ben, um ala |nhaber der Druderei 


33500 BVerficherungsgelb Bu erlangen, 
Kan Bumap aus, 


ehe, eye 


Anklagen ein Ausfluß der Rache der 
Frau Kora Michel-Hoffer, Nr. 1039 
Orleans Str., und ihrer Tochter Frau 
Dilma Minor feien; die Frauen hät- 
ten eine Sefte der freien Liebe gegrün- 
det und er habe fie dadurch, daß er ihr 
Geltenblatt „Ihinfers’ Magazine“ ver- 
legt habe, fennen gelernt, auch mit 
Yrau Minor mit Wiffen ihres Gat- 
ten ein Berhältniß unterhalten. Diefer 
babe ihm gejagt, daß er bei feiner Ver— 
ehelichung mit jeiner Gattin fich ver- 
jtändigt habe, daß beide Gatten in Lie- 
besjachen ihres Herzens Begehr fol- 
aen jollten. Als er einjt einen Streit 
äwifchen den Cheleuten gefchlichtet 
babe, Habe Minor ihn in feinem Zim- 
mer aufgefucht und zu erfchießen ge- 
droht; er habe ihn entwaffnet und mit 
der Gejellihaft gebrochen, daher die 
Race. Die beiden Frauen bezeugten, 
daß die Brüder ihnen gejagt hätten, 
fie hätten das Feuer angelegt, und Ba- 
taillonschef D’EConnor erklärte, daß er 
in dem brennenden Gebäude Kerofin 
und ölgeträntte Qumpen gefunden und 
Herbert Bumpaß angetroffen habe. 
Diejen habe er verhaften laſſen. Her- 
bert ift Arzt, Adoofat und Druder. 


SASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
* Sorte, Die u — Habt 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
SERIE 


Beizen, Mai, Bar; 
tember, —88%c. 
M — * 


Iuli, 88%—89c; Sep 


Mai, 52%—52%c; Juli, 53%c; 


e 
mber, 54%c “. 


Sure Mai, 32%c: Juli, 33E—33 5 
tember, 3I3%c, * — u aan 


Die geitrige Anfubr von ae für den bie- 
figen Markt jtellte fih auf 103,000, von Mat3 
auf 573,000, bon zu auf 318,000 Bufbels. 
Berfhidt don bier wurden 146,000 is 
Weizen, 259,000, Bufbels Mais und 228,000 
vufbeis Hafer. 


Gepöfeltes a eigellsite Mai, 
$20.90; Juli, $20.45——$20 


Schmalz, Mai, $10.77%; a —— 7214. 
Ripphen, Mai, $L0.37%; Juli, $10.72% 


—— — 


Barken wird verklagt. 


Die North Brand Flooring Coms 
panyg Hat Kountylommiffär Peter 
Barken und Frant ©. Barken auf 
Zahlung von $2000 verklagt, für ans 
gebliche Lieferung von 665,000 Fuß 
Ahorndielen im legten Sommer. 


— — 


— Mer fein Herz ftet3 auf der 


Zunge trägt, der hat e3 nicht auf dem 
rechten Tyled. 


Trägt die 





‚ Ghleago, Weeitag, den 14, Märy 1913. 
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Frühjahr: und Oſter— 


—— Samſtag und Samſtag und für 


eine ganze Woche ganze ganze Worhe 
IC [ORE 


Alle Die neuen, eleganteften und praf: 


tifchiten Moden diefer Saifon für Männer, mit ganz be= 
fonderer Sorgfalt ausgewählt aus den beften Fabriken 
der hervorragendſten Meiſter der Schneiderkunſt Ameri⸗ 
fa3;. Trefft Eure Auswahl und ſichert Euch das Ge— 
wünſchte in der Eröffnungs— Ausſtellung. 


Kleider für alle Männer und alle Gelegenheiten, 
m allen Preifen, alles unübertreffliche Werte. 
Zu dem populären Preiſe von 815 offeriren wir eine erſtaunlich ſchöne 


Partie in neuen zwei⸗ und dreiknöpfi⸗ 


gen Sach Anzügen, mit kurzen und langen gerollten Lapels, in einer Auswahl rei— 51 5 


cher Gewebe, inkl. Muſter und Farben für jeden Geſchmack, von den extremſten bis 
zu den allereinfachſten. Stoffe, Trimmings und Arbeit ſind von einer weit beſſe⸗ 
Die ſtets beliebten blauen Serges ſind 7 Durch einen glücklichen Einkauf ſind wir 
hier ſtark vertreten. Sergeanzüge in 9 9 j en | imitande, Samstag eine fpez. 7 gu⸗ 


ten Qualität, als wie fie zu diefem Preife zu erwarten wäre... 

btelen berbortretenden neuen ter Kammgarn⸗ und 

Modellen und in jeder Größe, alle herunter— 8265 Taffimere ⸗ eg gi — welche 91. 95 
marfirt, von $10 bis isewöhnlih $3 und $3.50 bringen, zu.. 


Spart an Knaben-Hleidern für Oftern 


Blaue Sergeanzüge für Knaben, ee und Nor; | 2,000 $ 
folf- Modelle, Größen 7 biß 17, 
Werte für Ddiefen Verkauf, zu 


—  — Sraur. 


aar Knaben- Knickerbockerhoſen, Räumungspar— 
| ten von Fabriken, eg 7—16, feine Mur: 49€ 


iter, wert bi3 '$1 das Paar, Eamsdtag. 
Knaben: Hüte 


Gomplete Partie von Rnaben- und 
Kinderhüten, in allen neuen Früh— 


Männer-Kravaätten 
Schöne feidene Fonrin-Hands in ben 
neueiten Farben und Muitern, offene 
Enden, franz. Falten oder mendbar, | plet, umfaht alle neueiten Facons und | jahr = Facons und Farben — zu 


51.00, 306 —* zwahl m 250 er ru zu 52.00 ze bon 48c * 82. 00 
Seht dieſe Hemden-Spezialitäten für — 


Ungewöhnliche Offerte hochfeiner Ne-Einfache u. plaited Männerhemden, 
gligee-Mannerhemden, einfacher und aus beſtem imbortirten Shirtings 
plaited Buſen, Coat-Facon, befeitigte gemacht, großes Cortiment von 
Guffs, alles neue Krübjahr- netten Muitern — 

Muiter, wert bis $2, jed für nur 


Männer- Hüte 


Uniere Srühjahrpartie von Hüten für 
Männer u. junge Leute iſt jetzt kom⸗ 


Gebügelte Negligeehemden f. Männer, 
einfacher und plaited Buſen, befeſtigte 
Cuffs, hunderte netter und bübjdjer 
Muiter zur Auswahl — 

Eure Auswahl zu 


we Sie Jhre Srühjahrs-Einfäufe beforgen, tommen Sie in unferen Laden. Die Moden 
find einfach, aber — — und zu —* wie Sie dns ri wiünjchen. 


Hnarwaaren Handſchuhe 


Reguläre 82.50 und 82.75 Reg. 1.25 Iange jeid. Hand» 
menfchliche Haar Switches — ſchuhe, 16⸗knöpfig, garantirte 
alle Schattirungen, ſehr voll Fingerſpitzen, in weiß, Cream, 
gemacht, einfach oder gewellt; Navy, Schwarz und Mode — 


eine ſpezielle Of si. 95 unfer Special — 


ferte für nur. für nur 


Kleider 


Ein großes Sortiment von 
weißen Gtiderei = Kleidern 
für junge Damen, gemacht 
aus binnem Lamn oder 
Voile, elegante jugendliche 
Yacons, Größen für Aus 
niors 13, 15, 17. für junge 
Damen 14, 16, 18, zu Brei 
fen v, 812,50 bis 


53.95 


Spiben-Berkauf 


Fe und 8c fehtvere weiße Tor- 
2 Spitzen, dazu paſſende Ein⸗ 
übe, 214, bis 81% 
Boll breit, jekt.. ‚De 

50c ee teiße oder 
Ecru fchattirte Allover-Spißen, 


Yukwaaren = Eröffnung 


morgen, Samitag, den 15. März 1913. 


Frühjahrs-Eoat3 für Damen 
und junge Damen, in boller 
Länge oder 42 Zoll um Front 
herum, gemadt aus „Man: 
nifh“ Serge, großer Shaml-: 
fragen und mit Bedford Cord 
verziert, Größen 16—18, 


36—44, guter $9.00 Wert, 
Ipeziell zu 


Wir Inden Sie  frennblichft ein, uniere 
Ausstellung zu befichtigen, fie über: 
bietet alles bisher Dageweſene. 


Eßzimmer-Einrichtung Schuh-Verkauf 
* J Tan Patent Colt und — Knöpf⸗ 
Eichenholz-Tiſch, 2öllige Oxrfords für Damen, 

Platte und bis zu 6 Fuß aus— A $2.75, jet nur 


. x 2=.10, 
ziehbar, mit 6 Stühlen, joli- Meike (f 2 
der Sit und einfache Rüden: Beiße Canbas und ſhwarge Reine 
® 2:Riemen Sandalen für Damen — 


lebe; ein Musitattung, Di ER MO 

Ss 00 wert ift - ao reg. für $2.00 verkauft, 1 >30 

—— 17.98 ſpeziell nur . L.0 
Patent Colt und 


unſer Preis nur. = 
Lohfarb. Knöpf⸗, 
Suits 


Calf⸗Schuhe für Damen, feinſte Qua⸗J 18 Zoll breit, hübſche 
lität und eleganteſte Facons, regulär Muſter, Yard 
ee 2 de 2 zu 33.50 und 84.00 2. R 
m. —* — * Vene; verfauft; nur 00 12%&c und 15e breite Valen- 
aus Manniſh SekKrge, iſchun⸗ 2⸗ 
— es os Patent Colt matte weiße” Riemen | ciennes-Spigen und dazu paſ⸗ 
Schattirungen, ſtrikt von Män— 
nern geſchneidert, beſtes ga— 


Sandalen für Damen, aud Velvet: | sende € 
5 infäße, 5 Zoll 
SQ Nn3 . 
i Top Orford3, die Preife 1.50 breit, quie Ente,, Yard, 10€ 
rantirte® Futter, ale Grögen, 
16, 18, 36 bi3 44 — limänbdes 


rangiren $2.00 herab bis. 
Batent Golt, matte Calf und loh⸗ 15c gejäumte Hud- Handtü⸗ 
— 20X 
ne cher, Gröke 20X45, ertra groß, 
peziell für 


{arbige — Schnürſchuhe für 
Männer, die a —— rot gewebte — 
3.00 jetzt nur AI2ie 
Strumpfwaaren 
Beine ſchwarze, baumwoll. Das 


$3.50 u. $4.00 wert, zu. 
Unterzeug : - 
35e Balbriggan «linterfem j Fahen Für Männer u. naben 
ine | den für Nnaben, ange und 14 65c fanch Dreß gamben für 
men-ZStrümpfe, Größen 9 bis 10— | Yermel, fnie- oder kno⸗ für Männer und Sinaben, geftreifi 
regulär 12%%2c mert; chellange Hoſen, nur. De oder figurirt, mit einfachem oder 
dad Baar nur „25c Serien aefließte Inter. I gefalteltem Bujen, alle 50 
25c abfolut echt fehiparze feine | bemden f. Damen, Größ. 34— | Größen, für nur a c 
Lisle Damenitrümpfe,‘ geiaumtes Feine weiße gefältelte Knaben⸗ 
oder geripptes Oberteil, Hemden für die Konfirmation — 
Größen 9—10, nur 
15c fchwarze oder lohfarb. naht⸗ 


38, hoher Hals, lange u. hoher 
ein großer Bargain; 50 c 
Iofe Männer-Soden, Größen 914 


Hals, 12 Aermel — 
um zu räumen.,,., 18c 
für nur 
50c ſchwarze umd "weiße Drill 
bis 11%, großer, Bar: 
gain; nur ‚10€ 


Geformte Damen: -Unterbem- 
2 niedriger Salz u. 1% Mer- 
mel, reg. 25c wert; oder einfache blaue Chambraty- 
* 4.5 und 6, nur. „Lde rc für Männer, Größen 14 ff 
erippte 
18c fein gerippte fchtvarze baum= terbemden für D Den ed = 17, fpegiell für 
— — —* 514 zo reinwoil Flane ilan zůge für 
i3 9%, ein Bargain; 
das Raar Suaben, 2 Stüde, in einfachem 
20c feine oder fchwere gerippie 
abjolut echt jchwarze Sina 15€ 


7,8 u. 9; iapeb. * 19€ 
Infe: Bl d. Not, fanch geitidtes Em 
für Damen, taped Hals u. Wers 2 janch 8 ⸗ 
benſtrümpfe, Gr. 53683. 


mel, 25c Werte, Grö⸗ 15€ 


Ben” 4,5 und 6, nur.,, 


u. Yermel, reg. 
Feine gerippte —— 
—* 2 — ſchwerex Pa⸗ 
entledergürte rö⸗ 
hen 2 bis s Jahre... 53. 45 


SHeiratsligenfen. 


Solgende Seirat3lizenfen wurden in ber Df- 
hce deö GCountucleris außsgeftellt: 
George C. Clarf, Charlotte . Finn, 33, 32, 
un Iheifin, Ruth Bach S$rafer, 26, 22. 
illiom 2, Heard, elia —— —* 20. 
Mofenihal, Bella Milobig, 2 
elle, Rofina ER 3i 18, 
ein, e Hier, 21, 1 18, 


—— —— „Derte € 
alpb R. u — 


— 


⸗ 


—— — 


Todes fãlle. 


hend veröffentlichen twir bie des 
‚ Über deren Tod dem Gefundbeitdamt 
Medung "zuging: 

Baum, Berbinent, 8 > Ay} Jefferſon —* 
m tern Plde. 
— Ya. ®\ 10091 I, Sebing, Side. 

. Einerald 

839 Ihomas Str. 

Re : 2 Wells Eir, 

et 33 3 


2028 Keeley 55* 
* en 25 , Barl Ave. 


1940 N, 
Si S. State Eir 
ert, Anna, 62 * "3926 Harvard S 
Rreilten, I., 66 ; 4853 N. Eaivper Übe. 
‚1840 ®. 14. Str, 
7 ; 1818 Carpenter Sir. 
A? = ds Diverfey Parfwan. 
Bubolp. e- ae — 1517 Saddon Abe. 
imef, 22 S. Aſhland Ave. 
Sdilfing, atberiie, 14 8.; 204 


— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. März 1913. 
(Die PBreife gelten nur für dem Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
en, NE 2, rot, $1.00—$1.04; Nr. 3, rot, 
Ar. 2, harter Winterweizen, 88— 
; Ar. 3, bart, 87—8%rc. 
Sri Yabzonetzen 88—88lc; 
Nr. 2, B6—88c; Nr. 3, — Sc. 
Mais, gar. 2, H—bilc; Nr. 2, weiß, 51%c; 
Nr elb, ie Nr, 3 IK —49% ‚Nr. 3, 
wel 4 — Bu * geld, Ark ige: 
Nr. 4, weiß, 47 
| Pelez RE je weiß, * Nr. 8, weiß, 
Nr. 4, —32c; Stand» 
—* —— 50% lc. 
Roggen, Nr. 2, 61%c; Nr. 3, 570; Nir. 4, 5öc. 
| ‚Malting“, 50—86c: „Weed“, 
„gersenings”, 20—42c. 
pring Patents“, $4.80-—$5.10 das 
——— L, 83.00-83.25; „Bieit 
' 5 ee jr $3.40— 3.60; „Straight” . jute, 
5 
| Heu, (Berlauf auf den „Geleifen. ) — Ders Ti» 
motbh, $16.00—$17.00; Nr, 1, $14 
915.00; eites Praitie, s1d. 50-—$15.50: 
‚ $13.50—$14.00: Nr, 2, $12.00— 
Ka beu, $5.50—$6,00. 


Zimotbyfamen ‚Caſh Lois”, 
$3.35, 


Grace Str. 


Wei 
9 


* 


45 — 


Nr. 
—$13, 00; 
$2.50— 
Kleeiamen. „Ealh Lois“, 
Del 
Standard, weiß, 180.. 
eadlight, 210 —œw— — 
BE 
Napbiba .. 
Safolin ... 
Leinfamen:Del, 
do., gereinigt 
Xerpentin, im 
Benzin, do, 


$12.00—$18.50. 


= 


* im e Sa. 


SS5oDcmmwno 


esspsp=s® 
kann 


Schladtvien, 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.50—$9.30 per 100 Pfund; mittlere big 
gute „Becbes“, $6.00— 87,25; mittlere big 
ule Kühe, $5.25—$6.00; qute bis aus 
uchte Kälber, $10. 00-$12. 00; Bullen, Sleie 
ſcherwaare, $6.25— 87.28 

Schweine, Gute bis ausgefucite Rölelwaare, 
$8.65—$8.75 per 100 Pfund; aute bis aus 
gejuchte (aum Berfandt), _$9.00—$9. 05: 

ittleve__ bis ausgefuchte” Fleiiherivaare, 
$8,.75—$9.05; gute bi3 aus geluchte Serlel, 
$7.00—$8.90; Eber, $3.50—$4.7 

Schafe. „Wethers“, 


per 100 Rund, $6.00— 
7.00; " „seebing Emes“, $5.50— 86.25; 
„Natibe Hearlings“ ‚ $7.25—$8.00; „Native 
Kambs“, % 25—$0.00; „Beeding Lambs“, 


87.25—$8. 
© iRettereipronune. 


Butter— 
—— , extra, d. Pfd. 
das Pf 


Ne. 
* — das Pfund.. 
Storage“, extra, das Bid. 


ei gecz⸗ 

rtie", dad Dukenbd..... 
Firſts“, das Dubend...... 
"Extras ‚das Dubend 
„Storage“, das Dutenb.... 

Rüfle— 

Rahmläſe, Twins 

„Young America“, b. 

„Dailies”, das Mund 

Brid, das Pfund.. 

Schweizer, neu, das Riund. 0.22 
das Piund.. 

Geflügel und —E 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Bfund.. 
Springs“, das Pfund... 
Truthühner, das Zr. 
game, das alundy 
nten, das — 
Gänfe, das Pfund ........ 
Geflügel — 
Truthühner, das Pfund.. 
Rtuf das Pfund. 
Springs”, er Bund... 
Sä ne, bas Pfund.. 
apaunen, das und. —X 
Enlen, das Pfund......... 
Vanfe, das Plunb .......:. 
ſRälber (geſchla tet) — 
50— 60 #id. Semi t Ip. 011124J 
60— 80 Bid. Gemi Bid. 0.12%. — 
80—100 Pid. Gewicht‘ Bid. 0.13% 
Gemüje und —— un 

Aepfel, das 33: * 

—— die allen. 
zangen, die Kite 

Grave Fruit, die Kilte. 

Kronsbeeren, das Faß. 

Erdbeeren, starte, von Duari 
pargeln, Kiite,. m 
urfen, das Du end.. ... 
rat, neu, bie se 

Blumenkohl, die Alter cuennene.. 

Eellerie, bie Po serere nenn 

Ropflalat, die Kiepe. 

Blattfalai, die Kiite 

PBrunnenfreife, das ‚gab: 

————— der Bund.. 

Rüben, der Cad.. 

Doßeehben” b der Sad. 

Zomaten, die Kifte.. 


wiebeln, der ged.. 
ale ber Sad 


da3 Duskend...... 0.12 
0.13 


0.1714 
0.10 


% * 
8% 


d. Bid, 0,15%. — 
Pfund 


Limburger, 


A De pn tn Dh 
van ——— 


Bars 
o 
— 
o© 


Batkumid 
»OMrWc.or 


wi En eso>2s2> 


De fe 
Um 


eterfiiie, das Zah... 
adieöden, das Dupenb.. 
grinat, das Fak 


ne € Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, — 
Note Nierenbohnen 


Kartoffeln, der A 
do, neue, dad Faß 
@üßlartoffeln, das 


Altienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
uUltien. 
Verfäufe. Hoch. Niedr. Sal 


preife. 
3214 31 


3212 
121% Bi 121% 


EFF TL 
Honsane: 

Su Giemurmioiowi 

amöO oOoSytmısrcı 


ad ek 


124. 15 

—2.25 
h —0.49 
3.50 —4.50 
—3,50 


Bimericen Gan .. 
beboräugt ..... 50 

ernier. EBENE: 50 133 

wood Bifheries ..... 75 63 
Deborzugt sep ne & & g 83 

Chi Pnreum, Zool., 4914 

Chi. Rhys,, Series 3'100 221% 

Corn Prod. Nefg.....100 

Diamonb Math .... 

Good Rubber — 

I⸗ u 

Montg. Ward, beb.. 

Beopleg Gn3 zu... 

Cears-Noebud ... 

Swift & Co. 

Union Garbide . 


u. ©. Steel.. 


..450 


Bonds, 
$ 5,000 Chicago Railway 1ft 58....... 
10,000 Chicago Telephone 53.. 
I 000 Chicago Kity Railwah 53. 
4.000 Commonwealth &difon — 
5,000 Beoples Gas Refdg, 58.. 


Schmittwaaren - Markt. 

Die Eröffnung der Srübiahrsfaifon der Klein» 
händler in Biejer und nädlier Woche hat eine 
Menge Eintäufer in die Ctadt gebradt. Das 
Zumärftegehen zu Oftern ift ebenfo in Aufnahme 
geloinmen, wieher Weibnadtseinkauf, 

Die Aufträge auf SHerbftlleider bevorzugen, 
neben den ftet3 gangbaren, Farben wie Stara- 
mel, Labrador, Cumad, Burgunder, Lavendel, 
Maulwurf und doppeltönige — en. Die 
Beihen deuten auf Itarfe Nachfrage nah 
zen Mänteln aus Lamm, 38 fa 
han für den Herbſt. Bielleiht erklärt 
daraus bie Neigung au lebhafteren Farbe 
KAleiderftoffe, In D roß⸗ wie in der Klein⸗ 
ĩonfetno finden fhwarz-weiß gemwürfelte Mus 

| Nez Nas en Ablag 

eberelen habe aben bie Preife bon Baunt 
en allee Größen und Qualitäten um 5 
bis 71, Prozent beruufgefest, Die Seileren Cor» 
ten merden beim Cintauf bevorzugt, und umter 

biefen mieder bie Sabrifate aus Neuengland. 
Der Wandel ber pp in Damenbüten, unter 
denen Heine mit Idmalem Rande borberriden, 
at bie Nadfrage nah Sonnenihirmen für das 
jahr ftarf angeregt, und die Slaufleute bes 
Schirme in modernen Hulfarben an- 


Firelfiage in _Ceibenfabrilorten des 
KR Dee e heraufgeſcho ben, Seiden⸗ 
is 15 Prozent geſtiegen 


wo . 


Oftens Be 
innaren f 


„Diehl es ut“ 


mit Eurem Appeti rer Ber 


Daun rer Leber und Ein * 
—— mn nicht raten wir u 


HOSTETTER?S 
nn zen 
— 


normalen 


— 


5.00 


Gunmetal Knöpfſchuhe Knaben — 
— Zehen und hervorſteh A 49 
len; Gr. 84% bis 1334 
Sa leder Knöpfichube für Damen — 
Stub Zehen und Mat 4 
Oberteile, zu 2 
Korſet Schuͤtzer und Beinkleider Kom— 
bination Suits für Damen, mitSchwei⸗ 
zer Stickerei garnirt und Verlen beſetz⸗ 
ten Waiſts, extra ſpegielle 
Diteriverte, für 
Speziell — ‚100 Dubend feinfte 39c 
Spitzen oder Stiderei Korjet Schüker, 
— — bis 46, poſitiv = größte 
argain, der je offerirt wurde, 
u 8* 250 
ee u * ae ia für Kon» 
icmation, fpeziell während die= 
je3 Verkaufs, zu 9Bc 
Ceidene Stonfirmation- oder 


Diters 
Handichuhe für Mädchen — 


‚Ic 


36301. garantirte reinwoll. weiße 


Storm Serges, neue Frühjahr— 
ſchattirungen. Für 59e 
Burſon Strümpfe für Damen, in reg. 
oder großen Sorten. Baum— 25 
wolle oder Lisle, ſpeziell, zu. IC 
Schwarzſeidene Lislejtrümpfe fürMäd» 
den, mit leinenen Ferjen und 
Beben, fpeziell, zu 
Schwere oder mitteljchivere ° gerippte 
Strümpfe für Kinder, alle@rö- 1 FI 
Ben, 23c Wert, jpeziell, zu als 
Seide mercerized Strümpfe für Män— 
ner, in ſchwarz, ne oder jeder 
beliebten Farbe, jpezie 

Ibe3 15€ 


Schwere Seide Lisle Veit3 und Pants 
fir Damen, in jeder Yacon 49 

oder Länge, Tpeziell, zu c 
Franz. Balbriggan⸗Unterzeug fürMän—⸗ 


ner, reg. 45c und 48c Werte, 38e 


fpeziell für diefen Verfauf.. 
Diterhafen — aufwärts 


Seid Ihr ein Shwacher Mann? 
Habt Ihr die gefürdjlele 
Kutvergiflung? 


Leidet Ihr an 


Schwäche, 
Proſtatiſches 
Leiden, 
Hydrocele oder 
Verieole Vergröße⸗ 
tung, Hämorrhoiden, 

Konfuftiet einen er Bifteln, Nieren», 
fahrenen Spesinkitten, migfen. u. Rntarrh- 


ber heilt nacıbem 
Andere fehlicdiagen. beſchwerden? 


Konſultirt uns jegt und erfahrt die Wahr⸗ 

t über Euren Zuſtand. Wir offeriren freie 

oninitation, Ur udung een ten ment 
nötir! unb Diane ge ver Fall unbei 
Bar ift 7 en mir es Euß, Nur were: Fälle 
m beilbar, au wenn andere Merste fchl- 
hlugen. Wegen ver Gelbfrage braudt Ihr Euch 
nicht su Ummern. 


Auf Wunſch wöchentliche oder 


monatliche Zahlungen. 
tr — 53 > nus bie v, und 
aftlichiten Methoden — , bad 
(gerne Mittel — "Blntberatftung, bon wel» 
em "608, ebifon f gie * 3 bie größte Ent⸗ 
bedung be Nadres 1011 fei; Compound 
gegen Samäche, das wun eitape iederherſtel⸗ 
fung ttel, meldes, milfenf file angewandt, 
te Lebensfraft ieber eu t y böciten Stand 
brinab, das Blut zn. bie Nerven ftart 
urd fiher mad. 3 tigen eiden werden 
Patienten heit n Pu. 
ala andere umb tet‘ ger, ründlide Syormen der 
Be andlung au amelfeldaften YWefultaten er» 
orbern. 


u tönnt unfere rn einen Gent 


wilfen» 
oße 


en nehmen und uns len nachdem 

ch geheilt haben. Er en eine Ge- 
5 enheit 3 beweilen baf' wir ph: ende, zwei⸗ 
feinde Leute heilen Tönen. 


Freie Koniultation, Unterfucdung 


abe Werbe unfere aepäfeen Er ‚tiger und e|s 
hr we ere 

1er Behanoin ——— — beſſer finden als 
anders 


Chicago Men Specialist 60. 


25 ®. Ubamd BSiraefhe_ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Bort.) 


Männer und Snabeıt. 


" Berlangt: Guter Caleshäder, nüchterner, faıt- 
Berer und fleißiger Mann findet ftetige Arbeit, 
$15 die Mode; Meile vergütet. Adreffire mit 
An “ des Alters und Erfabrungen an Chas. 
Pa 1078 Main Str., Dubuque, a. dofrſa 


Mehrere junge, eingewanderte Man⸗ 
ner, gelernte Yabril- oder Banichloffer bebor- 
zugt, melde fidh in einer neuen, gefunden ya: 
brif emporarbeiten möchten. Unfangslohn 25c 
pro Stunde. Stetige Arbeit. Nachzufragen: 
perintendent, Anternational Regiiter Go., 

Süd Throop Sir. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein älterer Fabrilſchloſſer, welcher 
Maſchinenreparatur verſteht und ſich in einer 
neuen, geſunden Maſchinenfabrik nützlich machen 
will. Stetige Arbeit für nüchternen Mann. Be 
die Stunde Anfangslohn. Nachzufragen: Super 
intendent, International Regiſier Co. 15 Süd 
Throop Straße. dofrſa 


Verlangt: Klempner, guter, ſauberer Arbei⸗ 
ter; ftetiger, angenehmer Platz; friſch eingewan⸗ 
derter, ber —— deutſch {predender Mann 
bevorzugt. : U 473 Abenbpoit, 10ma1m 


Berlangt: Junge, 16 oder 17 —— Blin- 
eititen n 


en Mann au Begieiten, beim 
Muß gut englif leien und 


erfiherungen. 
reiben fünnen. Nadaufragen: 1838 S. Ham 
midofria 


in Abe, 
Gute Baufcloffer finden dauernde 
Scanlan-Morri3 Company, Madifon, 


midofr 
Berlangt: 


Berlangt: 
Arbeit. 
Wisconfin. 


a1: Züßtige Aiempner, ftetige Mebeit 
das ganze Jahr, elegenheit für boben Ede, 
dienst bet Etüdarbeit. Perfer —— 


Haeine, Wis, mind 


Sarmerd! Wenn Yhr Farm Er Soandt, fommt 
au Komnil, 763 Milwautee ma2mE 


50 Vlänner in — pn mo ‚Bar 
aungene für Eifenfabri 


für außerhalb. $2 
und Zuar er⸗ ar 
ermittlungbüro, 763 Milwaufee Avenue, 
Smaimt 


Dautier Sun bon 186 bis 18 
. Lincoln Str. bofrfa 


Berlangt: Guter deutfher Pianift. 729 Weit 
North Ave. dofr 


"PBerlangt: Ein Yunge, Helfer in Bäderei, Tag» 
arbeit. 2052 Wallace & Bol 


Derianot: 
brifarbeiter 


Berlangt: 
Zabren. 3445 N 


PBerlangt: Junger Mann, 18—22 Sabre, der 
Das Burkherg, einatı erlernen Ela einen 
[übegelesenen Siihuden, —— für ri 5 ale 

ander 

inglon &tr., Henrh Kempf ’3 — 

"Berlangt: Bufhelman beim — 1100 
W. Huron Str. bofr 


Berlangt: 


— „as —— Soap 
ago 


ers Pe — e W rpeg nd 


— 


— 


Diefer große Nfler-Verkauf 
beginnt Scm .ag, 15. März, 
und daueri bis Sreilag, 


ben 21. März 1913. 


FISHS oder LUTHS STAMPS FREI 


Samsing, 15. März 1913, bei einem Eintanf von 81.00 
oder mehr in jedem Dept, andgenommen Grocery- Dept. 


7.98 reinoll. Storm Sergekleider für 
Damen, fanch mweik garnirt und mit 
Knöpfen bejekt, in allen 4. 98 
Farben, Austwahl u... 
45göllige Schweizer Stiderei für Kon» 
firmation= oder ee: ,69 
— ipea. für diefen Verkauf, I c 
Voile Skirts für Damen, — 
anel oder mit —— be⸗ dr 98 
est, jpeziell, zu. — 
Geblümte Bänder, in einer großen 
Auswahl von Karben u. Quas 
Iitäten, aufwärts von 
Dei, rt große Corte, 
1.15 Wert, ın Ddiejem 2er: 69€ 


fauf, zu 
.2%e 


rg Glaskrüge — 

—— große Sorte, 5e 
Aluminium Rauch-Sets, 1% 
Toilet Bapier, dc Rollen, 3 € 

* Spudnäpfe, reg. 2öc, 
Sanitäre Syrup Krüge, Glas— 


dedel, 15c wert, für..........» 


Weihe plaited Blujenhemden für pe 
ben, Größen 6 bis 16 Jahre, 59€ 


.10e 
.„10c 
—— 


Nur für Samstag: 
3 Büchjen Kitchen Nlenzer..... 
3 RBadete lineeda Biscuit3..... 
10e Büchſe Blackene 
8 Stück Sweet Marie Seife ... 10c 
6 Stück Luths türkiſche Badeſeife 25c 
Meſſer und Gabeln, braune 49€ 


Griffe, gutes Stahl, 6 Baar... 
15 Luths oder Fiſhs Stamps 
frei mit einem Pfd. Kaffee zu 30€ 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


"Berlangt: Schneider, Rodmader, fowie Bus> 
fhelman. Albrecht, 934 Webjter Upe. 

Berlangt: Erite Hand Büder und Helfer an 
Brot und Biscuits, 323 W. 55. Etr. 


Verlangt: Junge don 16 bis 18 Jahren in 
Milhgeibäft zu arbeiten; mu mit Bferden um: 
geben tönnen, Vorzuipreden 2300 N. Lawndale 
Upde., nahe Zulerton Upe. Tel. Belmont m 

rfa 
Rolls und 
Bies, $12 die Ydoche, Board und Zimmer. Archer 
be. Limits Car bis zum Endpuult, dann Chi⸗ 
cago Joliet Elettriſche bis 62. Str., Argo, JlIl. 
RL, Starudo. 


Verlangt: Guter Bäcker an Brot, 


Verlangt: 
Dept. 
vaulee 


Optiter. Zu erfragen im Optiler⸗ 
Wieboldts Departmentitore, 1279 Mil: 
Avenue. fria 


Verlangt: Junger Barbier, ber etivas englif 
fpriht, für Samstag und Sonntag. 2807 South: 
port 2lvenute. 


Berlangt: Ein Junge im Alter bon 16 ab: 
ren, der ein mechaniihes Geihäft erlernen will. 
Mdr.: B 53 Abendpoit. 


Verlangt: Mann im mittleren Alter für Bad- 
und Reinigungsarbeit, $12 die Woche. Zimmer 
1037, 536 Süd Clark Straße. 


"Berlangt: Tüchtige Agenten für feine Lilöre, 
um u au befuden. 1433 Wells 
Etra Be 


Verlangt: Ehubmacder. 2483 Ardher Abe, 


Anitändiger deuticher Porter. 4926 
Mpe., Slat 2. fria 


Verlangt: 
Albland 


Berlanat: 


n Gute eriie Hand an Brot und 
Rolls, 


muß allein arbeiten, 2058 W. Bolt Str. 
Verlangt: Schuhmacher. 2306 Southport Ave. 


Berlangt: 220 Wenbell 
Gtr., 

Verlangt: Ein Lundman im Saloon. 
North AUdenue. 


Wagenfdymiedgebilfe. 
nahe Wells Str. 


2401 


Verlangt; Schneider für alte und neue Arbeit, 
ge der Höde maden fann,. Born, 2516 Sincoln 
benue. 


Berlangt: Ein guter Wladfmith, erfter Klaffe 
Mann, guter Kohn für den rihtigen Wann. 4366 
Eliton Avenue, fria 
——— —5— und u 

. Weiß & E 9 Wabaib 


Berlangt: Guter Junge. 
&o., 105 ©. Sefferfon Straße. 


Berlangt: Schneider, junger Mann, an feinen 
Damenröden zu belfen. 5416 Juftine Str. frfaio 


Verlangt: Bufbelman, muß auter Brefier fein. 
Nahzufragen fofort 93 W. Randolyh Str., Ede 
Clar Bafement. 

Verlangt: Junge mit Srioßrung in Bäderei 
zu beifen. 5628 S. Aſhland Ave. 


Porter. 552 W. 18. tr. 
Berlangt: Starfer Zunge, um Carriage und 


Wagen Painting zu erlernen. 848 ©. Yalited 
Straße. 


National Binding 


Etr., 


Berlangt: fria 


Berlanat: Junger Diann al8 Saloon Porter; 
mit Board, 4961 State Etr, 
Berlangt: Junger Mann für Stall- und Lager: 
arbeit; ftetige Arbeit, $12 die Woche zum An- 
fang. Adr.: 3 U 573 Abendpoit. dofa 


Verlanat: 6 ) Hecke Männer für allgemeine Ar» 
beit in gro Eiien- und Stablmaarengeihäft; 
müffen eng io veriteben. Nachaufragen: Zofebb 
P. Rverfon & Eon, 16. und Rodimwell Str. Irfamo 


Berlangt: Eriter Klaffe Möbelfchreiner für alle 
allgemeirte a ftetige Stelle. 
— ie © . Rnerfon & & Eon, 16. 
und Rodwell &tr. 


Berlangt: Mecdaniler, Eleltriler, Blumber, der 
felbitändbig werden will und Iann, 2964 Lincoln 
Avenue. fr—di 


Verlangt: Ein guter Hufſchmied an Pferde⸗ 
un. Wagenarbeit: ftetige Arbeit; Unienlohr. 
8 Schoening, RMies Center, Ill. frfa 

ute © pömader 


"Berlangt :Sofort, . Gebet, 
Mr ‚Hoeifel, 334 &. Wabafh frfa 


Rerlang t: Bivet erfahrene Männer, um eiferne 
Moulding an „Store Fronts anzumachen. 5:30 
va u? 1:30 Morgens borzufpreden. 4036 

ale Str. 


Verlangt: Eofort, pie Barbier für  Samttag 
u Sonntag, dann eftändig. 3507 &, Albland 
enue, 


—75* — — und Vreſſers: ſtetige Ar⸗ 
beit, r Lohn für Die rechten Leute. 8343 
€. Halfteb Etr. frfa 


Verlangt: Schneider, Rodmgäer und Bufbel- 
man. 2431 Lincoln be. ſrla 


Serien ti — —— Sektion Br dar | 
un eitur enarbei Schad 
Son, 1117 ©. 40. Ube,, Eifeniverle. 


Verlangt telligente hunge Leute en ein- 
trägliche % Sata igung und u ee slege en! eit, 
Englifch zu erlernen. Abr.: U 


Monbt 


Berlangt: 


als zu 
nimmt, 


Baufchreiner auf Fur, 


er en 


Verlangt: nger Mann, in_ber S 
B, arbeite, * %. Malott Shoe aaubfe m. 
ra 


ae Det, meldher 
t entgegen 


2001 Bedlang IR — auch für Porterarbeit. 


— ær 
—— ums | Zi Pure 


205 ©. State Str, 


und 
löberg, 


(Ungeige» unter diefer Mubrif 1 Cent das! 


— * ul som 
ie Hr Sting $ 
feige und fte n Gebete 
Bee: t: Ein € — 
un 
Wabarhi übe 


Berlangt: Erftflafftger Qundman. Bred P 
Madi ——— ©tr. 


Berlan t: Erfahrener re in einem ® 
Sum Roten Stern. 1528 N, Elarl Sir, 


ti . 
ac an DEE Bi 


auf dem 14. isloor 
Mandel Brotherd 
State und Madilon Stra 


Berlangt: Ledlge er Mann, 
Zundman; muß Empfehlungen 
Soutbport Ave. 


Berlangt: Porter, der Bartenden Tann. Junger 
Mann vorgezogen. 2002 Lincoln Abe. 


Berlangt: Mann, um Leber mit der 
ufammengunähen. American Trumf — 
&. 29 Eouth Fiftb Ave. 


"Rerlangt: Erfahrene Preffers;. itetige Arbeit 
und guter Lohn. Klee Bros. & Eo,, Milmanfee 
Ave. und Dibifion ir. 


erlangt: Starker junger Mann mit u 
Erfahrung an Schlofferarbeit, Handy Mfg. 
507 NR. La Salle Ade., 5. Floor. 


Knaben für Wagendienft. 
Rothyihild & Company. 

Wir bedürfen der Dienfte von 25 Anna 
ben für die Ablieferungswagen; perma⸗ 
nente Stellungen. Nadjzufragen bei Srm, 
Neumann, im Baiement. 
State Straie, Jackſon Boulevard bis 

Van Buren Straße. 


Tag⸗Porters und Nacht 
Nachzufragen in der 
Sloor. 

Mandel Bro, 

State und Madifon Ciraße. 


| SE 
Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wozt,N 
Berlangt: Eheleute, Drebbanthilie, Benhmen, 
Buncpreß, Wächter, Engineers, lizenf, Heizer, 
— — — —— 
rucers, Stalleute, Porters 

Central Empl,, Zimmer 201, 184 Refpingiom. 


— “* 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit. 
Office, 14. 


Berlangt: Samilien, um Zuderrübenfe 
bearbeiten in Michigan. Nachzufragen: ae 
ber, 1518 Ordard Str. 

Berlangt: Mann od. Frau im jeder Stadt oben 
Dorf als alleinige Agenten für die welfberühme 
ten deutihen Kräuter-Heilmittel; Empfehlung: 
verlangt; gute Geldgelegenheit; fehreibt 
Einzel eiten. German Medicine Eo., 62 © 
Etr., Roceiter, N. 2. 

Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
nm — — — — — — 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Arbeit. 1611 
Wells Str., Julius Holvah. 

"Sefuct: Ehrlier junger Mann, re 
olt, wünicht irgend eine gebe - hd em 
porzuarbeiten. 5044 Sid May Etrabe 

Gejuht: Deuticher — und Wurf 
fucht ftetige Arbeit. ©. U., 2211 Elybourn 

Painter Ei Arbeit, Kontralt oder ® 
1439 N. Elarl Str., Ylat 7. 

‚Siebe fucht Arbeit. Joe a 
. si. Sir. 

" Gefuct: Berbeirateter Mann, 
gas: deutſch und böhmiſch, ua "trgenp welche 

efnäftigung. Anton SKeir, 1324 

— 

F Lediger Mann, 50 Jahre alt, Tann 
mit Pferden umgeben, fucht ftetige Arbeit; Äit 
twillens, irgendwelhe Arbeit zu tum. Adreife: 
B. 50, Abendpoft. 

Gefucht: Zuderläffiger Bäder wünfht um 
Plaß al3 erite Hand an Brot und Roll3 oder 
allein. NRoetber, 2442 Lincoln Ave. ’Bhone: 
Lincoln 1144. 

Gefucht: Junger Mann fudht Stellung ala 
Miorgen:Bartender oder nz Klajfe_ Borter, 
Referenzen borbanden. Udr.: U 459 Abendpoſt. 

Gefucht: Mann in mittleren Jabren fucht Bars 
—— beſorgt auch Porterarkeit; gute 
Zeugniſſe und kenne mein Geſchäft gut. 9. 
Baetzel, 1442 Fulton Str. 

Suche Arbeit bei Farmer, bin Mitte der 30er, 
Carpenter von Beruf, habe aber Sul) au aur Fars 
meret. Carl Schäfer, 1502 Eiybourn 
Sefucht: Guter Zifchler, 26 Sabre alt, aus 
Wien, fırcht einen Pla. 2016 Allyort Str. 

Gejuht: Eriter Klaffe Bäder an Brot, Bis 
euit3 und NRoNs fucht ftetigen Plaß, mo Ges 
legenheit ift, fid an Cafes einauarbeiten. — 
NRenfh, 2908 Flournoy Str. mofe 

Sefucht: Selbitändiger Brotbüder fucht ftetige 
Stelle als erite Hand * allein zu 
Adr.: 2509 Arher Ave. A. Grimm, friafon 
"Beluct: Aunger Mann, 22 Jahre, st © 
Jung in Mafchinenfabrif, wo er ald 
lernen Tann, Ydr.: B. 26 Abenbipoft. 

Geſucht: Junger Mann, 28 Jahre 
ſucht irgend welche Arbeit. 1411 —SE 


Geſucht: Junger, verheirateter Vorter 
bartenden, ſucht ſtetige Stelle. 1411 
Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Sabre alt, gelernter Kaufmann, fur Eiske in 


einem Laden. 4068 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht ſtetige Je 
ala zweite Hand an Brot und Rolls. 
6215 ©. State Str. 


Geſucht: UJunger Barbier, friſch 
dert, ſucht * geht auch aufs Land 
7625 Lowe Abe. 


Geſucht? Carpenter fucht Arbeit. Auſel, 820 
Weit 25. Place. 


Gefucht: Selbftändiger Bäder münfet 
an Brot und Rolls; Stadt oder Land; 
zateter Mann. 521 S. Hohne Abe. 
Weit 837. 


Geſucht: unger — 
mat Stelle in Stadt oder Land —* 
Frant Horwath, 1222 Wells 


Str. 


Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls 
ſtetigen Platz. Fiſcher, 1450 School Str. 


IAeſa Selbſtändiger Bäcker ſucht Stelle— 
Sam Wodnik, 501 W. 28. Place. dofe 


— — — — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 


1 abe ar 


9 Jahre alt, 


1 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) - 


2Läden und Fabrilen. 


au, um Pidles au ortiten. Saw⸗ 
, Rabanfte A m’ 


Berlangt: Erfahrene Operatord 
Qud-Röden, Staubmänteln, Lufter 
Arbeitzlöhne. Stetige Arbeit, ®. 
& Eo., Randolph Str., Ede Sangamon. 


erlangt: Erfahrenes Mäb: 
MM. 3856 Grand Blod. wi Gen, 


Berlangt: Erfahre odetmaters © 
Operators, Aermel⸗ en herinnen 
Bafter, Canvas Baiterd, Under : Kollar 
an Goats, 


M. Born & Eon, 
540 Eouth Fifth Ave., nahe Larifon Str. 


Berlangt: ene Mäbchen, 
Blumen und a de — 
— ebenfo Mädchen 2 Lernen, 
I Sabre alt fein. Guter Lohn 
ebrzeit und ftetige Arbeit. Kommt 
alte & Eo., 315 W. Walbhington Ste., 4. 


rtlangıt: 
ee erfahrene N. und Sand 
an hocdfeinen Smwenter Goat3; guter 
Shaler Anitting MtIIs, 


224 Welt Huron Straße, Ede 


— — 


eid 
ur — 
13 ©. 


ee 
eller, 
tr. 7. 


— 





pribjame Wachen. 


iterim Bufb Tempel: 
fin —— 1912.” 
Be „ibe Escape.“ 


db from Ollaboma.” 
ter Ban.“ —* 
ra Houfe. — „The ron 


[Derial— „Ge-Rih-Duid Wallingiord.“ 
on. — „Der Night.“ 
Ti. — „Madame &.“ 
Hpufe. — Konzert jeden Abend und 


tag. 
— Konzert jeden Abend und Eonntag 


Frauen und Mädchen. 
unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


SP Säden uud Fabriten. 
Rothbihild & Company. 

Wir bedürfen der Tienite von Mäd- 
‚en von 16 bis 18 Jahren alt, für Office: 
Arbeit, Jnipeitors und veridiedene an» 
Dere feite Steliungen; gute Gelegenheit 
zum wmporarbeiten für aufgewedte und 
Applitationen ent— 
degengenommen in der Employment Of— 
ice, 8. Zloor, um 8:30 Bormittags. 
State Strafe, Jadion Boulevard bis 

Ban Buren Straise. 


Berlangt: Eriadrenes Madden, in Bäder: 
Bern: au engiiiy jprechen tonnen. 651 seit 
de. 


Beriangt: Erfahrene Operaiors an Scalloping 
nen, fowie Singer Stiderei-Wiaſchinen; 


unse Arbeit und bowiter Yodıt. Madiſon 
rorderh Ko., 145 R. Slate Sir. 


Berlangt: Deurihes Mädchen, über 195 Jahre 
alt, für Zee Store. Grand Kentrat Ica Cv., 
2135 W. 21. Str. 


Berlangt: Erfahrene Operators und Finiibers 
an Hausileidern und Sacaues. Goldfiiger Bros. 
1511 Milwaulee Ave. frſaſon 


Berlangt: Mehrere Frauen mit Erfahrung 
zum Umändern von Damen: und HDerrentleidern, 
Sofort nahzujragen in der Dffice des Zuper- 
intendenten. 

Wieboldt’s 


Milwaulee Ave. und PBaufita Str. 
Berlangt: Mädchen, mehrere gute Stellen für 
Anfängerinnen im Wrapping und Juſpecting 
Departement; müffen über 16 Jahre alt fein; 
bringt Alterszertifilat mit. 
Wieboldt s, = 
Milwaulee Ave. und PBaulina tr. 
Berlangt: Erfahrene Berfänferinnen für die 
SDelitatefien:Abteilung im Grocery-Department, 
und für verfhiedene andere Stellungen im gan 


zen Laden. h u 
Wieboldts, 
Milmanlee Avenue, an Paulina Straße. 


Berlangt: Sfirtmader in exfter Klaffe Da- 
menfhneidergeihätt. 3. A. Schneider & Co., 
1455 N. Clarl Sir. frſa 


Verlangt: Sofort, 15 Mädchen, 16 Jahre und 
darüber, Papierblumen zu machen. Schach, 
1739 Milwaulee Ave. dofr 

Verlangt: Zwei kräftige Mädchen von etwa 17 
Jahren Store zu arbeiten: guter Lohn; dau— 
cern; Arbeiniunden 8vis 5. Spangenberg & 
€o,, 48 ®. Kinzie Str. . 


Berlangt: Mehrere Operators für Power-Näh— 
maſchinen, um Canvas Belting zu machen. Er— 
fahbrung nicht nötig. Nachzufragen Imperial 
Belting Co. 400 N. Lincoln Str. dfrſa 


Berlangt: Junge Mädchen um das „Labeln“ 
zu lernen; guter Lohn und ſtetige Arbeit. Zu 
erfragen: Kärtoffel Chips Fabrik, 1449 Hudſon 
Ade., nabe Bladbawf. dofr 


Verlangt: Eine erſahrene Dame um in wär: 
bereiladen aufzupafien. 3908 N. SHallted — 
ofria 


Berlangt: Erfahrene Maihinenmädden, wur 
Hopfen au nähen. 1744 W. 19. <tr. doiria 
Berlangt: Mädchen zum Näben in Koftüms 
geihäft. 1327 N. Clark Str. dofrfa 


Berlangt: Aeltere Stenographiitin, des Deut: 
Ken und Engliihen volllommen mächtig. Res 
erenzen erwünicht. Adr.: T. 377 u 

ofria 


— — = 


Hausarbeit. 
Deutich = ungariiches Bermittlungg - Büro ver» 
langı :Hadar.ı Jur Hausarbeit, ſur Hotel und 
eſaurant. 402 Rorith Abe. Inod*x 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; 3 in Zamitie. 4654 S. State Cir. mi—ta 
Berlangt: Deutige Brau Tür »ausarbeit. 
3106 Xorıy Live. 12m3 110% 
Berlangt: Gin Mädchen in Neitauari zum 
Veiwircwardhen, 222 28. Chicago Nude. ivja 
VBerlangi: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
5130 Wennvorih Abve. 


Verlangt: Ein 
3400 Lincoln Avoe. 


Küchenmädchen in Saloon. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
ſchlafen. 1702 


Berlangt: 
beit in badercı; mug zu Haute 
R. Robey Str. 

Berlangt: Kompetente Waſchfrau zwei Tage 
jede Wowe, Dienſtag und Wiittwoch oder Milt— 
wöoch und Donnerſtäg. Mrs. Davies, 13458 R. 
Hoyne Ave. 

Berlangt: Erfahrene und friſch eingewanderte 
deuifſche, oſterreichiſche und ungariſche Madchen 
für allgenieine Hausarbeit ufmw., gute Stellen 
ofort garantirt. Germania VBermittlungsbüro,, 
155 North Abe., Ede Halited Str., 1 Treppe. 

Irla 


Berlangt: , Mädcden jr allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim. 4875 %. Paulina Etr. fria 


Berlangt: Ehrlihes, reinlihes Mädchen aus 
Deutihland für Hausarbeit in fleiner Familie; 
modernes Flat. 2725 Pine Grobe Ape., 3. Upt. 
Zelepbhon Lincoln 5945. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muB etwas englifh jpreen. 628 righ! 
10008 Ave,., nahe Clarl Str., 1. Slat. friafon 


Berlangt: Mädchen für alfgemetne Hausar- 
beit in Heiner amerifaniicher Familie und beim 
Aoden zu belfen. Vorzuſprechen heute und 
Sonntag in 1527 Eait 60. Str., 2. Flat. Nehmt 
Sadion Barf Car. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 Eriwadiene in Zamilie. 348 Eaft 
49. Str., 3. Ylat. frfa 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Sarbeit in fleiner Samilie. Anzufragen 4529 
zairte Avenue, 2. Floor, 


Berlangt! Deutihe und ungariihde Mädchen, 
tauen und Ködinnen für Hotels, Reitaurants, 
8, Saloons. und Privathäufer, auch für 
lurze Stunden; guter Lohn. Faßlers Plazirung— 
büro, 1113 W. Chicago Ave. Tel. Monroe 6375. 
14mz1mX& 


Berlangt: Mädchen awifchen 14 bis 16 Jahren, 
leihte Hausarbeit, drei in Samilie. Anzufragen: 
Mes. 9. Barnett, 4715 Indiana Ave., Flat 1. 


Berlangt: Mädchen 
Glebeland Abe., Saloon. frfa 


Berlangt: Nettes deutih-ugariihes Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit. Muß aud im !te> 
urand bebilflih fein. Solde mit Erfahrung 
eg Vorzuſprechen zwiſchen 2 und 4 
Ubr Rahmittags. 307 W. North Ave., im Re— 
ftauraiit. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit in Lleiner Familie. Stleines danmıpfs 
gebeisted Slat. 3108 Prairie Apve., 2. Slat. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
540 Mebiter Ave., Hinterbaus. dofr 


Berlangt: Frau mittleren Alters für allge 
meine Hausarbeit. 4 in Jamiliee Mrs. Hench 
9. Did, Morton Grove, ZU dofr 


"Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
—S muß auhauſe ſchlafen. 1288 Sedg— 
wid Straße. dofr 


— — — 

® t: Ködin und Aufmwärterin. 1720 W, 
ae. doft 
meritamiſces Nadhen fur 
allgemeine —— eit; er in der Gamilie 
2618 e Biew WUpve,, 1. Apartment. Xel.: 
Lincoln 6249. dufr 
— — — 6 — — 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2724 Chi-— 
cago — dofr 
— t: Nettes, fauberes deutfes Mädden 


fe bei Kindern. 4406 N. Windeiter 
Üidenne. dofrſa 


en un 
* a ür allgempine Hausarbeit, 

ein. B a Sohn. Peutf e Familie 
on 2. Rein Wafhen. 4434 Drerel Blbd. dofr 


t: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
' Samilte; guter Lohn. U. L. u: - 
nt Abenue. do 


: Buberläffiges Mädchen für allge 
> e 


Hausarbei ; tet: is 
Be fine Dat Bart. * Sk 


für Hausarbeit. 1700 


mido 


‚ode Übe., 2. Blat. fr 


* 


unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Haudarbeit. 


Gutes Mädchen für allgenieine 
1129 Daldale Mpe., 2. star. 


Verlangt:- Zwei Mädden oder Frauen, in 
Reftaurantfühe mitzubelien; 6.00. mMtS. 
Jung's Emplohment Office, 2238 N. Halited Str. 

Verlangt: Fünfzig Mädchen, für Hausarbeit; 
Lohn $5 bis $. Mrs. Jung's emplogment 
Drice, 2238 N. Halited Str. 


„ Berlangı: 
Sansarbeit. 


erlangt: Hausbälterin, zur Führung eines 
fleinen Haushalts, in einer dem beileren Arbei- 
teritande angebörigen Wittwerfamilie; gutes 
Heim. Adr.: B. 7, Abendpoit. 


erlangt: Eine tücdtige, jelbitändige Köchin. 
Blue Ribbon Cafe, 2110 Wabaſh Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Frau: Dr. Blandard, 2014 Dsgood Str. jrfalon 





erlangt: Scheuerfrau; Zimmer und Koit. 
Zum Roten Stern. 1528 NR. Clarl Etr. 

Berlangt: Hauäbälterin, von 35 bis 40 ab: 
ren, für fleine Familie; muß foden fönnen. 
Bitte, borzuipreben. "3444 N. Robey Str., 
nahe Roscoe Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau, fir Hausarbeit; 
fann Abends nah Haufe geben. 1244 Weorge 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Srei in der Familie. Nachzufragen auf 
dem 3. Floor. 4537 Magnoia Ude. 2el.: 
NRavdensmwood 5261. 


Berlangt: Gute Köchin. 551 South Fifth Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; Empfeblungen. 
4726 Michigan Ave., 2. Flat. Telephon Kenwood 


2950. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 2 in Fgmilie; Abends nah Haufe geben. 
25 Independence Blbd. frfa 


Verlangt:. Ein pestiae® Mädchen al3 Allein» 
mädchen, das fochen ann; Tann aud ein frifch 
eingewandertes fein; Wüfhe wird nit verlangt. 
27 Eait Goetbe Str. Ielephon Dearborn 516. 

frfafon 

Verlangt: — — Fitzgerald, 
Bryn Maäwr und Evanſton Avbe. 

Verlangt: Waſchfrau für Montags. Burt, 651 
N. Aſhland Ave. 
Haushälterin für alleinſtehenden 
3 u 105 Abendpoft. 


Aeltere Frau, um _in Hausarbeit 
1970 Racine Abe., lat 3. 


ge 
Herrn. Ydr.: 


Verlangt: 
mitzubelfen. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; gu- 
ter Lohn und gutes Heim. 658 Melroſe Str., 
nahe Halited und Belmtont. 


Verlangt: Mädchen für Heine Familie; Lohn 
$5.00 die Wode; gute Heim. Sogul, 1355 N. 
Hohne Avenue. 

Berlangt: Ein gutes, ftarled dentfhes Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit im Caloon. — 
1538 N. Halited Straße. 

Berlangt: Et 16-jäbriges Mädchen für Haus: 
arbeit. 161 Nortd ve. 

Verlangt: Deutfches oder ungarifhes Mädchen 
in Meiner $amilie. 2829 Calumet Uve., Apart» 
ment 220. frſaſo 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 5201 Indiana 
Ave., 2. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine  Hausar: 
beit im Tleiner Samilie. 5644 Soutbport Abe. 
Telephon Eodgemwater 3929, frfafon 

VBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 5010 ®Brairte Mpe., 2. lat. 


Verlangt: Sofort, eine gute deutihe Frau als 
Köchin in Tea Room, fowie ein gutes Mädchen 
zum Gefchirrwaihen. Nahaufragen 1054 Argple 
Straße. frialon 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Kamilie; gutes Heim und 
auter Lohn. 504 ©. 40. Abe. fria 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Mihigan Abe. midofr 
Verlangt: Gute deutihe Köhin in Voritadt. 
Gute Behandlung und auter Lohn. Bitte dors 
aufpreden bei F. Hotz, Zımmer 514, 332 ©. 
Michigan Avenue. dofrſon 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges Mädchen ſucht u für 
Hausarbeit; beaniprudt guten Lohn. ulia 
Yonclar, 440 R. Green Str. 


Sefucht: Deutfhes3 Mädchen fucht leichte Haus: 
arbeit. 2546 Soutbport Nlve. 


Gefuht: Junge Frau wünfht Walch, Bügel- 
und NReinmadhpläge, bat in Laundry gebügelt. 
227 Euaenie Str. U. K. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fuchht Stelle für 
Hausarbeit, hat Empfehlungen: mit Wäſche 87, 
ohne Wälhe $6. Bitte felber boraufpredhen, 
2439 Elybourn Ave. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 
Straße, 2. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Anfang 
der Woche. 1828 Dayton Straße. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle bei 
Wittwerfamilie. Vorzuſprechen oder ſchreiben: 
2217 Cleveland Avenue. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche zum Ausbeſſern 
im Hauſe. 222 Tell Court. Mrs. Wolff. 





Bitte vorzuſprechen, 1874 N. Halſted 
Flat, hinten. 


Suche Plätze zum waſchen und pußen für 
Donnerstag und Freitag. Frau Euler, 3622 %. 
Marihiield pe. 





Geiucht: Junges Mädchen, Norbdeutiche, fucht 
Stellung bei fleinen Kindern und nähen. Ndr.: 
Ss 105 Abendpoft. 

Sefucht: Katbolifhe Wittfrau mittleren Alters 
wünicht Stelle als Haushälterin. Adr.: 3 U 
643 Abendpoft. 

Geſucht: QNunges Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit. M. M., 11262 Stepbenfon Abve,, 
2. Floor. 10mz1wæ* 


Seiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratögefuhb: Ein durchaus Tiebensmwitrdiger. 
intelligenter, bejabrter Dann dom Arbeiter: 
itande mwüniht die Pelanntafchtf einer mwohlha= 
benden oder eines Mädchens zu machen, zwecks 
Heirat. Ernitmeinende wollen antworten unter 
©. 108 Abendpoit. 


— 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Neue BirkelimEnglifchen beginnen jekt! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel: 
lungen fofort — aub Bürgerrecht, Engineer-ti- 
ens. Näheres im Yllinois:Gebäude, 715 North 
Ibe., nabe Hallted Str.; jtet3 offen, auh Sommt. 

frmo 

Englti$ für Eingewanderte! Am Teichteiten, 
fhneiliten und beiten nur zubauie exlernbar! 
Einfübrungsleltionen ibrer aamten goldgefröns 
ten Methode veriendet Loitenfrei: Nationale 
Spradichule (Dept. 13), 1176 Milmaufee Abe. 

10mz 1w 


Beſten Unterricht im Engliichen erteilt Lebres 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. 9mz 1w 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
andeln alle Frauenfraniheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Welt Divifion Str, 
Ede Wood Str.. Telephon: Monroe 94. 23il*d 


Dr. Shanks, deutſcher —— behan⸗ 
delt alle Frauenkrankheiten, 1761 Divlſion Str, 
Ede Mood Etr. 11maim& 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jocob Lederer, 
644 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite- Preile und beite Duali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
ren; .aufgeitellt zur Betätigung. 
644648 Veft Madifon Str, Verlaufräume, 
Verkaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
- Telephbon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


Bu verlaufen: Middlebh Ofen, Büdermwerlzeug, 
Storeeinrihtung. 2247 W. Chicago Ave. 

Zu verlaufen: sr Bäderei-Einrihtung; das 
Geihäft, fann aud in der —— weiter 
betrieben werden. 3250 N. Aſhland Abe. 


midofr 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
ulius 8 d 


ET 
J * * 
nie 


(Anzeigen unter das Wort. 


—— e —ñ —ñ— — 
berfi : Barlor-Get, bier Stüde, 
en Oasen Str. er u 


Möbel zu verlaufen. 1355 North Park Abe. 
frfafodt 
Verlaufe fpottbillig alle Möbel, Leder lor 
Set, Roder, Xdercoud, Wilton Rug, der, 
Piano, Gardinen, Eptiih, 6 Stühle, Meifing- 
betten, Dreffer, Ghiffonier, neuen SKüchenofen 
ufw, Berichleudere alles fofort. Gine feltene Ge 
legenbeit, 2114 5 Ave., nahe Lincoln Ave. 
und Irving Part Blod. 14mz 1we 


Zu verlaufen: Billig, 8 Zimmer feine 
841 Daldale Ape,, 1. Blat. 


— ER * 


Möbel. 
ſonmift 


Wunderbares Parlor Set wird wegen Abreife 
verſchleudert. 505 Fullerton Ave. nahe Clark, 
Apt. 25. 11mz 1w 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen;: 


Phonoraph, 
875 wert. 


$35 laufen großen Bictor 
Holzhorn, Records und Ständer; 
Tel.? Diverſey 9417. frſa 


— Umgzugsvpertauf von Pianos — 
Wir ſind en. aus unferem jeßigen 
Play auszugiehen, ehe unfer neuer Laden vol- 
lendet ift, und werden daber jedes Piano in uns 
ferem Laden zu einem Schleuderpeije verlaufen. 
‚Feine Uprigbt Pianos, 65, $75, $95, $300 
neue Pianos jegt $145. Leichte Abzablungen. 
Verfäumt dieien Verlauf nicht. 
Horner Riano &o, 705 North Abe. 
frion 
Wegen Verlaffens der Stadt würde ih pradt: 
bolles Carcafitan Walnut Baby Grand Piano 
einer zuderlälfigen deutfchen Familie überlaffen, 
welde c3 gegen fleine monatlide Abzablungen 
Taufen würde. Wdr.: U. 497 RUNDE. 
ofrfafon 


Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, gu: 
tes Inftrument, muB jofort fpottbillig verlaufen, 
wegen Abreife. 2114 Cuhler Abe,, 1. Slat, nahe 
Lincoln Ave, und Irbing Park Blpd, 13ma1im& 
fpettbillig ver» 

11ma1m 


Dame mul foitabres Dal Piano 
laufen. 2440 Yıncoln Apde, 

Wunderbares Piano wird berichleudert wegen 
Abreife. 505 Zullerton Abde,, nahe Clark Eir., 
»lat 25. i1maim 


$75 laufen $1000 Sted Concert Grand Biano. 
1956 Xarrabee Str. T7ma*& 
nennen ee 
$350 fajt neues Piano, fehr mäßig für Baar- 
geld vor Camitag. 3409 N, Alhland Abe, 1. 
Floor, —i5m3 


$85.00 laufen gutes Kimball Upright Piano, 
$5.00 monatlich. Groß, 1549 Wells Str. Ima*E 


—r — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


„Gutes Bierd, 1200 Bid., gutes gzweiſitziges 
Buggd, Grpreß- und Heiner Topmwagen, billig, 
wenn fofort genommen. 1947 W. 85. Str. feiafo 

$250 Taufen 3000 Pfd. Gefpann Arbeitpferde, 
Geigirr und Wagen, mit Zuhrarbeiten zu $7 
den Tag. 2309 Grand Ave, 


_3u_ vberfaufen: Pferd, billig. 1800 Sedgwick 
Straße. 


Zu verlaufen: Ein Rubber-Tired Buggh, Ge— 
ſchirr und geſundes Pferd. 3445 N. Lincoln Str. 
frſa 


Zu verlaufen: Bruteier von ſchwarzen Minor— 
las, weißen Leahorns, jedes Ci garantirt, 50 
Cetting. 2545 Winona Str. 

Bu berfaufen: in jtubenreiner wachfamer 
Schäferhund. 2106 %. 42. Ude., nahe Armitage 
Abe. mitt 
"Muß verlaufen: 2600 Bid. jchweres Gefpann 
Stuten, zweites Flat, 2255 Chicago Ave. dofr 
_$75 für fchnelles Expreß- oder Deliverhpferd, 
Horle Shop, 744 N. Weftern Ave. bofr 


Ein guter Einipännerwagen jebr billig zu ver: 
laufen. Stephan Kib, 1554 Eiybourn Abe. 
dofria 


Berlaufe (nur an sarmers) 35 junge pflafter- 
labme Bierde, alle Größen, von $35 aufwärts, 
Geihirre $8_ per Te. Steine Händler ober 
Horſe Sharls“ brauchen fich zu melden. 3400 
Butler Str., 6 VBlods öftlih don Halfted Etr. 

dofrfafon 


Bu, verlaufen: Pferd und Wagen. Nachzufra= 
gen im Meatmarlet, 2158 W. Huron Str, 
mibdofr 


—_— 


Zu verfaufen: Panel TIop:Ragen. 3250 N. 
Afbland Ave, mibofr 


Zu verfaufen: Ganzer Beltand, megen Ge» 
fhäftsaufgabe, 48 Etuten, alle Größen, brei 
tragende, Gefdirre und Wagen. 2560 Eitd 
Halited Straße, —19m3 


Zu derfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 17069—1720 Milmwaulee Ade., Ele Mas 
banfia Ave. Mar Tauber. 24in*t 


— ——, — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr gute, getragene Männerlleider zu 
verfaufen babt, ziemiih große Nummern im 
Winter-Uleberziehern, Anzügen, Coat3, Hofen, 
ihreibt Roitlarte oder bringt felbit. Karl 
Schacht Store, 5017 ©. Halfted Etr. mifr 


Zu verlaufen: Ein eleftrifhes Piano und eine 
Dampfbeizungsanlage. 159 ®. Kinzie Str. 
9mzi1mwX 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Leidende, befonders Nerven, Gefhleht3: und 
Plutfranie, erhalten genaueite ärztlihe Unter: 
ſuchung und volle Aufflärung über ihren Zit- 
stand bis 1. Mpril Tofitenfrei.  Deutiches 
Heilinititut, 2014 OSgood Etr. 2. Flat. 

14mz 1w* 


Painting, Decorating uſw. zu mäßigen Prei— 
fen, 1938 N. Albany Ave. fr—ımo 
Chicago German Hod Earriers Union & Bene 
bolent Societb, Hauptquartier Nordoitede Harri- 
fon und Green Etr. Am Dienstag, den 18. 
März, Abends 8 Uhr, Cpezialvderfammlung. 
Alle Mitglieder follen anmwefend fein. 
U. Schreiber, Sefretär. 
friamo 


Gementarbeiten, Sidewalls, Eoncrete:Floors 
etc. fertigt folid und preiswert. Krimmtel, 1663 
Humboldt Str. Bhone Humboldt 7928. 


Bargains in Fleiſch. 
Lincoln Packing Go, 
3021 Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 
Prime Rib Roaſt Beef....... 15 
VPork Loin Roaſt 5 
Veal Roaſt, Leg od. Loin.......... 
Flank Steaks ee RE 
Kleine Schinken zum Braten — 
Durchichnittlich 6— 7 Pfund... .1234c 
Selbſtgemachte Wurſt, Luxemburger 
Treipen 
Grützwurſt 


Huſtet Ihr? Wacht Ihr PNachts auf, mit Kratzen 
im Halſe, gefolgt von heftigem Huſten? Leidet 
Ihr an Bronditis, Aitbma oder Heiferfeit? So 
tönnt Ihr nichts Befferes fun, als Eud eine 
Flaſche Reimers Brondial Elirir anzujhafien, 
Diejeg Elirir hat taufende geheilt. ES wird aud 
Eu beilen; mir garantiren den Erfolg. Fla: 
fhen 50c u. $1. Nah Einfendung des Betrages 
frei ind Haus gefandt oder perjönlih in Nei- 
mer3 Laboratorien, 2783 Lincoln Abe, Ede 
Diverſey Parkwah. 3ms,momifrim 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

sipfrfondi* 


Bainting, Calcimining wird gut und billt aus- 
geführt. Groß, 917 Wells Etr. of 


rfa 

Hodfein gebildete Damen und Herren, melde 
den Wunfdh haben, fi der Golden Rule So- 
ciety“ anzuichließen, wollen jchreiden um Lite- 
ratur und volle een an _ The Seemore 
Bub. Co., P. D. 2. 512, Ehicago ZU. 13ma1mF 


Herr Karl Leideder, früher von_Manndeim, 
wird erfucht, feine Adreife an R. F. u 
Lemde Building, Indianapolis. dofrfa 

Lizenfirte, zuderlfäftge Deteltived. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. ®. 4. Int. 
unter Jllinoiler Gefeg. Zimmer 5624-26-28, 32 
N. Elari Straße. Telepbon: Franklin 3330, 

12maim&£ 

Dscar Iofetti'3 Notariatd- u. Neht3büro. Voll 
madten, ZIeitamente, Reifepäffe, Kaufverträge 
uf. 2414 Lincoln ve, nahe Halfted 11maimiz 


Ehte deutihe u und Pantoffeln jeder 


e 
Größe fabrizirt und als borrätig U. Zimmers 
mann,1431 Elybourn Ave., nahe Xarrabee Str. 
19fedim 


Lernt ein fi aut zablendes Gefhäft. Autos 
mobil-Reparatur, Konitrultion und Handhabung. 
Die ganze Maichine wird por Euch aufgebaut, 
Schule mit tüchtiaen Mafchintiten-Erperten ber- 
een. Erlangt Eure Erfahrung in einer_erit- 
la figen Neparaturwerlitätte. Tag- oder Nadt- 
fla 2 At — D En en 
mobile Shop, erie arkwah, 
Northiweitern „L“ Station. Amir: 


öäP ————— —— — ———— 
Adam Schättzlein ter u 
geh Dann 


Dr 


J 
u 


jun wers En 
O8 —— — 


und 
Baſement, neu delorirt, modern. le 
Nacbarkhaft: mäßige Mieter "1310 Belmont 
Adenue. frfa 


u vermieten: 4 Zimmer mit Bad, $16.00 — 
1319 Sedgwid Straße, — 


Zu vexmieten: 4 moderne Zimmer und Bad, 
mit eleftrifhem und Gadliht. $16.00. 1943 
George Str., 1 Blod nördlih von Diverfey Yiv. 


Zu bermieten: Echönes, helles 6 er Slat, 
äweiter Floor, $19. 1421 Hudfon 


u bermieten: Ile Wohnun 
u Bad, nur — — 
Monat. 3464 N. Clart EStraßbe. 


— ç —— ñ— — — — — — 


Zimmer und Board. 
Ulnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Zimmer, ſowie doppelte Haus— 
baitungs-Simmer, mit allen bäuslihen Bequem: 
tichfeiten, bei gutem deutihem Ehepaar. 
Wells Str. 


immer lat, 
ve, dofria 


fed3 Zimmer 
Xeute. $20 den 
13/6 


512 


u vermieten: Großes, helles Srontzimmer, 
valfend für zwei Herren, Bimmer für leich- 
ten Haushalt; Blod von Sul erton Erpreb. 924 
Belden Xbe. Tel.: Lincoln 519. 6z2wæe 


Zu vermieten: Hübſch möblirtes, zubiges Bim: 
mer, Bad, Gas, Dampfheisung. 585 Weſt Elin 
Str., 1 Treppe linls, frfon 

Boarder verlangt in Privatfamilie; gute 
Babrgelegenheit. 2841 Edgemood Avenue. 


> 
_Roomers oder Boarder& verlangt. 2237 Nord 
Haliter Straße nahe Lincoln, 

Freundliche, mmpinebei te Bimmer und Koit, 
85.00 wödentlih; heißes Wafler. 1211 LaSalle 
Avenue. frſa 


Zu vermieten: Schönes, möblirtes —S 
mer, $2. 1968 Dabton Str, Ede Center. 


Zu vermieten: Möblirte8 Zimmer für 1 oder 2 
Leute; aud für leihte Haushaltung; Eingang 
sur Halle; billig; 511 North Ylve., top Zloor. 

mifr 


ehr ſchönes Frontzimmer, mit 
1418 Aſhland Ave. 2. Flat. dofrfa 

Zwei Männer (freunde) ald Boarders ge- 
münicht bei Privatleuten; hübfches Heim. 3934 
N. 40. Abenue. dofrfa 


Zu bermieten: Schöne Zimmer, Dampfbeizung, 
eleftrifhes Licht, Telephon. 1842 Wels Str., 
Lincoln Bart, dofrfafon 


Bu vermieten: ————— mit guter deut⸗ 
fher Koit, Bad, nahe Lincoin Park. 338 Wright⸗ 
wood Abenue. 13mz Twæe 


Vermiete ein 
ZToilet. 


Zu bermieten: Warme, 1 
Deutihe und Ungarn, billig. 643 Divifion, nahe 
Halited Str, midofrja 


En nme 
m —ñe —ñ —ñ — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


helle Zimmer für 


u mieten geſucht: Möblirtes Zimmer für ein⸗ 
zeſnen Herrn auf der Nordſeite. Adr.: B. 51, 
Abendpoſt. 


Ein deutſch-ungariſcher Backſteinmaurer, 44 
Sabre alt, mit 14-jähriger Tochter, fuht Zim— 
mer und Board bei einer älteren „rau, die 
Kinder liebi bevorzugt, Deutih-Ungarin. Bitte 
Antwort an Brown, 1453 N. Dafley Ave. 


Kleinerer Raum mit Gad- und Wafferleitung 
zu mieten gefuht,; Preisangabe. Adr.: T 371 
Abendpoſt. frſa 
Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht Koſt 
und Logis bei anſtändiger deutſcher, engliſch 
ſprechender Familie mit Kindern. Schreibt mit 
Preisangabe unter Adr.: T. 370 En 

ofr 


Su mieten —— Anſtändiges Mädchen ſucht 
reines Frontzimmer, Weſt⸗ oderſSüdſeite. Preis— 


angabe. Adr.: T. 381 Abendpoſt. dofr 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 34000 auf vierſtöckiges und 
Baäſement Alley Brickhaus; erſte Hypothet; Lot 
iſt 86000 wert; Nordſeite. Adr.: 3. U. 
Abendpoft. 


Private Anleibe von 3 oder 4 Taufend Dol:- 
lars, 3 oder 5 Sa 5 _Brozent, eriter Alafie 
Hhpotbef auf Nordleite Eigentum. Adr.: T 389 
Abendpoit. 


Erfter Klaife Goldbonds, tragen 4%, 4%, 5 
Trozent Zinien. Gendet Namen und Adreiie 
für Lifte oder fragt an ür Herrn A. 5. Rinder, 
50 ©. La Ealle Str, N. ®. Ede Monroe Str, 

8mz 1w* 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be— 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Frenlel, 1907 Botomac Abe. Tel. Armitage 7137, 

8mz32wæe 

Möchte 82,590 von Privatmann borgen. Gebe 
erſte Hypothet auf, neues Brid Flatgebäude, 
grobe Lot, gute Naßbarihaft. Bezable 6% Zins 
en, aber feine Kommiffion. Mdr. T. 342 Abbp. 

1m39,11,12,13,14,15 


Zu verlaufen: Belte erite G-broz. Hhpotbeken, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zur dverleiben zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., F Flur. 
Nordieite-Dffice: 555 North Ade., Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

1mz* 


—— ee — — —ñ — —7) — 
€. &. Rauling, 5 R. La Ealle Str. Erite 
Hypotheken zu verlaufen. Geld au verleihen zum 
niebrigften Binsfub. Zelephon: Main 250, 


imai*& 


’ 


Cagt uns, waß hr bauen mollt, mir fagen 
Cuc, waß e& foftel, ohne ir enbiwelde Yer- 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
x bauen ertta warme Gebäude; Anjäbrige Er: 
fahrung. Alllfon Contracting Co. 25 R. Dear: 
born Straße. m 20d4*% 


Habe $500 5bi3 $2000 zu berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legened boraegogen. 

Srani Bed, 2014 Irving Park Boul. 
14d3*2* 
— — u. 
Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Eompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. B 

Sichere Erite ru in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elart und Randolph Sir, 

gil*X 

Geld zum Bauen, Teine Kommiſſion; keine 
Advofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefiert und angebaut. 2 Zeiepbone, Ran- 
dolph 300. 9. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe Etr. 26fb*% 


Geld zu berleihen, ohne Kommiffion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
reitfette. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 25ap*z 


— 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mons 
tag und Gamstag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Cavings Pant, 1341 Milmaufee Mve., nahe 
Kaulina tr, 10ja* 


Selb zu_ leichten a mgungen, auf zweite 
— el. Ohling, 555 North Abe. Ecke Larrabee 
it. Simmer 4. 16ma** 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1 . Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe Clarenbon Une 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

26 N, Dearborn Str., 7. Flür. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


Wagner & Belman, 

deutſche Advolaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. 

a prompt beforgt. Gründlicher Nat. 

105 Monroe Str., Ede Clark, Sim. 1307; 
3 


Albert U, RKAraft, Redtsanm h 
Brogeife in, allen Gerichtänhten ge über" "dire 
echtsgeſchaͤfte heſtens befprgt: Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. An —— überall urhgefe t, 
&nell fLolleliirt. Abitralte ezaminiet. 
mpfehlungen. 1037 Yirft National Bant Lo h 


George %. R. Tummerom, 
Advolat. — Barker in allen Gert t 
Rechtsſachen werden gr Bufrl 

Di ce-im Strauß-Gebüude, Nr. 6 N. Clarl Str, 
re a 
Rate Bier 1500. wi. 


2° 
EURE 


uue.. Ste Narrabee Gir, 


NRähmafchinen, Bicyeles 1. f. w. 
zeigen unter Diefet Mubrit 2 Gents das Wort.) 


143 N. Dearborn Sitr., 


— 
—* 

Kae 

lann 38 —— 


und — — er 
— ar. Muß verlaufen, 
au 
N babe und beide t beaufs 
t 


babe i 
e immer ; grapen, 


‚, bie ganze $ 

Nebme $875 oder beite 
Baar-DOfferte, gut $1200 wert. Gro Waaren⸗ 
lager und feine Einrichtung. 828 Miete mit 
m nr Zeil auf Zeit für guten Käufer. 
Vorzufpregen Samitag bon 1 bis 5 Uhr, oder 
Sonntag Morgen von 10 bi® 12 Uhr in 1717: 
Cleveland Abe., ein Blod nördlih von North 
Ave,. ein Blod ‚öftlih von Karrabee Str, ein’ 
Blod weitllih don Sedawid Str. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt -Ticheres 
Eintommen; ng Behandlung garantirt. 
30 Zimmer; Miete $100; Einnahme $250; bil- 

2 auf Teilzahlung, Nord Klarf Str.; rein. 
27 Zimmer; Miete $V0; Einnahme $260; $600 

Anzahlung, Reit $50 monatlihd dom Profit. 
20 Zimmer, PBrofit_$100 monatl.; nur $900, 
14 Bimmer, Glarl Str.; Einnahme $100; $550; 
10 dimmer; Miete $35; Einnahme $80;. billig. 
Munde andere. Lange, 704 Dearborn Ave. 

12mz 1w* 
— — — — — — 

u verlaufen: Feiner Paint Store, für 8300 
ſoſort batienb Me junges Ehepaar; Beste 
Nabarid t; niedrige Miete; biel Arbeit vor» 
eg = —2 and: eine Stunde bis zur 
S . ung; leine anderen mögen jwret» 
ben. Adr.: 3. U. 8, Abendpojit. * mr 


Wer fchnell gute Caloons, Grocerh-, Delifat: 
ffen», Zigarrenitores, überhaupt jedes Geichäit, 
ann fein was es will, faufen oder verlaufen 
toill, gehe Viorgens 9 nah 1572 Elybourn Ave, 
— — — tee 

Zu verkaufen: 


Grocery und M k 
Soutbport Abe. . un. 


3138 
frfafo 
„34 berlaufen: Ein feit 18 Jahren beitehende3 
Sanby- und Bigarrengefhäft in guter Gegend 
auf der Nordjeite, Eigentümer, 2938 Cheifield 
Avenue, frfa 


— ——— —— — — nn. 


Zu verkaufen: Meatmarket, ſehr billig, we 
dieſe Woche genommen. 2851 A Abe, Ps 
ee nn 
$400 Laufen feinen leiten Grocerb-, Bäderei- 
und Delifateffenladen; gutes Ausfommen garan-: 
tirt; großes Waarenlager; feine Firtures; drei 
feine Zimmer mit Laden; billige Miete, 1844 
Zarrabee Str., nahe Wisconjin Str, 
——— — — ———— — — 
Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei ir s 
ter Vachbarſchaft. Nahauftagen: 2715 Madi I 
Straße. 
Zu verlaufen: Billig, 


haus. 726 Barry Abe. _ Slumer Nooming- 


u verlaufen: Gute Abendzeitungstoute, Nord: 
weitfeite. Nachaufragen: 2017 Greenwich Eir.. 
Floor. ira 
wo 
435 


Zu Taufen gefuct: 
minbeiten 
Abendpoſt. 


Gute Laden-Bäckerei, 
wei Mann arbeiten. Adr.: U 


— 


—————— engen 

Zu verlaufen: Gangbarer Saloon mit eigener 
Lizens und Bar Firtures (wiil aus dem (es 
IHäft). 2731 W. Tale Eir. . d 


Zu verlaufen: 16 Zimmer 
506 N. Etate Straße. 
nennen 
_Grocery und Delifateffenitore_zu 
Store mit fechs Zimmern $30, 
billig, wenn fofort genommen, 
Avenue, 


Roominghaus, $400, 

frſa 
verlaufen, 
Inventur $750; 
3712 Armitage 


— — — — — —— 
Wenn Ihr Euren ganzen Laden irgend wel— 
cher Art, — Land, verlaufen wollt, 
fommt zu mir, ich Taufe denfelben fofort zum 
höchſten Baarpreife; Taufe ebenfalls die Fir: 
tures und, Caſh-Regiſters, ſowie Kaufmannsgü— 
ter ſeparat. b 
Theo. Goodfind, 
2915 Lincoln ve. zel. Lale View 5012. 
17i/bmomifrim 


Zu verlaufen: Saloon zu einem Bargain. — 
Ausgezeihnete Lage, Naczufragen bei 
Sobn U. Shmidt& Co, 
Yeland und Weitern Apes. 
mifrſon 
Zu verlaufen: Ein Nordfeite Ed-Saloon, mit 
eigener Lizenz, 5 Jahre Leafe, Rente $75 per 
Monat, einichließlih einer 5 Zimmer Wohnung, 
Bar Yiztures und großer Waarenborrat, fitr 
Sn 0. Ehas. Echlote & Co., 602 North Ave., 
Simmer 2. modimifriafon 
Zu verlaufen: Billig, 10 Zimmer Haus, fhön 
möblirt und deforirt; großer Hof; ftetige Roo 
mers3. 1349 Glarl Etr. dofrſa 
Saloon, Ecke an Geſchäftsſtraße Irving Parts, 
aute Kundfhaft; $25 Miete, Ichöne Wohnung 
gehe zurüd nad Europa. Adr.: DR 461 Abdpoit. 
dofr 


‚Bu berfaufen: Guter Saloon mit eigener£eafe. 
1781 Elhbourn Avenue. 


g. Bäder! Mub fofort verlaufen: 

10 Iabre Bäderei, jet leer; verfaufe mit Haus 
für $3100; Baar $800. 2973 Eliton Avenue, 
Eigentümer Samstag Nachmittag. dofr 
Grocery-Laden zu berfaufen: Ausgezeichnete 
Geichäft3lage, mu wegen anderweitigem Unter: 
nehmen billig verfauft werden; großer Vorrat, 
feine Einrihtung. 735 Wrightwood Ave, Ede 
Burling. 10mA,1%X 
Zu berfaufen: Grite Klaffe Grocery. Billig. 
2147 %. Chicago de, 10m3,1m&£ 


$150, wert $300, faufen Confectionerb-Store, 
nabe Echule. 652 Willow tr. 8maz 1wæe 


Zu verkaufen; Delilateſſen- und Groceryſtore. 
2224 Roscoe Blod. 8mn31w* 


—r — — — —ñ— — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber geſucht, mit 8200, zur Gründung 
eines lonturrenzloſen Geſchäfts; lediger, dewan 
derter Mann vorgezogen. 

Suche Mann mit mehreren hundert Dollars; 
Gelegenheit, ſich emporzuarbeiten und dauernde 
Arbeit. Adr.: B. 66, Abendpoſt. 


Adr.: ©. 80, Abdpoſt. 


Teilhaber fir Saloon und Neftaurant, Herr 
oder Dame, mit $1000. Agenten berbeten. — 
Ernft Holamader, c. o. Nitichlfes Saloon, 4245 
©. Afbland Ave. dofr 

Partner. Tinner, der fih am Gefchäft beteili- 
gen till, Yanın Gefhäft für fich felbit führen, 
oder al3 Partner achen; Verlzeug borbanden. 
IH beforge nur Roofing-Arbeiten, und möchte 
Zinner im Shop haben. Näheres mündlich. We- 
gen Adreffe fchreibt T 374 Abendpoit. dofr 


— —— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
810.00 oder mehr 

unſer Syſtem des Geldverleſhens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, iſt das beſte. 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt It es ſo⸗ 
fort, privat und den liberaliten Bedingun—⸗ 
gen haben. — Diefer Dienjt hat viele andere 

befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Zoan Company, 
im. 20 — 68 ®. Bafhington Str. (Nicht nt) 
11fb* 


Gelb au berleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbefcheinigungen wie. Ihr Tönnt Leine 
wöcentlihe oder monatlihe Abzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezablen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company 
(früher A. Frenh & Eo.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 8S. Dearborn Str, 
Südmeitede Madifon. Zel.: Randolyh 3075. 


27mai*% 


Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
us für $2 monatl $100 für $2.25 monatl., Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Undere offeriren. Zelephon: Central 549. 

Mutual Security _Eo, & . Sted Keller, Mar.) 

de Randolyd, Bim 46 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu berlaufen: Spottbillig, zweiſtöckiges Brick⸗ 
aus, Store und drei lats; guter Pla für 
tocerh:Store. 1247 Wellington Str. 


Bu berlaufen: Fiünf-Zimmer Cottage: Brid» 
Bafement, eleftrifhes Licht, Daf Trim, Furnaces 
9 ans: „98600; leichte Abzahlungen. 5105 %. 
Xeltern Abe. fria 


Bu verlaufen: Schönes zweiitödiges 6 

—— in gutem Zuſtande, eleltriſche 
426 Warner Abe., nahe Clart Str. in feiner 
Nachbarſchaft; Mieie 846, Preis $4800. igen⸗ 
tümer wohnt 316 Center Eir., nahe Clarl vn 
fa 


immer 
Licht, 


‚Ed»Lot, Leabitt und School Str. 
ür Bargain. 
ohnſton Ave. 


— — 


au berfaufen 
Eigentümer C. Madfen, 3119 


Brit Cottage, nördlih von Diviſion Straße, 
XZotlet und Bad, Plate Rads, Bargaiır, $1800; 
AUbzahlung. Cool & Wederlin, 1526 Larrabee 
Straße. frſa 


Spesielleer Bargain! Gut gebautes 2-%lat 
Brldhaus, 5 Zimmer Flats, in vorzüglihem Zu: 
ftande, Howe Str., nahe Genter; Breis nur 
22000, wert $4000. McEollam & Krruggel, 127 
t. Dearborn Etr. frſa 


Zu verlaufen: Modernes Bridgebäude in Lafe 
View, drei 6» und drei 4 er Zu, große 
jet, $12,7560. Geo. W. Zorpe, 2360 Lincoln 

benue, momifr 


Nur $200 bar nötig! 


7 Dimmer Jatiage, Late Biel. .......$2950 
9 idens, zahe Lincoln Park. .$3600 
nr! Dofetti, 241 “gincoin Abe dimfe 


Zu. N E icht 


Werhat gröfßte, beſte 
Bargains? 


2ftödiges Brid- und Framehaus, vier 
4 Zimmer, Toilet innen; in beitem Bu: 
ftande; Lill Ave.; gute Garberbindung; 
Vtiete $600; Teilzahlung; — 


J———— 

Zſtöck. Brick und Frame; 1 Block zum 
Lincoln Par; 3:5 Zimmer und 
Bad, Miete $620;5 Breis......$4650 


4 Flathans; 2-6 und 2-5 Zimmer und 
Bad; nahe Racine u. Belmont Ave; in be- 
fter Ordnung; Miete $960; wegen To- 
besfall für die befte Offerte verfchleudert. 
Zahlung nad) Wunfd. 


Gehe nah Florida; verichleudere zwei 
Hünufer; 1 Brid- u. 1 Framehaus; dop— 
pelte Lot; nahe Burling Str. u. Lincoln 
Ave, Miete $840; Preis......$7000 
Oder Offerte. 


3itöd. Bridhaus; 37 Fuß Lot; nahe 
Grace Str., dftlih von Clark, moderne 
Ginrihtung, Wert $7500; Preis $7000 


Modernes, 2ftöd. Brid; 1-5 und 1-6 
Bimmer; Surnace; eleftrifches Licht niw.; 
nahe Wilfon Ave., Bitlih von Lin- 
coln Ave., 30 Fu Lot 


.n.n.n. een 


2itödiges Steinfronthyaus, nahe Wil: 
fon Ave.-Expreß- Station; 30 Fuß 
%ot, zu nur... ee 


12 Flat Bridhans; 8-5 und 4-6 Zim- 
merflat3; mit Bad, nahe Lincoln u. Ful- 
lerton Ave.; Miete H$2340; Dfenheizung; 
wegen Abreife verfauft 3u..... .$15,000 
Zahlung nad) Mebereinfunft. 

2ſtöck. Framehaus mit Zement Baſe— 
ment; vier 4 Zimmer; hoher Dachboden; 
Miete $600; nördlich von Belmont, öſtlich 
von Lincoln Ave.; Preis nur... .84700 
Nehme Gottage oder Lot in Tauid. 

3itöd. Bridhaus; Hudion Ave, nahe 
North Ave.; 3:5 Zimmer; Miete: 

$4350 


..,. 00. 


5575: Breis 

2jtöd. Frame, in bejter Ordnung, nahe 
Srving Park und Lincoln Ave.; 50 Fu 
Lot; Wert $5000; verfaufe wegen 
fofortiger Abreife für 

Hodımodernes 2itdd. Brid, nahe Center 
u. Lincoln Ave.; Miete 5840; Teilhaber, 
verichlendere für nur 56000 
Oder beite Offerte. Unterfucht u. fanft bei 


x 9 Werner, 
755 W. North Ave, Ede Halited, Zim. 7. 


Offen Abends und Sonntags bis 5 Uhr. 


Spottbillig! Feines 3itöd. Steinirontgebäude, 
Steinporch; breiteXot; 3:73immer, modern; nabe 
Webiter „LE“ Station; nur $7800; wert $10,000, 

DOScar! Jofetti; nur eine Dffice: 

2411 Lincoln Ave., nahe Halited. dmifr 

Sehr billia! Elegantes zweiitöd. Steinhaus; 
zwei 6:Zimmer Wohnungen; Furnaces; $560), 
Eigentümer: Maß, 2710 N. Halfted Str3. dmifr 


Bargains in großen Apartment-Gebäuden: 
3erslat Brid, 5 Zimmer jedes, ferner 
3:flat Frame, 4—5—3 Zimmer, mit 
Dfen= und Fürnace-Heizung ...55. $11,000 
ſtöcliges Brickhaus, 4 Flats, zwei 5— 
Zimmer und zwei 4 Zimmer, 3 Fur— 
naces 
S:flöcdiges Bridhaus, Laden und fünf 
‚slats, 2—5 und 3—4 Zimmer, mit 
Dampibeizung, nahe Lincoln Aderue 
und Irving Part Blod 
FrantBéck, 2014 Irving Part Boul. 
ſadifr 
Neues 2-Flat Brick, fertig zum Einziehen jetzt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart⸗ 
bolz-$ußböden und -Irim, eleltriihes Licht und 
Kombination = Sirtures, moderne Plumbing in 
jedem ‚lat, Mofait Subböden in Hallen und 
DBadeziinmern, Zurnace-Stads, 30 Fuß Lot. ges 
pilajterte Straße, bequem zur Addifon Str. 
Station Rabenswoor Hodhbaln und Yincoln 
Ave. Straßenbahn. 5975, $1000 Baar, Reſt 
$30 monatlich. 
Bm. Belo3&fnH, 2201 Addilon Str, 
Offen täglih und CEonntags. —fr 
Zu bverfaufen: Elegantes zweiſtöck. und Baſe— 
ment Brid-Slatsgebäude; nahe Hohbapnitatiost; 
Bargain zu 86250. 
8. G. Schmidt & Ton, 1604 Elybourn Abe. 
dorrfa 


Zu verlaufen: Zwei 6-Zimmer Framebhaus mit 
Gas, Bad, heibem und taltem Waſſer, $2950; 
Monatsmieie $30. Gigentümer wohnt oben. — 
2640 %. Aſhland Ave. dofr 
Bargain: Solide gebautes 3-Flat Gebäude 
mit Ceinfront, eine 6: und ziwei 7-Zimmer Woh— 
nungen, Dampfbeizung, eleitrifches Licht, große 
Kot, 36 bei 125, nabe Hochbahn in Lafe Biew. 
Preis nur $9800, Hbporbet $5000. Miete be» 
trägt $1320. Hillinger, 900 Belmont Ylvenue, 
fabimidofr 


$1000 baar Taufen 2ftödiges Brid, Bad; 
$3700, wert $4000; madt Diferte, verlafie die 
Stadt. Fred Nuedel, 602 North Ave. Imaliok 
$2000 faufen drei 5:ölat Brid, Lot 30x125; 

der Reit auf Zeit. 
dred Ruredel, 602 North Ave. Smaimk 


Vertaufhe drei 5 Bimmer Brid, $6800, 
gegen 5-yimmer Cottage in Lale View. 
Smztwt 


Fred Nutedel, 602 North Ave. 

Neues Zwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birlen-Mabagoni Finifh Trim, Eichen-Fubböden, 
eleftriihes Licht, Kombination » Yirtures in je 
dein Flat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein 
Blod zu zwei Straßenbahnlinien, bequem_ zur 
Hohbahn; auderläffiger Mieter in einem Ylat. 
Preis $5700; $700 Baar, $25 monatlich. 

Bm. Zeloö3fTy, 1905 Belmont Ave, — 
— 


Zu verlaufen: Neues, 2Flat Brickgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz-Fußböden ünd -Trim 
eleltriſches Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Kot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. 

By Zelosty, 1905 Belmont Abe. 

Moderne 6 Zimmer Cottage, fait neu, Bad, 
Gas, beibes und faltes Waffer, 9 Fuß Bafement 
fanın in eim weiteres "lat umgeftaltet werben; 
zwei Blocds zu zwei Carlinien; Ihöner Refidenz- 
diftrift don Jrving Bart, $2800; $500 Baar, 
$15.00 monatlich. ö 
William Zelo3Ty, 3025 California I 

—fr 


Bu verlaufen: 7 Qiemer Haus, Eoncrete Funs 
dament, sFurnacebeisung, Bement-Bafentent, 
Fruchtbäume, Weinreben, Beerenfträucder, Hühs 
neritälle, Xot 374x125, billig, Zeil Baar. — 
Eigentümer: 1810 Belle Blaine Ave. mdofrfa 


$500 baar, Reit wie Miete ‚laufen neues 5- u, 
6>3immer modernes neues Brid-Ylatgebäude auf 
großer Bauitelle. Bargain. Offen Sonntags 10 
bis. 12. 3. 2. Yrinl, 4864 Lincoln Abe. —fa 


Bu verfaufen: Meine 5 Zimmer Cottage; Bad, 
Gas; Sommerfüde unten; Preis $2650; nehmt 
Nofehill Car. 1965 Farragut Abe, —fa 

$500 Baar, $15 monatlih laufen moderne 8 
Zimmer Neftdens, Dal Trim, Yurnacepeisung: 
Preis $3000. ft 

William Belo3ty, 1905 Belmont Ave, 
nennen nasse ee 


Bargain! 2-Flat Bridgebäude, 4 und 4 Zims 
mer mit meiterem 4 Blmmer lat (iintjbed) 
im Bafement; Bab a3, beibes und Taltes 
Waffer in tedem ylat; Straße neu gpfialtert 
- — $4300; $1000 Baar, R ft nad 
x teben. — ft 

Wim. Zelosth, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 2-%lat Brid, faft neu, 6 und 6 
immer, Eihenbolga.Trim, Bad, Gas, heikes und 
altes Waffer in jedem lat, Hohes Bafement; 
30 Zub Lot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 
Baar, ” monatlich, —fr 
Billtam Zelosty, 2201 Addifon Str. 


Norbweitielte. 


Zu, derfaufen: Die vollitändigiten und mos 
derniten neuen 2-$lat Bridgebäude in Auitin; 
Steinitufen, breite Xotten, 6 u. 6 Zimmer; Heiß» 
wafferheisung, Ga3 und eleltrifhes Licht; Tiles 
zußböden in Badezimmern und Beitibules; Dat 
Su sböden und Zrim; Gebäude an Lewis und 
Augufta Str.; nur 2 Blod3 don feiner deuticher 
lutherifher Kirche und Schule, Eigentiimer täg- 
ih am Plage. Martin Anderfon, 1005 
Nord Prairie Ave. Phone: Auftin 902, 


14m32wæ 


Bargain, wenn ſchnell verkauft. Zwei neue 
moderne 2ftödige Bridgebäude, breite Lots, Dat 
Irim, Confoles, eleltrifhe3 Licht, Mofaitfuhbös 
den, Stationary Tubs, alle Zimmer geihmed: 


boll deforirt. 2423 N. Harding Ave. . 
Eigentümer. v * —* 


Zu derfaufen: Ecdgebätde, 2:ftödiges Bafe- 
ment Flat, modern, Oaltıim, Con De et 
fhes Licht, Stationary Tubs, Bargain, wenn fo- 
gleih gefauft. Eigentümer 3400 42. Court. 

frſa 

Zu verlgufen: 2 Flat Bridgebäude 2217, 22 ), 

Bulle nn, Be, Heu, aut aha m 
k ag um onnt 

tags. ®. 9. Dudal, 977 Eogecomb- er 


—— 


—— 


Zu verlaufen: 50 bei 125 


— 


Nordweitieite. 

Muß ſofort verkaufen: 2ftödigesgrame 
2:4 Zimmer; in beſter Ordnung; nahe 
North Avenne und Weitern Ave.; 

y . 52400 


Fünf 4 Zimmer Flathaus, nahe North 
Avenne und Weftern Ave.; Miete 
5625; Breiß...o2220neeeecc..B4250 


2ftödiges Brid und Frame; Armitage 
Ave., nahe Robey Str.; 2:6 Zim- 
wu BE: een BR 


Werner, 755 W. North Ave., Zim. 7. 
tee ne dee Te 


Zu berfaufen: Auf leihte Abzahlungen— 5 
und 6 Bimmer Safer Steinfundament, bobe3 
Bafement und Boden, bollftändige Badezimmer, 
grobe breite Xotten. Zweiltödige Häufer bon 4, 
und 6 Zimmer Wohnungen, $3200 aufwärts, 

Drei Cars und Hochbahn. 
Otto Dobroth, Kedzie und Irving Park Blod. 
fifa 


Bargain! $23.00 mit Zinfen monatlih und 
$1000 Baar laufen neues 6: Zimmer Bridsaus, 
alle neue Berbefferungen, Straße und Allcy ge: 
pflaftert und bezahlt. Schen Sie fi Diefes 
Haus an, ehe Cie fonitwo faufen. ftia 

B. Peters Co, 3504 W. Chicago Ave. 
———————— — — — 


$150 Anzahlung, $10 monatlich und Zinfen 
laufen eine Zuefellꝰ Cottage; neu umd "Durchs 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fußböden und 
rim, Eoncrete-Bafement, Zuetell, 2201 N. 
44. Ülbe, Nehmt Armitage Ave. Car bis 4A. 
Ade., geht nördlich. 12m;* 


nie een 

$200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinfen 
faufen eine „Zuetell” 6 Zimmer Cottage; ncı 
und durchaus modern; 30 Fub Lot. 

$300 Anzablung, $20_monatlih und Binien 
faufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern, 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 

Nehmt Fullerton Ave. Car bis 40. Ave., acht 

meitlich. 12mz* 


Zu verlaufen: Zweiſtöck. —— mis 
Bafement, an Transferpunft an North Avenue, 
Lage für Marfet und Grocerh. Nur $12,500, 
Nachzufragen bei Charles E. Echeubert & Co, 
4145 W. North Nve., alleinige Agenten. Tel.: 
Belmont 1310 ımdb 1311. 10mz 1w* 


Zu verkaufen: Vom Erbauer, zwei zweiſtöcki⸗ 
ge Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, hinten 
Framegebäude, ſoeben erbaut. Mäßiger Preis. 
Gute Lage. Borzufprechen dafelbit: 2638—40 N, 
Springfield Upe., oder beim Eigentümer, 2314 
N. Lamndale Ave. Phone Belmont 3622, 

dofria 

u berfaufen: Neue 2- Flat Brid, Nordmerts 
feite, 4 und 5 Zimmer, Hartholz-:subböden und 
sIrim; eleftrifches Licht, moderne Blumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850; $500 oder 
mehr Baar, $25 monatlich. 

Bm. Zelosfty, Grace und Weitern Abe. 


—— 


Weſtſeite. 


Zu berfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen— 
Zweiftödiges und Bafement Brid Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
30x125 Fu Lots - gelegen an 
21, Place nabe Süd 43. Wpenue, 
Alle moderne Berbeiferungen. 

22, Strafe, Ogden Vvenue, Sid 40. Abenue 
- und Metropolitan Hohbabnzüge (Douglas 
Rarf Zweiglinie) alle führen direft 
nach dieſen Gebäuden. 

Alle Straßenverbeſſerungen beſorgt und bezaählt. 
Habe ferner zu verkaufen: Eine große An— 
zahl don breiten Reſidenz- und Geſchäfts⸗ 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Frank Kirchman, 

3149 W. 22. Str. _ WPbone: Lawndale 2919. 
3mweig:Office: 

4200 W. 22. Straße. "Phone: Yarondale 2532 

i4msim 


— 


auf 
Weit 


Süpjelte. 

Zu verfaufen: Ein Bargain! Sprecdt fofort 
vor. Zweiſtöckiges Framehaus mit Brick Baſe— 
ment, Frameſtall, Wagenſchuppen, beſte Lage 
auf der Südſeite für Bäckerei oder Grocery. 
Sehet A. White, 6939 Stony Island Avenue. 

14m431w* 

84500 kaufen Haus und Lot, Saloon mit 
Einrichtung und Waaren Vorrat. Etablirt 1888. 
Günſtige Gelegenheit für Deutſch-Ungarn oder 
Lithauer, der deutih fpriht. Haus 22 bei 64, 
zwei Stod, teilweife Steinfundament (Baies 
ment), Yot 26 bei 103. Stallung 18 bei 26, 
Kadjufragen Vormittags 4555 Wentworth Ave. 

12mz31m& 


Baſement, 
3304 S. Dakley 
11msz, ¶w 


Verkaufe Framehaus, vier Zimmer, 
Waſſerkloſet, nebſt Lot, 3850. 
Ave. 


Voritädte. 

Zu derfaufen: Neues modernes Stucco Burns 
galow, drei Blocs nördlich von der Stadtgrenac, 
Lot 30 bei 171; fein für Garten und QDühner: 
zucht. Eigentümer. Mdr.: B. 52, Abendpoit. fria 


Zu verfaufen: In Sinsdale, SI, ein gutes 
Haus mit 8 Zimmern, Yot 60X170, bier Blorws 
dom E., B. & D. Depot; billig für Baar. Aodr.: 
S 127 Abendpoit. frfaig 


< 


Farmiänderelen. 
Farmländereien. 
— Ilorida — — Florida— 
Verein Floridania, 

Wir verkaufen Land zu den 
niedrigſten EnGroß Preiſer 
an unſere Mitglieder. 

— Geſunde Lage — 

— Gute Bodenbeſchaffenheit — 

— Borzüglice Transportation — 
Gegen Baar oder anf leichte 
Abzahlung. 

Office und Bereinslofals 
646 Wells Strafie, nahe Gric, 
geöffnet von 1 bis 6:30 Uhr Nachmittags 
Vorlefung jeden Sonntag von 
3 bis 6 Uhr. 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Eine 20 Acres 
Farın, verbunden mit General Store, 70 Meileıe 
don Chicago; Store ilt 24x50, innen fenerfihes 
und mit NSaaren im Werte don $2500—$3000 
angefüllt. Neues 10 Zimmer Farmhaus mit 
Zementfeitenwegen; großer neuer Stall, nah 
neueitem Stil gebaut; doppelte Gorncrib; alte 
neue eiferne Mafchinerie, 3 Yarmmwagen ufw., 
2 gute Pferde. Das Land ift eriter Kiaffe, 
wellenförmig und durchweg mit 483ölligem 
Wopen Draht eingezäunt; pradtvoller Obftgar» 
ten mit etwa 160 Bäumen aller Art. Dies iit 
ein feines Heim und nachweislich gutes Gefchäft. 
Seht Chas. Rod, 4817 Byron Str.. Chicago, I, 


Zu bertaufhen gegen Chicago Grundeigentum: 
50 Ucres arm nabe New Buffalo, Mid., gute 
Gebäude, Pferde, Vieh und Inventar. 
Brodfuehrer, 118 N. Lafalle 


Ade., Zimmer 509, 


frfafo 


Zu verlaufen: 40 Ader Midigan Farmland, 
fehr guter Boden; muß wegen Abreife biß zum 
26. März verlauft werden. Wert $400, Preis 
$240, MAdr.: 3. 566 Abendpoft. momiit 


Zu dertaufchen: Eine 80 Ader Clark Counth, 
Wis., Farm, mit 2 Pferden, 6 Rüden, 1 Bulle, 
4 Schiveine ımd Hübner, fowie Kartoffeln, Has 
fer, Heu und alle Diafchinerie, für Nord» oder 
Nordmeitfeite-Grundeigentum. Chad. Schlote & 
&o., 602 North Apde., 3. 2. modimifrfaforn 
Zu verfaufen: Auf leichte Zahlungen: 20 Ader 
$arım, nahe Stevenäville, Mich., 20 Ader nabe 
rand Junctton, Mich. Brodfuehrer, 118 N. 
LaSalle Sir., Zimmer 509. dofr 
Berlangt: Wisfonfin Yarm_ für modernes 2s 
Slat Bridhaus. Joern, 2136 Huron Str. 
dofriz 
Zu verlaufen: 320 Uder arm, Kanlafee Co., 
So,, alles gutes Land, 240 Ader unter Pflug, 
duchfichnittlih 75 Bufbel Korn per Ader; alle 
GerätiWaften und Werfzeuge, 12 Pferde, 30 
Kübe, 25 Schweine. Preis $125 per Ader, ein» 
fhltehlih Beltand und Werkzeuge. Willis & 
Sranfenitein, 25 N. Dearborn Str. moofria 


u vermieten: Marfhall Counth, Indiana, 103 
Ader im Herzen des Corn Belt; 150 Ader unter 
KAultivirung; moderne Gebäude undMaichinerie; 
alle eBerbelferungen und Bequemlichleiten; ders 
micte gegen Baar oder Shared. Näheres J. 
Farrell, 6516 Newgard Ude., Chicago. Telepbon: 
Rogers Part 7176. 12ma1m&® 


Eine Wislonfiner Lumber-Geielihaft, melde 
fih vom Gefchäft — bat mehrere vers 
befierte $armen billig zu verkaufen, obne Rüds 
fiht auf den Wert; teilmeife Baar. 72 Acres, 
ihöne große Gebäude, Preis $2000. 80 Acre3, 
eroßes3 Haus und Stall, $2100. 190 Mcres 
rohe Gebäude, fliehendes Waffer, $3100. 80 
Ucres, gute Gebäude, Pierde, Bieb ufm., $2200, 
Sch3 Stunden Fahrt don Chicago. 

RW, Wafhington Etr., Zimmer 603. Smati! 


Bu verfaufen: 85 Acres des beiten Gemifes 
landes in Coof Eounth, 16 Meilen mweitlih von 
Ehicagoer Markt; müflen aum 1. April vertauft 
fein; Preis $150 per Acre; — Bedingun⸗ 
gen. Schreibt an E. He Betts, Des — Ar 


160 Acres Wisconfin Farm, 3 Meilen von gus 
tem Xomn, ebenes Land, Lebmboden, gute 
bäude, 60 Acres geflärt, Reit dichtes Holzland. 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer 3 
Golg, 1943 Grace Eir. 22la* 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Country Schmiedeſhop mit 4 
Zimmer Haus, au feiner Pla für Hühner» 
auct. Und noch ein neues 6 Zimmer Haus mit 
neuen. Stallungen und _5 Ucres Land und Ges 
rätfhaften. 5 Acres Sellerieland. M, Conrad, 
Groß Point, II. frfafon 

sa! 


odn PB. Foerlier & Co, . 
ER 
yınbebatte m inmergalß ber Stube 
ur. ä 
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für nur 75c 
Main Floor. 


Ser Wir kauften zu einem 
+2 Rabatt das 
—— — eines 

anten; dies er⸗ 
klärt den Bargain; in 
Ccildplatt u. Berns 
mit brillanter 
125— 
160 Steine in jedem 


75e 


großen 
* Fabri 
ſtein, 
Steinfaſſung; 


vBarrette, — 
31.50 wert, zu 


Eröffnet bier ein Anfchreidelonto 


A QTADT Li 
64 sr: \4 


REVERTYH Br 
| ——— 
SIINILEWAZTIND 


"m 
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SEEN 
BI 


ıfleider j. Männer n. junge Männer 


Bmeiter Floor, 


Unvergleidlihe Bargains in Zrühjahrs - Amzügen 
für die heranwadjfenden Rinder und deren Bäler 


Die Dfterfeiertage find diesmal bedeutend früher als in 
bis Oſterſonntag — Ihr wollt ſicher, daß die Kna 


88.50 Norfolk Anzüge für 
Knaben, 835.95, mit 2 PaarHo⸗ 
ſen, von feinen reinw. Stoffen, 
in einer großen Varietät von 
Muſtern u. 
der größte Bargain in moder- 
dauerhaften Anzügen 
für Snaben, der irgendwo zu 
iſt, 
Größen 8 bis 17 
Jahre, für 


nen un 


finden 


für Knaben, 


arben, ohne Frage | tirungen; 


u. Matroien 


fpeziell, morgen, 


53:95 


8 in früheren Ja 
ben hübſch ausſehen. 
85.50 Norfolf Anzüge 
von feinen 
Miſchungen, grau, braun 
u. andere beliebte Schat⸗ 
J ruſſiſche 

luſenmo⸗ 
delle, Größen 214 bis 17 
Jahre; u. Frühjahr Rees 
ters; Größen 2% bis 17 


——00——— 


hren — Noch eine Woche 


$7 Serge Anzüge für Kna⸗ 
ben, Norfolk⸗ oder doppelknö⸗ 
pfige Facons, auch ruſſiſche u. 
Matrojen » Facon bon 
feinem blauen Serge u. rein- 
woll. ſchott. Cheviots, Caſſi⸗ 
meres, Tweeds und Miſch⸗ 

en, Größen 24 bis 17 


Be" 64.80 


$1 Nah Rah Hüte und Kappen für Knaben, 69; Waifts, 49c, 75er und 98r. 


$15 Serge =» Anzüge für Männer; in den neueiten Fa- 
cons; auch Anzüge bon feinen Cheviot3, Caſſimeres u. 


Kammgarnen, neueite Modelle — 
Größen für regul. gebaute, Torpus 
lente wind jchlanfe Männer, 


ſchließlich Tweeds. 


10.95 


ftattet, fpeziell, zu 


[einen Cheviots, bübiche, elegante Mo- 
delle, elegant gejcjneidert und ausge- 


$22 Anzüge für Männer, von hodhfeinen Stoffen, ein- 


omeſpuns, echtfarbigen Serges u. 


15.00 


$3.00 weiche Hüte oder Derbys für Männer und junge Männer, $1.98 


Spezielle Werte in 


Zleiligen Haarflechten 


Haupt: Floor, 

2230[l., drei Strand 
Haarflecter 1 2 9 
*3. 00 wer +.) 

2430ll. drei Strand 
Saarflechter 1 98 
—$1 wert, «D + 

26zÖllige drei Strand 


Haarflechtergp ® 75 
2.05 


$5 wert, zıd) 
28zöllige drei Strand 


RN 
Ma Saarflechte 83 50 
# ha $6 wert, 8 +.) 


1 — — EHRE: 
— — Bertrude Menſchenhaar | 
Nekße, alle Schattirun= | 
' . ( 
gen, jedoch nicht 
u) rau, 15c 3 10C 


Sinanzgielles,. 
Bequemlichkeit 
Bedienung 
Sicherheit 


Srei Gründe, End zu wenden an dic 


SECURITY BANK 
— Gamers 


Staatsbanl. 


Kapital und Ueberſchuß 
S5550,000 


Unter der direlten Aufjicht de3 Herrn 
as. B. Forgan, Präfident ber 
Eriten Nationalbant «+ 
von Ghiongo. 
Wir eröffnen Sparfonto3 und nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Diends 
tage, Donnerstags und Gamdtagd 
bis 8 Uhr Abends; Mittmodh3 und 


Freitags bis 6 Uhr Abends. 
24jan,fr* 


Foreman Bros, 
Banking; Co, 


5..W.:Ehe La Calle u. Wafdingtan tt, 


Che: Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeihäit 
Rapital u. $1,500,000 


Aeberſchnß "‘fomifei® 
Smilistarten 


Extra Billig auf ben Dampfern ber 


Uranıum STEAMSHIP Go,, LTD. 


Bon New PMort nad Rotterbam ufım 
Wegen Auskunft wenden Gie fi an 


J. V. ZINNER & CO, 


Meftlide Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph, 
fMHlen 8 Viorg. bis 6 Abends. Sonntags I—12 
ilisle: 619 W. Norig Yvenne 
Dfien 8 Wiorgens bis E& Abends. Sonnt. 9— 
— — TE. Senn mn In — — —— 


Eine 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
ISchnetlſos 


erabgefegte Breife,jo niedrig mie 
Goidtron. 2ER, 2.0 Alveolar —— 
Goldfüllungen 504 | Silberfüllungen 25€ 


Volles Set GERT Whnlebone 
Zähne Zähne 
83.o —44.00 


3 ähne un:erfscht, audge- Frei 


sonen, gereinigt 
Ale Arbeit für 10 Xahre garantirt, 
Deunt ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablir:. 


408 S.Wabash Ave. 2:2: &ts wanais 


Ave. u. Bankuren 
Gtunb.: Tägl. 8:30 Yın. b. 9 Abbe, Sonnt. 9— 
fondifr* 


Barum IR 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
WI Burft überali bevorzugt? TE 
weil Sie geeR 

; * 


Groc eries 


Fünfter Floor. 


12c und 15c Werte, 10c 
Tomaten, rote reife. (_ Bohnen, Lima, 
Erbſen, Earlygune. Kidney oder String 
Zuderforn, new der: Chow Chom, Dt, 
padt. Maion Sar. 
Spargeln, Fanch | „men, Birfie 
Galifornia. \ oder PRilaumen. 
. : | Calmon, Cardi- 
Pidles, alle Sorten I nen oder Hering. 


18c und 20c Werte, für 1dc 
Cıhottilde Heringe, Tomatenfauce. 
Tomaten-Catiup, Wellers, Rintflafche, 
Derieh Birnen, Nr. 3 Biüchfe. 
Ananas, Cliced, Ar. 2 Büchie. 
Pidles, alle Sorten, Quart Maion Jar, 


30e und 3de Werte, 25c 


Dliven, große Queens, 
Spargeln, Del Vionte, 
Aprikoſen, in ſchwerem 
Salatöl, Quartflaſche. 
Präſerven, alle Sorten, Quart Maſoniar. 


20 Unz. Jar. 
zip oder ganz.» 
Eirup, Ar. 338 


I 


Welche Banf| 


Das nächte von Wichtigkeit nad) 
Euerm Entihluß, zu fparen, tft 
die Auswahl der richtigen Bant, 
Wir bieten Euch die Vorteile der 
größten Sparbant in Chicago, 
einer, die bei jeder Gefchäft-: 
abſchließung konſervativ verfährt 
und melche ihr großes Wachstum 
ihrem Prinzip zu verdanten hat, 
ihre Kunden auf das Zufrieden- 
ftellendfte zu bedienen. 


Zinfen bezahlt 
zu 3% Das Jahr 
— — auf 

Spar-Einlagen 


IllinoisTrusit& 
SavinssBank 
La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Rapital und Heberfhuß 


519,000,000.00 


Marfhall Field fagt: 


„Es iit ein treffender Ausiprud, daß 
es nicht ift was ein Mann ver- 
bient, fondern was er {part, 
das ihn reidı macht.“ 

Sorgt für End felbit. Eines Tages 

werdet Ihr müde werden. Beginnt jest — 

Ihr lönnt mit jo wenig beginnen wie Ihr 

wollt, aber beginnt. Bann babt Ihr 

Geld wenn Ihr es braudt — und Ihr wer: 

det e3 ficherlih brauden. Ihr Tönnt ein 

Sparlonto mit $1 eröffnen. Wir zablen 


; inien. Ihr werdet Eu ier au 
beimiih fühlen. & bi % 


Home bank & Trust Co. 


Unter Stants - Aufficht. 
Beitände über $1.500,000, 


Dffen Dienstags u. Milwaukee und 
Samstags Abends, Aſhland Aves. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
wWð 
— — 
n 


-Unl A 
jährlich quigeläirieben. 


North Ave. 
State Bank 


4 


u. Reinforced 
Zehe, ſchwarz u. 
meiß, 25c wert, 
Echtfarb, - jeid. 
ftrümpfe, dopp. Lisl 

len od. feid. GarterZops 
ü. ſchwarz, weiß u. 
Tan, 
Sorte zu 


$10 bis $15 Konfirmation-Anzüge für Knaben, $6.50 bis $10, 


Strümpfe für Damen 


Spezielle Ofter-Bargains 


Haupt⸗Floor. 


75c ext. ſchwere rein⸗ 
ſeid. Strümpfe f. Da⸗ 
men, ganz nahtlos; 
dopp. Lisle Ferien, 
Zehen u. Life Gar: 
ter Tops, fhmwarz u. 
Iohfarbig, 
morgen 

Feine 


menitrümpfe, ganz nabt- 
: los, £ S 


39c 


Seide-Liäle Da: 


Higb ' Spliced % 


Damen: 
efob- 


1.25 


9 


’ 


2ofalberidht. 
Zehler im Plan. 


Fachlente empfehlen umfajjende Ber: 
änderungen am Countyhoſpital. 


— 


Stiedhter Bibliothetsdienft. 


Ablieferung der Bücher führt zu viften 
Klagen des Publifums. — Wnrde Pros 
tofoll der Abwaflerbehörde gefälfht? — 
Doch ein Sernfprecratentarif, 


Die drei fahmännifchen Schiebärid- 
ter über bie Einwände, welde County> 
ardhitett Schmidt gegen bie Arbeit fei- 
nes VorgängersGerharbt am Plan bes 
neuen Krantenhaufes des County er- 
hoben hat, haben in vierzehn verfchiebe: 
nen, alfo faft in allen, Fällen die Ein» 
wände ‚für berechtigt erklärt und 
Schmidt? Einpfehlungen der Bor: 
nahme baulicher Veränderungen zum 
Koftenporanfchlage von rund $200,000 
gutgeheigen. Der Countyrat hat be 
reits geftern Nachmittag dem Bericht 
zugeftimmt, felbft Barten erhob feinen 
Einfprud. Die Schiedsrichter haben 
Gerhardt jehr zart angefaßt; fie ver- 
fihern, daß die Veränderungen aus 
Sparfamfeitsaründen vorgenommen 
morben feien, empfehlen jedoch, daß der 
Boden in dem Raum, zmwijchen dem 
fechften und fiebenten Stodwerf, mo 
die verfchiedenen Röhrenanlagen find, 
verftärtt werde, jo dab Handwerker 
dort arbeiten fünnen, ohne Kranfe in 
ven darunter befindlichen Sälen dur 
herabfallenden Mörtel zu bejchädigen. 
Tyerner erklären fie, daß ber lnter- 
teller gementitt werden muß, da fonft 
das Gebäude feucht wird und fih au 
Ungeziefer aller Art dort anfammelt; 
fie vermweijen auf ein ſchon bor einiger 
Zeit beim Countyrat vom Gefunb- 
heitgamt eingegangenes, hierauf bezüg- 
liches Schreiben. Der Gerharbtiche 
Treppenbauplan wird zu Gunften des 
gefülligeren ıınd gefunderen des Herrn 
Schmidt verworfen, des lehteren Em: 
pfehlungen der Weränderung von 
fteinernem Stütiwerf für hintere Bal- 
fonaugbauten und für Verwendung 
von elektriſchem Wechſelſtrom ſtatt 
direkter Leitung, werden gutgeheißen, 
und es wird ftir die Pflicht der Bau— 
unternehmer erklärt, die Röhren- und 
ſonſtigen Anlagen, welche für die 
Pavillons beſtimmt worden waren, 
dort auszuführen, wo der Countyrai 
es anordnet, nachdem letzterer von dem 
Bau jener Häuschen Abftand genom= 
men hatte. Gerhardt erblict in dem 
Bericht eine Nechtfertigung, meil bie 
Fachleute bie genaue Befolgung der 
bon ihm ausgearbeiteten urfprüng- 
Tichen Pläne empfohlen haben, mie «3 
fein Nachfolger Schmidt: angeraten 
habe. Er habe feiner Zeit gom County: 
rat Auftrag erhalten, die anftößig er- 
fcheinenden Veränderungen zu machen, 
um die Bauloften zu veringern. Daß 
in der Anftalt feine eigene sleftrifche 
Anlage nebaut wird, mas $100,000 
foften/würbe, findet feinen Beifall, 
weil man die Elektrizität billiger be> 
ziehen fünne. * 


Doch noch eine Fernſprechordinan z. 


—— a, Ks 
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mit alfen gegen Bomler? Stimme ben 
Korparationsanmwalt beauftragte, eine 
neue Motenborlage Für den Fern⸗ 
Iprechdienft der Chicago Telephone Co. 
auszuarbeiten und darin die Empfeh- 
(ungen de3 Fyachmannes Prof. Bemid 
zu berförpern, To daß eine Herab- 
fegung der serniprechgebühten um 
insgefammt $421,000 dad Jahr zu 
Gunften von 107,288 Abonnenten ber 
Gejellichaft erzielt wird. Auch fügte der 
Ausihup Vorfchriften ein, wonach dad 
Mahlamt freien Fernfpreihbienft er: 
hält, nicht aber die ebenfalld darum 
nadhfuchende Schulverwaltung, die nut 
ein Drittel des MWreifes bezahlt, den 
anderen außerhalb der Stadthalle be- 
findlichen ftäbtifchen® Verwaltung? 
zmweigen berechnet wird, Ob Anrufe 
des ftädtifchen Eleftrigitätsamtes burdh 
deſſen Angeſtellte Frei jein follen, 
wurde bem Elekirifer Palmer, dem 
Fachmann Bemis und ber Chicago 
Telephone Co, zur Entſcheidung über⸗ 
laſſen. Hingegen wird letztere Geſell⸗ 
ſchaft verpflichtet, an allen Apparaten, 
die erſt nach Einwurf des Nickels be⸗ 
nutzt werden lönnen, „Notknöpfe“ an- 
zubringen; ein Druck auf einen derar⸗ 
tigen Knopf ermöglicht die Benutzung 
des Fernſprechers ohne Bach an: 
doch joll diefe Benußung nur für Not- 
fälle: Feuer: und Boligeimelbungen 
uf., geftattet fein. Die Notknöpfe“ 
müffen binnen fe Monaten an allen 
neuen Sernfprechapparaten der Art an 
gebracht werden, an allen anderen bin- 
nen ziver Xahren, „menn immer bie 
Abonnenten e3 verlangen.” 
Zur Hebung des Schulmwefens, 


Dem Plane der Schulfuperintenden- 
tin rau Young, die Lehrer der öffent: 
lihen Schulen zu Ortdgruppen zu ver⸗ 
einigen, hat der Schulratdaugfhu für 
Verwaltungsweſen zugeltimmt. Nach 
dem Plane wird jede Gruppe ſich aus 
dem Lehrperſonal eines beſtimmten 
Stadtteils zuſammenſetzen, ſo daß ihr 
30 Elementarlehrer, je acht Hochſchul⸗ 
lehrer und Vorſteher von Elementar⸗ 
ſchulen, je zwei Hochſchulvorſteher, 
Muſik- und Kunſtlehrer in Hochſchu— 
len und im Lehrerſeminar, je vier, 
Lehrer der Hausholtswiſſenſchaften, 
der Handfertigkeitskünſte und des 
Turnens, ein deutſcher Lehrer, ein 
Aufſeher des Handfertigkeits- und 
Haushaltsunterrichts und drei Mit— 
glieder der Fakultät des Seminars an— 
gehören. Dieſe Gruppen ſollen zwang— 
los Unterrichtsgegenſtände, Lehrbücher, 
Pflichten und Fortſchritte der Lehrer 
uſw. beſprechen und zur Liebe und 
Förderung des Berufs anregen. Jede 
Gruppe entſendet Vertreter zu einem 
die ganze Stadt umfaſſenden Vor— 
ſtand, deſſen Vorſitzerin die Schul— 
ſuperintendentin von Amtswegen ſein 
ſoll; dieſer Ausſchuß ſoll wiederum 
zum Beſten der Schulen mit dem 
Schulrat zuſammenwirken. 

Zu Beraterinnen der Mädchen in 
den Hochſchulen wurden die dort jetzt 
tätigen Lehrerinnen Lewis, Squier, 
Campbell, Allin, Miller, Stuart, 
Wright, Northway, Morey, Mack, 
Dopp, Smith, Flanagan, Whittemore, 
Claus und Kambli beftimmt. 


s Ein „fähiger‘ Protofoliführer, 

Der Ubmafferbehörde mies ihr 
Mitglied “Elart auf Grund eines 
ftenographifchen Bericht? eines Ge- 
richtöberichterjtatter8 geftern nach, daß 
im Protofoll ber lehten Situng der 
Behörde nicht weniger alö 400 falfche 
Ungaben enthalten jeten, mas er ein- 
fach ala Fälfchung bezeichnete. Seine 
Yeußerungen, auch die Karpens hin— 
fichtlih der neuen Amtsräulichkeiten, 
feien abjolut verdreht morden. Der 
Vorfall bemeife, was bei der Erfeßung 
fäbiger Schreiber duch Politifanten 
herausgefommen fei. Ciarts Antrag, 
außer von Karpen von anderen Hod)- 
baubefitern ım Hauptgejchäftsptertel 
Angebote auf Amtsräumlichkeiten ein- 
zubolen, murde vom Präfidenten für 
außer Ordnung erklärt, 

Migwirtfhaft ın der Bibliothef, 

Ueber die Verwaltung der öffent- 
lichen Biblioihef werden aus den Rei: 
hen der Benußer der Anitalt bittere 
Klagen laut. Zroßdem zur Befchleu- 
nigung des Dienftes bon der Biblio: 
theläverwaltung SKraftablieferungs- 
wagen eingeitellt worden find, die jede 
Zmeigbibliothef und Agentur täglich, 
außer an Treit- und Sonntagen, befu- 
chen, erhalten bie Abonnenten häufig 
diefelben Bücher immer tieder oder 
irgend welche nicht gemwünfchten, und ea 
ift fomelt gelommen, daß Benuger eine 
ganze Woche warten mußten, ehe fie 


— 


Niedrige einen Weg 


Kolſoniſten Fahrpreiſe 
Taglich 15. März 
bis 15. April 1913 

ancisco, Gal. 
sapin ———— 
ortland, Dre. 

Butte, Mont. 

Doben 

See Late Date ur. 
Wehnfihe Preife nad anderen Orten 
im {efüen Gebiet. Berihle. Rauten. 
Borte ilhate Aufenthaits· Vrivilegien. 


u Er 
Die Behe von Allen 
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STATE, ADAMS AND DEAR 


N STREETS3 


| ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


FAI 


TELEPHNONE PRIVATE EXCHA 


Der Laden für heute und morgen. 


ee Te Te ee ——— 


Groper Verfauf von €. und %. Senden 


— — ⸗ nenne — 


81, 81.50 und 82 Sommerhemden gehen zum Verkauf zu 671 


mM — veranſtalten wir einen wirklich wundervollen Verkauf von Hemden. 
weichen SommersGemden merbden offerirt zu weniger ala 50c am Dollar. 


Taufende von hochfeinen, 
Ueberlegt Eu) dies! —aber 


überlegt e8 Euch nicht allzu lange, fonft werden diefe Hemden alle vertauft fein! 


Dir fauften Das ganze Heberihuß:-Lager von 
Ely & Walter, Hemdenfabritanten, St. Louis. 


H 


—— 
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ein Buch aus einer Lifte von pielleicht 


zwanzig erhielten. Dah die Bücher 
gerade verliehen waren, ift auäge- 
Ichloffen, der ganze Dienft ift geradezu 
jammervoll geworden, und diefe Kla- 
gen ertönen befonder® aus beutjchen 
Kreifen. Beſchwerden beim Biblio- 
tbefar ug nicht3 gefruchtet. — Zmei 
Mitglieder des Bibliotheksrats, Ro— 
bert 3. Rouljton von Englewood und 
Michael X. Collins, find dem Bürger: 
meifter zu Mitglievern des Schulrats 
borgeichlagen worden, 
Kleine Sünder, 


Wegen Berlegung der Bauporfchrif: 
ten wurden %. Yanta, 2414 Whipple 
Straße, und %. Stantiemicz, 1244 
Blande Str., im Stabtgericht, um je 
5200 geftraft, der Wlteifenhändler 
Louis Lovik bon der Center Abe. um 
$25, weil er feine Waage fo „geitellt“ 
hatte, daß fie unter keinen Umftänden 
ein Gewicht von über 25 Pfund ver- 
zeichneie. 

nen ee 


Signalunterricht. 


Die Chicago & Northmefternbahn 
hat €, ©. Stecher ald „Signallehrer“ 
für das Betriebsperfonal angeitellt. 
Herr Stecher hat die Aufgabe, die Lo- 
fomotivführer, das übrige Zugperfo- 
nal und andere Bahnbedienftete über 
die Unmwendung der Signale, ihre Be- 
deutung und mie fie zu beobachten 
find, zu unterrichten. Der Unterricht 
fol in regelmäßigen Zeitabftänden an 
allen Bahntnotenpuntten und Orten, 
to jeldfttätige Signale fich befinden, 
erteilt werden, und zu diefem Zwed 
wird Herr Stecher in einem eigens da- 
zu  bergerichteten Wagen Rundreifen 
machen. 

— — — 


Deutihes Altenheim, 


Die Berechtigung zur Aufnahme in 
das Deutjche Altenheim murde ges 
ftern vom Direktorium Frau Wilhels 
mine Mat, 68; Frau Marie Hlibner, 
68, und Frau Luife Stadelmann, 69 
Yahre alt, erteilt. Geftorben ijt nad 
bem Bericht des Zimmerausfchuffes 
Herr Friedrich Afterroth, und einge- 
treten ift Herr Louis Tölte. Das Di- 
reftortum befchloß, im alten Gebäube 
elektriſche WBeleuchtung einzuführen. 
Direktor Hanifch hat die antaflen bes 
Altenheims zu der Nachmittagsporitel- 
lung am DOfterfonntag im Deutfchen 
Theater eingeladen. 


Theaterfehde. 


Der es Yrant Keenan hat 
im Kreiägeriht eine Klage auf 
375,000 Schabenerfah gegen den 
Schaufpieldireftor Willtam Faperfham 
angemelbet, bermutlih megen Son- 
traktbruchs. Faverſham hat kürzlich 
Keenan aus ſeiner Truppe entlaffen, 
weil Keenan angeblich durch die Art 
und Weiſe ſeines Spiels ſeine Mitſpie⸗ 
ler in Verwirrung geſetzt hat. 


Schiffs- Karten 


Billiger als irgendwo 


in Aafüte unb gwiſchended atie Aulen. 


m tun — 
N 


— — — — 


underte von Muſtern in feinen weichen Sommer⸗Hemden, mit doppelten franzöſiſchen Manſchetten gemacht 
— bdazu paſſender ſeparater militäriſcher Kragen — Coat-Facon — nur die feinſten Perlknöpfe wurden benutzt 


und die Stoffe in dieſen Hemden ſind 
gewebtes Ruſſian Cord, feine Pongee, 
Cryſtal Cloth, gewebter Madras, 
Mercerized Soiſette Gewebe uſw. — 
Neue hübſche fanch Frühjahr-Muſter; 


) auch einfache ereamfarbige, lohfarbige 


I 
>> 
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Kaffee 


— it — 
billiger! 
St 40,000 


fi" Familien jparen 


N; 
26 eine Milton Dollars jedes 
" Fe Jahr, indem fie bon Bantes’ 
— nur die bier Urtilel Taufen: 
’ Belten Kaffee, Butter, Tee 
Berſucht ihn. und Kalao. 


Beſter Kaffee, den Geld kaufen kann, 26c 
per BIUND..snasiinennssenäendns Judo40s 
(Kein beilerer Kaffee ald diefer verfauft.) 

30e Santos Kaffee.........:.: * 28 

Banled’ Greamern-Butter tft 5 
irgend weiche andere, Pfund 

ums Butter, gut und füß, pro 
fe aut fie iſt i 300 

Epdsialwert I ec, wert 0 1 HR 

Beiter Head Heid, die 10c Eyrte........,81%4e 

Bantes’ beiter Kalao, 4% Pfund........12e 


Bankes’ 20 Läden 


Weſtſeite Laden: 


1644 W. Chicago Abe. 1626 Blue Island Ab. 
cago Uve, 1818 W, un h 

I : 310 MW. 22, Ctraße, 

: 2380 W, Madifon Ste. 

. 15108. Madifon Str, 


2 h 
1217 ©: Ha Norbieite: 


1816 ©, Halfted Str. 
Sudſetie: 


720 
3032 Wenttworth Abe. 26 
8427 ©. Halfted Etr. 
47129 ©: Alhland Ube. 


wenn Ihr in 


1000 Beſehnnng. 


von Banfes’ Refieejäden utterine fau- 
fen tünnt. 


FIRMSETT te neneiten Augen: 
gläfer und Briffen ohne Schrauben, 
Brehen nit! Werben nicht loder 


E. Strassburger, Optiker 


2630 Lincoln Ave, 


Kub Eonntaas bon 9 bis 12 Uhr »ibofr.* 


— — — — — — — 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrit. Wir mahen über 
100 Sorten ärtder; eh gut yallendes Band für 
Sebet, bon 7öc aufiv, für einfeitiges, bon 1.25 
aufto. fire boßveltes Band, laitiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Map u. aus frilhem Wias 
trial gemacht, vaffen . er, halten länger und 
nd bon 25 53 40% billiger ald andermwärt3. 
ie ——— Bandaglſten für Herren und 


ende Sonnige offen von D 918 32 Uhr, 
Hottingers Truss Factory, 


801-093 Milwaukee Ava., Ecke Chicago Ava 
Lecht ex Stoc a Eienater. 


Wichtig für Männer. 
ie i fen, 
lea Ania a enpeobren Deilanlitit! Sie 
niemals feblichiagen, bei folgenden geheimen 
—S— ——— 

"und den. 8* eis 100 Die ’ { 


— 


— — 
=; 

A 

A Y 


© 


N binden für Märmer, belle und dunfle 
WFarben. 


I geben Euch ein neues; für.. 


| 


| 
| 
| 
| 


oder mweihe. Wir jtellen diefe Hemden 
zum Verkauf 31 weniger als den Ko— 
ften des Stoffes — weil wir mur die 
Größen 14, 14%, 15 und 1514, has 
ben — die vier beiten und populären: 


Größen. 


Werte 
find $1, 
$1.50 und 
32.00— 

Ledergürtel für Männer, 3 Schnal- 
len mit jedem,’ eine PBerlmutter- und 
eine Stahlfchnalle. Falls Euch die eine 
nicht aefallt, benußt die an: 250 


Auswahl 
in dieſem 
dere; jchwarz, Tan u. grau, 
50c feine jeidene tmafchechte Hals 


Verkauf 


Wir garantiren jedes Tie, 
nicht au berblaifen, oder mir 270 


$2.00 feine wollene Union Suits 
für Männer; mitteleres und ſchweres 
Gewicht; elaſtiſche und Formanſchlie—⸗ 
ßende Kleidungsſtücke, meiſtens in al— 
len, Größen; um zu räumen, 98 
für nur c 

1.00 jeidegeitridte Männerhals- 
binden, Cordion nit, einfach und 
freusgeitreift, in zahllofen Schatti⸗ 
rungen; voll faihioned; eine Gelegen- 
heit, Euren Bedarf von 
Halebinden zu deden, zu 


Habt Ihr die gefürdytete 


Seit Jahren baf 
die Wiffenihait 
nad einem Mittel 
geſu um die 
nuglofen und gee 
fährlihen Drogen’ 
abzuiaffen und, 
ererbte oder zuge«* 
gan anitedende) 
de 


Blutvergiftung? 


Bee or | a 
aan nd | Senn. 


lung für ® 
stiftung. D AR e 
w 


— Eee er Ja 
von dieſer ſchreglichen Rraprdeit 

erste und Neidende in der ganzen 
altert jet die MWohltat biefer großen 


t 
zungen es Jahres 1911 K 
ten Bor und baken die Krankheit 
Spezialiiten in_der Hanse 
aubten ba 3 bie 
eitalter3 i aue adialnten n 
— n ihrer ſchllumſten 
e auch Hautkrankheiten, Audichlag, 
farbige Biedem Jüleimise Stell 
lag an 


ippen, Händen, 
und 8 — a wunbe Stellen 
Naſe, Rob 


merjen irn- unb 
rungen, Bioriafls, Fhenmastiche Schmerzen, 
zema, Juden, 


Ealvarian 606 


Uen. 
Fuhrende 
1 


Neoſalvorſan 914 ..... — 


Diele nene Dentfhe Mitter it ein Gen 
e Menſchh 
t ijt die legenheit dieſe 


u 
ea ung: r ch 
ugen. Das edhte 
wird in 
d 


die einzige Art und Wei 
diefed. Mittels, die bon ben 
en anerlannt toird. 


b ir fe ent 
nt e 
einen telleten ; 
wartet * biß die Natur veriagt fh 
Krantgeit Eure ÜDränne ud Nerven 


be u ännern finds an ben 
es ul Weruenläilleung eciacseuh 


Konfultation, Nnterfuhung frei. 
Schreibt wenn JHr nice voriprehen Tank, 
Stunden, 9 bid 8. Sontttagd 10 biß. 1. 


Dr. HOWE&CO 


120N.DearbornS$tr.,Chicag6,1 


Zwifgen Waihingten und Randolph Str, 
Iijan, ’ 


ag au 


fenomi 


Dr. SCHWARZ kn 
39 W. ADAMS STA. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Mair, Deztergebäube, 


Spezialärzte 

Jenitlen {i 

IE een & 
fo (änelt wie: 
au beilen, e der 


Garantie alle 
Männer und 
d Be 


D 1 i 
bedung. % 
omas A. Edifon, der große Wlelt 
v 3 beutiäe Entbestung I die ol er 
Haft b — — 


El, ara rt 


x 


7 


* 


7 


2 


de wu IR, 
weniger als einem Bi ‘= 

u zu erlan 2 ig 

t t Die Beit für 8 . 
vwarnen Euch bor \ 

Ts albarfan Er. a 

ur en Gl 3 

e mittelft einer le geö to 3 

d deren zrbalı ait ps um e i — 

Blut einge x x 


* 
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PET LLTILITEITIEENTLETTTERI KIELER FREE U 
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Frei an jeden Knaben 
eine prädtige Tajchen: 
mit jedem Konfir: 
mations:Anzug. 


uhr 


1) 


zwranein 


BILLHLETETIT ERURAESURTIRIRESTAE 


* 2 
ATKDAtMElLET». 
5 a 
—R Pe u 


Der grösste 
Up-Town 
Kleider- und 
Schuh-Laden 


CIITELITTTEDLEELZEI ALT 


0 > 


- 
I 


Mann in 


re 
DISTILRRBFFTBERBLRRTERGNT, 


IN 


BE Er feinsten Stoffe von den beiten Sabrifanten 

des Landes find für diefe prächtige Diter: 
Auslage im Continental befchafft worden. 
junge 


Jeder Mann und jeder 
Chicago follte diefe riefige 
Auslage der beiten Anzüge und Ueberröce 
befehen—und wir garantiren Euch eine Er: 
ſparniß von $5 bis $5 an jedem Ilnzug 


Hl AN AN 


< j k i / * J M N —1 
EN “ * — J — AU \ N 
N Be —— A * 
ah - jr \ ad , 
R —— u ” u IN > 0 * 
N et | In WW eng —— — f 7, 
- nn 3 > ee... 
kenn nenn mann en [3 
„ 


Gewebe und Karben: 


Affen Dienflag, Bonnerfing und Samfag Abend und Sonntag YBormittag. 


CLOTNHING HOUSE 


dem Frujahrs-Anzuge 


Eine-endlofe Varietät von Hübfchen Facon3 und eleganten Modellen, 


ganz befonders 3 aroke Werte in 


Anzügen für Männer u. junge Männer 


15, 18 20 


Jeder Anzug iſt mehr wert, aber wir ſind willens, unſeren Kunden 


den Vorteil zukommen zu laſſen. 


Pluue Serge Konfitmulions-Anzüge 
ı 54. 95 bis 856. 45 


Eine feine Ahr frei mit jeder Konſirmanten-Ausſtattung 
Yondorf Stamps mit jedem 10c Eintauf. 
Sie find ebenfo gut wie Gelb. 


North Avs., Ecke Larrabee Str. 


ù ELLLAL LP LES CL L LINZ IE GGAMAGAGGAGLAGMAGLAAL DT 


Ballipiel hoc in der Luft. 


Smeihundert Fuß über der Straße, 
auf dem Dad) de3 neuen Gebäudes 


‚der Chicago Telephone Eo., ift für bie 


ten der Gefellihaft ein 
Malin FR —5 — 


welchem die Buchhalter uſw. in der 
Mittagspauſe bei mildem Wetter ſich 
Bewegung machen können. Die weib⸗ 
lichen Angeſtellten ſpielen auf dem 
Dach des alten Gebäudes. 


Leſet die Sonutagpoſt⸗ 


E = 
Ne « 


— Schlau. — Erſtes Kindermäd- 
chen: „Unſer Herr iſt ein Deutſcher und 
die Frau aus England.“ — Zweites 
Kindermädchen: „Iſt das Kind nun 


ein Deutſcher oder ein Engländer?“ —Tille & Du En.“ 
Erftes Kindermä:ägen: „Der- Junge: Jahre zu 


ſpricht ia noch nicht." 


| hat 


Bom Grundeigensumdinartt, 


ı 
| 
Apartmentaebäude an Michigan Ave. und | 
55. Straße verfauft. | 

I 


‘ames M. Gingrih von Denver 
das Apartmentgebäude an ber | 
Südoftede von Michigan Ave. und 58. | 
Str., 75 bei 1603 Fuß, mit. 55,000 
belajtet, für $100,000 an Mary X. 
Humphreys verkauft. 

Der Nachlaß von Frederid 9. 
MWinfton hat an Thomas Henneifen 
und 9. ©. Immenhaufen das Eigen- 
tum 750752 N. Elarf Str., 40 bei 
110 Fuß, auf 20 Jahre für $4560 das 
Jahr verpachtet. Das Gebäude wird 
neu in Stand gefegt und zu Theater- 
und Geſchäftszwecken benutzt werden. 

Das Apartmentgebäude 905—907 
Lafanette Parkway, 50 bet 130 Fuß, 
Nordfront, 516 Fuß öftlich von Sheri- 
dan Road, ift von Henry Kirdher an 
William A. und Charles G. Bur- 
meister verfauft morden. &3 ift mit 
$19,500 belaftet. Herr Kircher hat an 
Herrn Burmeifter außerdem das an 
grenzenbe Apartmentgebäude, Nr. 909 
big 911, mit $19,500 belajtet, ver- 
fauft. 

Das Nethermood3-Hallengebäube an 
der Siidmeftede von Marfhfielb Ave. 
und Taylor Str., iſt von J. Bro— 
warsky für $100,000 an Henry Cohen 
verfauft morden. Das Grundftüd hat 
75 bei 125 Fuß. Der Käufer über- 
nahm eine Belaftung von $21,000 und 
lieh $29,000 von Ebmward Gonnen- 
jchein, auf 7 Jahre zu 6 Prozent. 

Das Eigentum an der Norbmeitede 
bon Millard Ave. und Wet 22. Str., 
39 bei 125 Fuß, ift von Kofeph U. 
Holpifh für $23,000 an William ©. 
Reinharbt verkauft worden. 

Dennis E. Kelleher hat an Bert 
Schreiber das Apartmentgebäude an 
der Norboftede von Bolt Str. und ©. 
Lamndale Anve., 50 bei 123 Fuß, mit 
$18,000 belaftet, für $42,500 verkauft. 

Das Mietshaus in Dlive Ape., 132 
Fuß öftlich non Clark Gtr., 70 bei 137 
Fuß, Nordfront, mit $18, 500 belaftet, 
ift von John W. Reis für $28,500 an 
Emma 3. Bomers verfauft worden. 

Rihard Wagner hat auf das Apart- 
mentgebäude an der Norboftede- von 
Drerel Ave. und 61. Str,, 115 bei 70 
Fuß, dur ee pe 


A / 


HR 


r U oc 
Be LLILTLITTIITIIIEE Er 
na 2% 


bis 535.00. 


ECKE von 
Milwaukee 
und Ashland 
Avenues 


Biele andere prädtige 
DBerte in Unzügen und 
Weberröden zu 310.00 


D 
„wenige. \ 


md 


EEE ERZRI FT IT EG 


LIE DIEEE TER TEL EI FESTE 


BEE VITT ER FE TED TE SEE BEE EEE TEE 
2 * 


hr findet bier ein unvergleichliches Sortiment 
der neueiten Gewebe in hellen, modernen Sar- 


benmifchungen und Kombinationen, die fo recht dem Geifte des Srüh- 
lings und der Sreude entjprechen. Die tüch- 
tigite Schneiderarbeit in jedem vornehmen 
Entwurf — gerade die Sacon, 


nach welcher Ihr jucht, und gerade zu dem Preife, den 
Jhr zu zahlen wünjcht. 


Continental Spezieller Krühjaht-Anzug, SL 


Ir at 111113, 3% 


i Aroher Verkauf von Konfirmalions» Anzügen für Minaben 


Morgen Tönnt Ihr einen feinen KRonfirmations: Anzug 
bei KLEIN BROS. zu einem geringen Preis faufen. 
Konfirmations: Unzüge 


Konfirmations- Anzüge 


aus feinem reinmwollenem blauem .. 

cloth, „mit Kenider oder langen Hofen, ° 

Zop Facon, mit ausge; eihnetem —A 

oder Sergefutier, alle € 32 ſpeziell 
Hut oder Uhr i. 


1000 neue 
518 u. 820 
Männer: . 
a Unzüge, — 
u 815.00 
7 Gine wirkliche Gr- 
iparnik von $3 bie 
$5 an jedem Anzug 
in Diefer Partie — 
Bedenft nur! 
Feine Serge-Anzüge— 
Caſſimeres, 
Worſteds, ſchwarze Clays 


und andere hübſche Klei⸗ 
dungsſtücke, welche in der 


SIdl=: 


reinwollene 


gangen 
Stadt zu 
$18 und 
$20 mar⸗ 
firt find; 
Ausmahl.. 


Kingly- Hüte 
für Männer; 


Elegante Uhr 
ober Hut frei 
mit einem 
Kmfirmationd- 
Anzug zu 
87.50 
ober barüber 


dene Arbeit. 


Koupon 


Gut für beiten 
granul. - Buder, 
das Pfumd für 


4 


Rothſchild 102 Sei 120 Fuß-an ber 
Nordmeitede. bon 61. und Wallace Str. 
auf 99 Jahre-für $680 da3 Jahr ver> 


5 |patet. Der Pächter fat das auf dem 
ut "ftegende Mietshand. ge 


INS EDWAH LEN Er 
Ecke 20. nn und Halsted 


mit nicers oder 
Serges 
Aniders full Veg. 


Lange Hofen mit oder ohne Euffs 


langen Hoien, feinjte reinwoll. 
h = e 
Alle —— wert bis 313 


die Auswahl : 
Hut ober Uhr frei. 


Gerade 


Aus 
Bedford 


einfache 
fütt.; 


522.00 
Wert; 


By— 


Milton S. Plotke hat an Amalie 
Lazarus das Apartmentgebäude 4815 
bis 4819 Evanſton Ave. 78 bei 100 
Fuß, mit $15,000 belaftet, für.$30,000 | 
zu —* —— Pay an eine 


Manniih 
Goat mit garantirtem 


Diejer 822.00 
geichneiderte 
Suit, 15.00 


wie Abbildung: 


reinwollenem Si 
Gord oder W. 
Sera — MM 


de Cygne ge— 


Sürtel-Rüden, 
neuer Cutaway Effekt, 
hübſch beickt mit bul- 
gariicher Scide. Sfirts 
draped und bejetst zum 
Goat paiiend. 


Fin 


Weis — 
fpez. zu 


1.98 


Franz. 
Voile und 


Elegante Uhr 
oder Hut frei 
mit einem 
Konfirmations- 


ober barüber 


ade AVE 


Evanfton Aoe., nördlich von Argyle 
Ave. Weſiftont, mit $8500 belaftet, 
in Taufc. 


| echt bie —— 4 





